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. 1 ° 158. OlLeubnrg . Freitag . 7. Juiii _ XXXXVI . Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen ._

LagerrunNsrirau.
König Ferdinand von Bulgarien macht lieute seinen

estizicllcn -Antrittsbesuch in Berlin , wo er mit großen
äußeren Ehrungen empfangen wird.

Ter Reichskanzler empfing gestern den bayerischen
Amistcrpraschcnien Freihcrln von .Hrrtlrng.

Ter Präsident des Ahgeordnetenhauscs Frhr v EcTM
-ak einen leichten Schlagansall criuien und wird für
den Rest de -, gegenwärtigen Tagungrabschnilles sein Amt
nicht mehr aupuben.

Ti« B - iestiglriigswerke non Helgoland wurden gestern
ku-rck den Prinzen Ĥeinrich und den Liaalsfekretär von
Tirpiß besichtig : .

»
Tie bchifsbai ' l' xchnischc (Kesettschair trat gestern in

Kiel zu ihrer diesjährigen Jahresversammlung zusammen.
Tie russiiche Reichsduma bat dcir «iiestoeiulvurf über

dir Zulassung der grauen zur Rechtsanwaltschaft in Ruß¬
land angenommen.

*

Tie Türkei zieht nun die Tardancllcn bedeutende
Tirrilktäfle zu/animen . Fm Ganze » lvcrdcn in wenigen
Tagen dorr sieben kriegsstarke Tioisivnen stehen.

Tas portugiesische Kabinett hat endgültig seine Te¬
inmioir gegeben.

Deutschen vuml run kekämvlung
äen pnaueriemanripation.

Am gleichen Tage , da der Telegraph aus Rußlano
ineldcl , daß die Tuma einen Gcsctzc» iwlirs über die Zu¬
lassung von Frauen zur Rcchisaiiwa . ischast angenommen
Labe , Irin ein ncugcgründclcr „ Dcul ^chcr Bund zur Be¬
kämpfung der Fraiicncmanzipaiion " mit einem Wcrbcaus-
rui in die Oesscnilichkcit. Tic » mer dem Ausruf stehenden
Männer und grauen - Professor Tr . Sigismund Weimar,
Flau Professor Bartels Weimar , >-!cncralmajor Keim,
TiaatSministcc Ernst Mattbia -.. von Koller , Professor F'avcr
Tchanvenka, Gchcimral Professor Tr . Dietrich Schäfer,
Professor Tr . Waldcncr , Gcheiinral Tbodc , Akadcmicdirek-
lor Antoir v . Werner , sind die bekannt , ren Namen — ivcr-
den von der Sorge getrieben , „ daß die deutsche Frauenbewe¬
gung eine Bann eingcschlagcn bri , auf der sic notgedrungen
dazu gelangen muß , die Grundfesten unseres arg bedrohten
Ziaalswescns noch mehr z » erschüttern"

. Tic Politisierung
der Frau müsse unbedingt vcrnindcrt werden , denn sie
gieße frisches Tel in das scheu heslig lodernde Feuer politi¬
scher und sozialer (Gegensätze . Um Volk » » d Vaterland
vor schweren Schädigungen zu bewahren , sei der neue
Bund , der keiner Partei dienstbar sein wolle , gegründet
worden, der alle wahlfähigen deutschen Männer , alle voll¬
jährigen deulschc » Frauen willkommen heiße , die den Wahl-
ipruch Hochhalte» Helsen wollten : „Eihlc Männlichkeit für
den Mann , ewre Weiblichkeit sür die Frau !"

Man wird diesen eigenartigen , überraschenden Ausruf
nichi mit einem Achselzucken beiseite legen dürfe » . TaS ver¬
dient stch einmal schon der Unterschrisle» wegen , die er trägt,
und sodann uni der Wichtigkeit der Sache selbst willen!
biegen ungesunde Emaiizipalionsbcslrcbungcn der deutschen
trauen anzukämpfe» , ist eine Ausgabe , die sozusagen in der
?ust liegt . Was die Siimmrcchissuricu in England und
Aordamcrika in den lcpicn Fabrcn gesündigt haben , wird
vom breilcn Publikum leider etwas kritiklos der Frauen
vewcguiig insgesan » . auch der dcuischen, angchängl . Tie
Bestrebungen sür aktives und passives Wahlrecht in den
Tiaalen und Gemeinden auch auf deuischcm Boden , die auf-
sallciid rege Beteiligung dcuischcr Frauen an den letzten
Reicbriagswablcn , das alles bat dem Mißtrauen Nahrung
geliehen , als wollten auch bei uns jene teils lächerlichen,
teils empörenden Auswüchse fremdländischer Fraucn-
cmaiizipaiion üppig ins Kram schießen. Und so lrin man
mit « incnl slanttncndcn Ausruf gegen die schematische Ellrich
sicllung von Mm, » und Fra » , die widersinnig , weil natur¬
widrig. sei , an die Ocsscnllichkcii.

Aber die Männer und Frauen , die iir dieser Weise um
Zuzug von Gcsinnungsgenosscu werbe » , kämpfen ganz offen
bar gegen ein Gespenst. Wer die deutsche Frauen¬
bewegung einigermaßen kennt , der weiß , daß lediglich
und ausschließlich ibr ganz isoliert dastehender sozial
demokraüschcr Flügel diese grundsalsckxn schematischen
Glcichstcllungpri» ; ipicu verfolgt , während die ge
sainic bürgerliche Bewegung auch auf ihrem
äußersten linken Flügel ( Stimmrcchtlcriunen ) sich bewußt
und energisch von den englisch- amerikanischen Ertrava-
sanzcn fcrnbält und ihre vier gcmäßibNrcn Forderungen'bleich im Rahmest desstsäM LeMluuiik Mb stütze>. strtre

Bcriicksichliguiig lzcimisciierEntwicklung vertritt . Tie Frauen,
die ^tn der Znize dieser bürgerlichen benticiien Frauen¬
bewegung sichen, Helene La n gr , <-) e r lrud B ü u m c r,
Bi ar ic Stritt , Marianne Ä ebcr , inna
Eaucr , Hcleiic Stöcker und andere , mögen weht
in Temperament und Tonart untcrcinanaer und von den
Unterzeichnerinnen des neuen Grüiidungeaufruscr verschic¬
ken sein, bieten aber doch wohl durch ihre -Namen und ihre
jal ' lzchnlclange vficmliche Tätigkeit alle (steinähr dafür,
das- sic nicht eine „widersinnige , schematische Gleichstellung
vrm Mann und Frau anstrcbcn , durch welche die Grund-
festen unicrcs arg bedrohten ( ? ) Staalsweicns noch mehr
erschüttert werden könnten " .

FndFsen . lieht man sich die cinvünen Leitsätze des Aus¬
rufs zur Bekämpfung der Fraurnemanzipation noch etwas
genauer an , so erkennt man bald , daß die hier hcrvor-
lrcrcndcn besorgten Patrioten in Wirklichkeit gar nicht
nur gegen Auswüchse, sondern gegen die h einige
deutsche Frauenbewegung schlechthin ankämp-
ken . Sic „ fordern die Beibehaltung der bisherigen Ord¬
nung und bewährten S ' ile , ans Grund deren das aktive
und passive Wahlrecht für Landesverirelungen , sowie sür
Gemeinden n » ft kirchliche Körpersel asten dem Manne Vor¬
behalten bleiben muß"

. Fa , weist man denn nicht , daß
schon seit Fabrzehnten in Preußen , seit kurzem auch in
anderen Bundesstaaten die Frauen das aktive Wahlrecht
zu den Gemeindevcnrellingeil besitzen und recht eifrig ans-
uutzcu ? Hat sich in dm nordischen Ländern das aktive
und passive Wahlrecht der Frau zu den Landtagen bis
setzt nicht glänzend bewährt ? Glaubt man denn , daß
solche Tatsachen den deutschen Frauen dauernd verborgen
gehalten iverden könnten ? Oker , um ein anderes Bei¬
spiel hcrauszugreisen , man „verwirft unbedingt die (ste-
mrinschaslserziehung «Koedukation ) ans ( avgcblichl ge¬
wichtigen pädagogischen , ethischen und naiivnalen Be¬
denken " . Aber har denn nicht auch diese einst heißum-
strittene Frage bisher in der Praxis überall befriedigende
Ergebnisse ge.zciligl ? Und sprechen nicht auch gewichtige
pädagogische , elbische und nationale Gründe für die
Kvedukaiivn ? Haben nicht ganz neuerdings auf Grund
dieser guten Erfahrungen hervorragende Fngcndbildncr
wie Frhr . v. d . Go ly . Frkir . v . Schenkendorfs und
andere , sogar die schulentlassenen Mädchen zu Vereinen
von „Psadfillderinnen " mir gleichen Vereinen männlicher
Fugend gemeinsam organisiert ? .Gerade aus ethischen und
nationalen B . weggründcn?

Was an positiven Bestrebungen des neuen Bundes in
den Vordergrund gestellt wird , sind lamer Selbstverständ¬
lichkeiten , die jede, aber wirklich jede einzelne Francngruppe
in Deutschland aus vollster Uebcrzcugung unterschreiben
wird . „ Wir bekämpfen alle Bestrebungen , die geeignet sind^
die Ehe zu lockern, die Familie zu schädigen, die Begriffe
von Zuckt und Sitte zu zerstreuen . Hingegen unterstützen
wir alle Frauenvercinigungen , die sich in nationalem , echt
weiblichem Geiste der Hebung des Fraucnlcbens und sozialer
Fürsorgclätigkeit widmen und im Manne nicht den Neben¬
buhler , sondern den unentbehrlichen Gefährten und Mit¬
arbeiter der Frau erblicken." Wer möchte seine Kräfte nicht
in den Dienst solcher hehren Aufgaben stellen? Fragt sich
nur , wie sic in der Praris angesaßt werden sollen ! „Die
Auswüchse der Muttcrschaftsbcwcgung , die über¬
triebene Erweiterung der Rechte unehelicher Mütter " ,
das sind Kautschnkbegrisfe, unter denen sich jedermann etwas
anderes denken kann.

In Summa : Gegen Auswüchse der Frauenbewegung,
gegen undcutsche Frauencmanzipation zu kämpfen, ist vcr-
dicnstvoll, aber unter gegenwärtigen Verhältnissen in
Deutschland nickst dringlich . Gegen die Frauenbewegung
schlechthin aufzurufen und anzugehcn , heißt einen
natürlichen Kultursortschritt bekämpfen
wollen , ist falsch und muß notwendig mit
einem Fiasko endigen.

politischer ragrsvrrichl.
veull«»»er Hei «».

Hauptversammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft.
Die Hauptversammlung der Deutschen Kolonialgescll-

schast führte gestern in Hamburg ihre Beratungen zu Ende,
lieber die M i s ch l i n g S s r a g e machte Herzog Johann
Albrechi von Mecklenburg interessante Ausführun¬
gen Der eine Fall , so führte der Redner aus , wo eine
weiße Frau so geschmacklos war , sich an einen Schwarzen
wegzuwcrsen , genüge schon , um das Ansehen der deutschen
Frau aus das Gefährlichste zu erschüttern Tie weiße Frau
st - lle fick damit ans die Stufe der schwarzen Konkubine.
Gewiß gebe cs intelligente Mischlinge, die auch auf eine
gebildete und phantasicreiche Frau eine gewisse Anziehungs¬
kraft ausübcn können, aber , wie Othello zeigt , die Bestie
kommt doch einmal zum Ausbruch . Die Vorgänge in
Niederländisch Indien , wo die Mischlinge gleiche Rechte wie
die Weißen haben , und die Vorgänge in Portugal zeigen,
daß dieses Sdslcm der Gleichberechtigung für die weiße
Ralfe eine grpße Ücsahr bildet . Es pMe daher im

ausgesprochen werden , daß die Mischlingskinder , die in
der Kolonie sind, den Eingeborenen glccck erachtet werben.
Vom grünen Tische aus können solche Gesetze nickt gemacht
werden . ( Stürmischer Beifall .) Auch Oberbürgermeister
Dr . Külz Bückcburg bciomc , daß diese Frage vom Ras-
sciistandpunklc ans gelöst werden müsse . Gerade Sudwcsl-
asnka habe keinen Play sür die Mischlingsbcvölkerung.
Dagegen mciiuc Provinzialpatcr Acker Knechtsteden, daß
nian durch das Verbot der Mischehe tcichr einen ehrlichen
Manu dazu verleite , ein ungcscymäßigcs Verhältnis mit
einer Schwarzen ciiizugchcn . Ter Kolonurllag nahm schließ,
lich eine Resolution an . die an der Aufrechrerhaliung der
gegen die Ehen zwischen Weißen und Farbigen erlassenen
Verordnungen festhält.

Tobann beschäfriste sich der Kolonialtag mit der geo¬
logischen Erforschung der deutschen - chuy-
geviete, die in beschleunigterem Tempo durchgcsührt wer¬
den soll. — Ein Antrag des Ausschusses verlangt , dazz
bet der in Angrisf genommenen Strn frcchtsrefvrm
die kolonialen Kreise rechtzeitig gehört werde » . — Professor
Tr . Pas sarge (Haindurgl begründete sodann einen An¬
trag der Abteilung Hamburg über Erschließung von
Neu ka mer un . Es wird darin gefordert , daß diese neue
Kolonie möglichst rasch dem deutschen Handel zugängig ge¬
macht wird , und daß die Rechte und Pflichten der Kvn-
zessionseescllschasten geregelt werden . Fnsbcsonderc wird
die Errichtung von Verkehrswegen von der Kameruner Küste
in dos Hochland gefordert und u. a . die Erbauung einer
Bahn von (buturl ' über Gaua und Banjo nach Faundc und
einer solclzen nach Tamane und Carnor an den Ouwajue
sowie eine Autoinobillinie von Krimi nach Lonjc verlangt.
In der Tebatte wies Dr . Arning l .Hannovcr ) auf die
Verhandlungen mir England hin und meinte , daß Teurfch-
land sich hüben solle, sür die Erwerbung von Portugiesisch-
Weslaf - ika einzutrelen . Tr . Waltz (Hamburg ) bedauert,
daß die französischen Gesellschaften in dem neuen (hebieie
Raubbau getrieben . — Landrat a . T . Schm öle (Antwer¬
pen ) warnt davor , die Ausdehnung des deutschen Kolonial-
pcbietcs am Kongo in öffentlichen Versammlungen zu Pro¬
pagieren und tritt für eine Verständigung mir Belgien in
der Kongmache ein . Belgien komme Trntschland in der
letzten Zeit sehr entgegen ; das beweise die neueste Vergebung
von .Konzessionen im Kongostaat an die Trcsdncr Bank,
an die Tiskontogrsellschaft und an die Teursche Bank . Ter
Redner dankt schließlich Staatssekretär v . Kiverlen - Woechtec
dafür , daß er ausdrücklich ausgesprochen habe , daß
Deutschland nicht daran denke , bei den bevorstehenden Per
Handlungen Belgien irgendwie etwas zu Leide zu tun . Es
wird schließlich ein Amrag Hamburg angenommen , wonach
der Ausschuß die Sache in dem Sinne beraten soll, die
Rcichsrcgicrung zu ersuchen, sich mit den französischen Kon-
zefsionsgesellsckmsten unter Anerkennung der bestehenden
Rechte zu verständigen . — Sodann wurde ein Antrag ange¬
nommen , der den Bau einer Südbahn in Kamerun ver¬
langt und im allgemeinen die schnellere und gründlichere
Erschließung der Kolonien durch Bahnbauie » , die Einrichtung
von Zivilvcrwaltungsstcllcn und die Milderung der Ab
sperrnng der Kolonien verlangt . — Tie Versammlung nabm
dann einen Antrag Braunschwcig an , der verlangt , daß die
jährlichen Vorschläge zum Haushaltsplan der Schutzgebiete
dem Reichstage mit den Beschlüssen des LandesratS für
Deutsch Südwcstafrika und der Gouvcrnemcntsräte der an¬
deren Schutzgebiete Vorgelege werden . Auch sollen alle Ent¬
würfe der für die Schutzgebiete bestimmten Gesetze den zu¬
ständigen Kolonialvcrwaltungcn zur Begutachtung vorgclcgt
werdcn . Weiter wird verlangt , daß die Mitglieder des
Landesrats vom Gouverneur zu einem Drittel ernannt , zu
einem anderen Drittel durch die bcrufsständischcn Wahlen
und zum letzten Drittel durch die bisher üblichen Wahlen
gewählt werden . — Ein gleichfalls angenommener -Antrag
Güttingen tritt sür eine umsasscnde und nachdrücklicheWerbe¬
tätigkeit unter der studierenden Jugend Deutsch¬
lands ein . — Damit war die Tagung erledigt und Herzog
Johann Albrccht sciüoß sie mit den üblichen Tankesworten.
— Der nächstjährige Kolonialtag wird in Breslau stan
finden.

Zum Besuch« deö bulgarischen Kömgopaares
in Berlin.

Die „ Norddeutsche allgemeine Zeitung - schreibt in
einem Begrüßungsariikcl sür das bulgarische Königspaar:
Es ist das besondere Verdienst König Ferdinands , daß er
große Erfolge sür Bulgarien zu erringen verstanden hat,
ohne die Sicherheit seines Landes oder ocn Frieden Europas
zu gefährden . Seiner klugen Führung die auch unter den
schwierigsten Verbältnisscn nicht verfugt hat , verdankt das
bulgarische Volk eine ruhige Entwickelung in stetig fort¬
schreitender, von politischen Leidenschaften nicht gestörter
Arbeit . Auf dem Vertrauen , das der König in dieser Be
ziehung genießt , beruhen die Snmpcudicn , die er sich auch
i » Deutschland erworben hat , und die Hoffnungen auf fort-
dauernde freundschaftliche Bcziehuflgcn zwischen Bulgarien
und dcy, Deutschen Reiche.



Zur Umerikafaßrk I»k< 6« ,rschen Grschwadvrs
Tr« offizielle Well Washingtons ist eifrig bestrebt, den

deut' chcn Marineofs,zieren einen herzlichen Empfang zu be¬
reuen Namentlich fehlte bei dem für die Waste veranstal¬
teten Tnrcr aus der Veranda de « Weihen Hause« jede Steiß-
heir, so daß die Deutschen drei Llundcn in herzlichster Unter-
Haltung verbrachten.

„Giornalr d ' Italia " contra „Norddeutsch«
Allgemeine Heilung ".

Ter Eindruck, welchen der kürzlnr. : Artikel der „ Nord-
beutschen Allgemeinen Heilung - bervoracrnfen bat , ist ein
sevr peinlicher. In seinen , hcntigen Artikel beklagt das
„Giornalc dItalia " sich über die Sprache des deutschen
Organs , welche durchblieten lasse, daß Deutschland die Fort¬
setzung der italienischen niilitarischc » Operationen im Acgäi-
scheu Meere mißliebig ansehe . Eine solche Sprache , sagt das
„Giornalc dItalia "

, kan» nur ein Vorurteil der Triple-
entenle hervorrusen . Wir verstehen die schwierige Lage
Deutschlands , welches zwischen seinem Freunde , der Türkei,
und seinen« Alliierten , Italien , sieht. Aber wir können
nur billigen , daß cs eine gewisse Neutralität zwischen dem
Freunde und dem Alliierten aufrecht erhalt . Au« diesem
Artikel des genannten Blattes scheint man aus eine gewisse
Spannung schließen ;n können, welkste zwischen Rom und
Berlin herrscht.

Aurlanck.
Ter Aufruhr aus Kub<r

Ncwyork, 6. Juni . Aus Washington wird ge¬
meldet : Die Schlacht schisse „Mississippi" , „ Missouri " ,
„Minnesota " und „Okio " sind mit über 10G> Marinesoldalen
und 2000 Blaujacken von Ken West nach Guantanamo ab-
gegangen . Der kubanischeAussianv Hai plötzlich einen sehr
ernsten Charakter angcnomincn . stoni'nlarbcrichie aus
allen Teilen der Insel deuieil an , daß Präsident Gomez
machtlos ist . Tic Rebellen bereiten einen allgemeinen
Angrisf auf amerikanisches Cigcniirm vor . Amerikaner , be¬
sonders Besitzer von Hiickeriohrplanlagen , kabelten um
Schutz. Die Rebellen greifen fortwährend Personenziige an.
Tie Cnisendiing amerikanischer Kavallerie zur Nieder¬
werfung deS Ansstandes wird erwogen . Ter Kongreß in
Havanna wird die Aushebung der verfassungsmäßigen Rechte
nur in der Provinz Oriente , der Hochburg der Aufständische» ,
beschließen.

Unpolitischer.
3' nach Metz. Tee Metzer Vertreter der „ Frks. Zig ."

ncelder aus zutcripss ^ cr 'Quelle , daß das Militärluft-
schiff „Z - 3" Ovelches am Sonntag über Breme » flog »,
Ende dieses Monats von Hamburg nach Mcv fliegen
wird , um dort dauernd stationiert zu werken . Ter bisher
dort stationierte Li .srkrcuzer , . Z. 1 " wird dann dauernde
Station in Königsberg erhalle » .

Ter französische Lawn Dennismeistrr von Deutschland
geschlagen. Western nachmittag wurde in Paris ein
spannendes Tenn « dn : U ausgetragen , und zwar zwischen
dem deutschen Weltmeister im Tennis . Klrinschrotk , und
dem französischen Champion der olhmpi ' chen Spiele,
Gobert . Tie Franzosen halten große Hossniiiigcn auf
(tzoberc .gesetzt : Wider Crwarlcn der riesigen Zuschaucr-
mengc wurde er aber von dem Deutschen mühelos besiege.
Trotz der Enttäuschung brachte die Menge KIcinschroth
sür sein glänzendes Spiel begeisterte Kundgebungen.

Der Reingewinn der Hygicnenusstcllung . Aach dem
jetzt bekannt gewordenen Rcchnungsabschlnß der Internatio¬
nalen Hügicncausstcllung in Dresden lOll bat diese einen
Reinüdcrschuß von 1066 01)0 . 1k gebracht. Für Eintritts¬
gelder wurden 2 38,000 .1k, sür Platzmiclcn 2 300 000 . 1k
und sür Kataloge , Lizenzen und andere Abgaben säst 1 Mil¬
lion eingenommen . Verausgabt würben unter anderem sür
Bauten , Gehälter und Löhne rund 3 300 000 .1k. Tic Kosten
der Propaganda betrugen einschließlich Port » und Burcau-
bedars mehr als eine halbe Million Mark.

Hamburger Gesangsgrößen , Frau Katharina
Fleischer - Edel, die mit Ende dieser Spielzeit aus
dem Verstände des Hamburger Sladttlieatcrs ausgeschir-
den ist. dem sie viele Jahre als bedeutende Sängerin
ongehort hat , will sich auf ein Jahr von der Buhne
zvrückziphen, sich während dieser Zeit , stimmlich , technisch
und musikalisch ans dar hochdramat .ische Fach Vvrberei-
ten — unter der Leitung ihres alten Lehre.rs Ifferl
in Dresden — und dann neugerüstei als Hochdrama tische
Sängerin zur Opernbühne zurückkehren. Frl . Edyth
Walker wird in diesen Tagen .Hamburg sür immer
verlassen . Die gefrierte Sängerin will in München ihren
dauernden Wohnsitz nehmen . Sie wird zunächst an einem
großen Konzert in Bad Oeynhausen und dann auch an
den Münchener Festspielen Mitwirken.

Nur ärm «r-hd-rrsglum.
D» Nsch*r»ck » «lerer « it <«.'relp»nde»Ste<chen versehenen Or1g1n«l- »r1cht»D L»r » tt - e»«»er Quel«n« nga - e gestartet . Mitteilungen r»»d Brrichtzg»her lvkale >orkc »m »iAe stntz der Red»ktt»» stetg » iLko»» «n.

Vldeudurg , 7. Iunü* Ter Graßhcrzog sollic nach d :n 2Nittcilungcn süd-
vldenburgischcr Blätter heute oder morgen eine Fahrt
durchs Amt Vechta beabsichtigen. TaS stimmt nicht.Eine derartige Fabn ist wohl in Aussicht genommen , aber
der Tag steht noch nicht scst.

Augcnvlittlich soll der Großhcrzog , nach Mitteilungen
auswärtiger Blätter , a » f Borkum weilen , wo er vermut¬
lich den militärische » Hebungen bciwooncn will.

Am nächsten Dienstag beabsichtigt der Großherzog , die
Eigenhcimkolonie in Varel zu besichtigen.* Das Antworttelcgramni des Großhcrzogs an den
Bund der Landwirte lautet:

„ Tanke den oldenburgischcn Landwirten herzlich sür
ihre Grüße und das erneute Gelöbms der Treue . "* Die städtischen Kollegien treten nächsten Freitag zueiner Sitzung zusammen . Aus den Bcratungsgcgcnständcnbebe« wir hervor : Ta « Ltaalöministcrium inacht zn dem

Statut bcrr. den Schlachtzwang einige Abänderungs¬
vorschläge. J, „ § z soll das Verbot , Schlachtvieh zum
Zwecke de « Schlachten« aus der Sie -dt ausznsührcn , um
da « Fleisch später wieder « nzuführcn , gestrichen werden,
weil ein solches Aussubrvcrbot gesctzlicst nicht zulässig ist.Andere Abänderungsvorschläge beziehen sicst auf Unfälle uno
Erkrankungen , ans minderwertige » Fleisch nsw . D ' r
Gemcinderat der Gemeinde Onmftcde bat de» B a u c i n c r
ß. hausjec, abzwcigeyd. von per Ltaglschausjck Lld .cn-

kurg Rastede bei Wirt Lchellsiedeö Hause In Radorft , durch
dir Schulstraße bis zur Gemeindegrenze am Scheidewege»
umer der Bedingung beschlossen , daß die Stadtgemeindc
Oldenburg di« Chaussee über de» Scheideweg und die erste
Feldftraße bis zur Aleranderchaussce beim Bahnhose in
Bürgrrsclde weitersüh « . Der Magistrat stellt beim Stadt
rat einen entsprechenden Antrag , u . a . auch Bewilligung von
23 800 . 1k. Tie Bauunternehmer H. Mönning und
H. Schclling haben den an der verlängerten Margareten
siraße dclcgcnen , früher von Scggcrnschc» Grundbesitz
der Stadt zum Kauf angcbotcn . Die Gesamtgröße des
Platzes nördlich der Margarclcnstraße beträgt 75,2» Ar und
die der nördlich dieser Straße belegen« , Parzelle 33.86 Ar.
Tie beiden Grundstücke sind nach Ansicht de« Magistrat«
und der Besichtigungskominission nach Lage und Größe für
Schulbau,wecke wohl geeignet . Deshalb werden beim
Stadtrat 26 320 , 1k und I ', 237 . kk beantragt . — Das Pflaster
der Kleinen Ktrchcnstraße soll umgeleg ' und der Platz am
Knick verbeei ' crt werde » . Crsorderlich sind 4588 . 1k.

* 58 Anträge auf Gewährung einer Invuliden »dtrr
Krankenrcnte sind im letzten Jahre von unserer Landes » « -
sicheningsaiistali abgcleknt ivordcn . davon tlmal , weil
Invalidität nicht vorlag , in 7 Fällen , weil » och nicht lange
genug geklebt war , in !> Fällen hatte » die Versicherten nicht
genügend Marken weitcrgeNebt und dadurch da » Erlöschen
der Anwarischast berbrigrsührt . Diese letzteren Fälle werden
erfreulicherweise imnicr weniger , die Lcisningcn aus der
Klcbcvcrfichcrung immer bekannter . Zur Erhaltung der An¬
wartschaft müssen wäkrcnd 2 Jahre nach Ausstellung der
Quinungsniarke bei Pflichtversicherung und Weiterverstchc-
rung mindestens 20 Marken , bei Telbslvcrsichcrung minde¬
stens >10 Marken entrichtet werde » .

* Tic oberen Klassen der Haarentorschule machen beute
einen AnSflug » ach Bremen , der insbesondere der Besichti¬
gung des Handclsmnseums gilt.* Tie Besichtigung der Schwadronen des Lldenburgi-
schen Dragoner Rrgiment « Ar . >9 fand am Dienstag und
Mittwoch auf dem Bümmcrstcdcr Crcizicrplaye durch de»
Kommandeur Major von Prcinitzcr statt . Zu der Be¬
sichtigung waren vier anwesend der Divisionskommandeur
Generalleutnant von Cbcrbardt sowie der mit der
Führung der 19 . Kavallericbrigade bcaufiragte Oberst von
M a n t c u f f c l.

* Gesellschaft „ Union " . Wie aus den Inseraten erficht-
lieh ist , findet das erste Sommers esst der Gesellschaft
„Union " am Sonnlag , den 23 Juni , statt Bet schlechtem
Wetter werden Konzert und .Kinderbclnstigungen im Saale
abgcbaltcn.

* Rach Borkum. Gestern abcnd wurden das 1 . und
2 . Bataillon unseres Infanterie -Regiments und eilt Teil der
Maschinengeivehrablcilung von vier mit dem Zuge nach
Emden befördert , wo bi» heute früh Quartiere bezogen
wurde » . Heule srüb sand dann die Ucbcrsctzung nach Bor¬
kum statt . Dort werden umfangreiche , besonders wichtige
strategische Hebungen gcinacht. Tic Rücktcbr dcr Truppen
erfolgt , wie cs bcißi , am Sonntag.

* In dcr BerrinSversammIllng dcs Oldrnbnrgischen
Vereins für Lnftschissahrt vom 20. Mai d . I . ist, wie wir
erfahren , die von einer großen Anzahl von Mitgliedern
beantragte Auflösung dcs Vereins statuten¬
gemäß beschlossen worden . Aus dem Vereins-
Vermögen wurden 650 . /k dcr Aationalflugspende über¬
wiesen , dcr Rest von ca . 100 . 1k wurde abzüglich dcr noch
zn zahlenden Kosten sür den Flicgerdank in Berlin be¬
stimmt.

* Wegen NichtklrbenS oder ungenügende » Kleben» zur
Invalidenversicherung sind im letzten Iabre in unserem
Herzogtum 1275 Personen bestraft worden ; 4724 .1k
batten sie an Strafe zu entrichten . Von den Kontrolleuren
sind <»656 Arbeitgeber und 46 300 Versicherte kontrolliert
worden.

* Die regelmäßigen Gartciikonzerte in der Union be¬
ginnen heute abcnd . Es sei darauf hingewicsen , daß die
Abonncmcnlskarten vom vorigen Jahre noch Gültigkeit
haben . Am 26. d . M . gebt die Kapelle nach Munster.

* Interrssank ist r», das Ltorchenpaar beim „Ammer-
linder " zu beobachten. Wenn die Störche im Frühjahr auö
dem Süden wicdcr nach hier zurüctkebrcn, so sind« sich da«
Storchcnpaar auch immer pünktlich wird « rin . Es vergißt
während des hiesigen Soinmcransenthaltcs aber nie , gleich
sam die Miete für seine Sommcrwohnung zu entrichten. Am
heutigen Tage opscric cs wieder ein — Junges ! Dieser
junge , aus dem Rest geworfene Storch mag wohl 3 bis
4 Tage alt sei » . Er wird beim Wirt L . Engclkcsiock ( Re¬
staurant „Zum Storchnest "

, Ofenerstraße 49) noch einige
Tage ausbcmahrt und kann von Interessenten dort besichtigt
werde ».

x . Für die Zeit dcr groben Ferien werden auf allen
oldcubureischen Stationen Fcricnkartcn zum Preise
von Monatskarten ausgegeben , die sür -! l Tage gelten.
Sollen sic längere Gültigkeit lzabcn, so kosten sie für jeden
Tag ein Dreißigstel mehr . Sic berechtigen , lvie die Monats¬
karten . für alle Züge , mit Ausnahme der T - Zügc , für die
Zuschlag zu zahlen ist. Tic Karten haben sür diejenigen
Personen Wert , die während dcr Ferien mit ihren Ange¬
hörigen auf dem Lande wohnen , aber beruflich eine be¬
stimmte Eiscnbahnstrecke» häufig benutzen müssen. Ebenso
werden Fericnnebcnk ar tcn zu den gleichen Beding¬
ungen wie die Monatsncbenkartcn ausgegcben.

IQ Das am Mittwoch vom Verein ehemaliger 9ler im
Oldenburger Schützenhof veranstaltete So in »irr fest
war gut besucht, namentlich die in den Doppelsälen des
Ziegelhofs abaehaltene Ballsestlichkeit . Vom Lffizierkorps
des Lldenb . Infanterie -Regimenls Ar . !1I lvaren ver¬
schiedene Herren mit ihren Angehörigen erschienen . Auch
waren von den übrigen Angehörigen des Regiments eine
größere Anzahl anwesend . Tie Musik wurde von der
gesamten Kapelle de » Lldenb . Inf .-Regts . Nr . i) I unter
Leitung des Ldermusikmeisters Ehrich in vorzüglichster
Weise ausgesührt . Leider war da » Weller sür das Garten-
lonzert nicht besonders günstig . Ter Verein kann wieder
mal auf ein wohlgclungcnc » ,,cst zurückblickrn. Ter Er¬
trag des Festes kommt dem Fahncnfonds zugute.

r . Der Kampsstenoffenverrin hielt gestern abcnd in sei¬
nem PcrcinSlokal seine M o n a t s v c r s a m m l u n g ab,
die sehr gut besucht war . Für den durch Krankheit ver¬
hinderten ersten Vorsitzenden, Major a . D . Nocll , sühne dcr
zwcilc Vorsitzende, Oberkirchcnrat H a a k c, den Vorsitz. Aus
genommen wurde ein Mitglied . Zwei Mitglieder , Obcr-
postsHassner Mkvci und Schmicdciycistcr Diekmann.

sind im verflossenen Mona « verstorben : ihr Andenkendie Versammlung duich Erheben von den Sitzen M «ali -oRast « de und F,au feierten das Fest ihrer silbernen Loa.zeit ; ihnen wurde vom Verein ein Geschenk üverr« » ,jcnigen Mitglieder de « Verein « , die beabsichtige» . Sonm - ada » Bundeskriegersest in Bieren zu besuche » , wurde » rriuwiwenn irgend möglich den Zug 8.45 Uhr zu benutzenStandquartier des Kampfgenossen» « « »,» ist Secke.mprhau » , nahe dem Bl « er Kriegerdenkmal . Für die RationalFlngspcnde wurden 20 . 1k gestiftet. Hiernach verlas derVorsitzende ein Schreiben von der 2chicßab, « luna de»« ampsgcnosscitvcreins , in welchem sich die Abteilung hcreitcrktärt . Ehrensalve » über da » Grad der Feldzugsteilnekmerabzuaeben . Tie Beschlußfassung wu -de bi» zur nächstenVersammlung binansgeschobcn . Der Vorsitzende sprachüber seine Teilnahme an der kürzlich in Berlin srattgesunde.neu Vertraucnssitzung des Iungdeutschlandbundes um«Vorsitz de« GencralfeidmarschallS von dn Goltz. Fern«rcfcrierle er über die bisherige Tätigkeit d « Ortsgruppeer betonte u a . , daß man auch hier in Oldenburg mit demAnfänge sehr zusrieden sein könne. Aach Schluß de » ossi-zielle» Teiles dcr Versammlung « freuten die Mitglied«Stolle und Grönkc die Anwesenden durch VorträgeEm Vortrag von Haupimann Lohse wurde auf die nächftiVersammlung verschoben.* Ein jung « « uvoeiß« . Ausgegriflen wurde in Br,,m c» ein Tachdcckcrlchrling aus Jever, dcr nachts in denStraßen dcr Bischossvorstadt umherirrle . Er batte mit einemRade die elterliche Wohnung vrirnlich verlassen und war im
Begriff , eine Reise nach dem Harz zu unternehmen.* Fahrraddirbe sind augenblicklich wieder an dn Ar-beit . Wie ur.r mttaeteilt wird , sind vorgestern allein vier
Fahrräder de , dcr Post gestohlen worden . Vorsicht!

*

LV «tlevvovd«vlage rar ronn «den «r»
Wann Wechselnde Bewölkung . Schwachwindig . Strich¬weise Gewitter . Ohne erheblich« Niederschläge.

pür Me Nation»>s>uglpen «>e.
ES gingen ein bei O b c r l a n d e s g e r tchtlraj

Tenge un ' cr dem Zeichen : E . W . 2 , 1k.
Es gingen ein bei der L ldenburgtschen Lan-

vesbank unter dem Zeichen S . L. 40 Pfa ., C. I.30 Mk.
Es gingen rin bei Ratsherrn Rabelkng hier unter

dem Zeichen R . L . 5 Mk.
Es gingen ein bei EiscnbahndireklivnSpräsidrnt Grae-

pcl unlcr dem Zeiriicn R . L. A lfl Mk ., T . R . 2 Mk .,H . M . I Mk . . W . <6 . 1 Mk . , C. S . 1 Mk.
F . Oe . l Mk . , E . W . I Mk . A . R . 1 Mk . , A. W. 1 Mk..
I . .st . I Mk . , B . A. R . 1 Mk . . H . H . 1 Mk . . A. L l . lOMk. . TV . L . 1 Mk . . R . F . 1 Mk . . F . H. 1 Mk . , AS ».
I Alk.. W. B . I Mk ., H. 2k. 1 Mk . . R . M . 1 Mk. . A. 8.
1 Mk . , Ba . I . 1 .25 Mk . , W. W . 1 Mk . . H. K. 80 Pfa..G . St . 80 Pfg . , P . H . 80 Pfg . , Ba . S . 50 Pfg . , Bgc . 8r.
50 Psg . , S . H. 50 Psg ., G . K. 50 Pfg . I . K. 50 Pfg.
SA. G . 50 Pfg . , W . I . 50 Pfg ., O . E . I . G . u. L . ZMk.
zusammen 42,25 Alk.

Es gingen ein bei Zollrcgistrator Hikke unter dem
Zciclr » La . 2 Mk ., H. L. 1 Mk . , K. E . 1 Mk . , zusammen
4 Mk.

ES gingen ein bei Geheimem Po st rat Sauer
unter den, Zeichen : R . 50 H , Hn 50 Ho . 50 Z , Sm.
50 Z , S «. 50 T,. B . 50 T,. U. I . 25 P . 25 Z . ».
25 Z . H. R . 25 Z , S . 25 Z . P . H. 25 Z . Sch . 25 lT,.
H. Hk . 25 Z , G . 25 Z . B . 25 I , De . 1 .H.

ES gingen ein beim Oberkammcrherrn Freiherra » öss
Bot hm er unter dem Zeichen E . B . 3 ^ k.

Es gingen ein bei Tr . I . Sch ultze unter dem Zeichen
Frau M .-R . S . 2 Mk . , O . A. F . B . S . 1, -50 Mk , Rost¬
bratwurst 18,50 Mk . , 2i . N . 2 Mk .. zusammen 24,00 M.

Insgesamt bis jetzt »258,24 Mk.

O . Ofternburg, 4. Juni . Die Anwohner deS südlichen Teils
der Cloppenburg« - und Schützenbosstraße und der Verbin¬
dungswege stehen augenblicklich mit dem städtischen Wasserwerk
über die Verlängerung dcr Wasserleitung bis an
die Ottsgrenzc und die Durchführung durch die Querstraßen
ans eigene Kosten in Unterhandlung . ES haben sich bcrcüS zahl
reiche Geschäftsleute, Landwirte und Privatleute bereit erklärt,
Anschluß zu nehmen. Tie eigenartige Tatsache, daß bisher er-
giebigc Brunnen seit etwa JahrcSsrist entweder ganz versiegen
oder schlechtes Wasser liefern, zwingt sie dazu. Die Ursache der
Veränderung dcr Grundwasscrzüge und daS Sinken dcs Grund-
waffcrstandcS erflärt sich durch den schnellen Wasserabfluß in¬
folge dcr Huiitekorrcktion. Seit einem Jahre ist bi « kein ein¬
ziger Brunnen mit einwandfreiem Wasser geschlagen worden.
Tie Anwohner der „ Landwehr " wollen nach dcr Straßcnbe«
gradigung zur rationelleren Verwertung der Bauplätze eben¬
falls die Leitung legen lassen und hoffen dabei auch aus die Un¬
terstützung dcr Ortsgemeindc.

* Eversten, 4. Juni . Ter BerschönerungSvereiN
Eversten hat sein Arbeitsprogranim sür diesen Sommer schon
in Angrisf genommen. Tie Erinnerungsbuche auf dem Treicck
beim Ausgang des Prinzessinweger ist mit einem schönen
eisern:» Gitter umgeben, wozu sich in nächster Zeit noch eine
Ruhebank gesellen wirb . Außerdem sind noch eine weitere An¬
zahl Rnhcbänkc in Auftrag gegeben, die an geeigneten Plätzen
Ausstellung finden. Sänitliche Arbeiten de » Vereins werden
laut Statut in dcr Gemeinde ausgesührt.

* Bürgerselde , 3 . Juni . Ter hiesige Männerg « <
sangvcrcin „Eintracht" faßte de» Beschluß, seinen
diesjährigen S o m m e r a u S f l u g lFamilicnaiisflngi am
Sonntag , de » 23 . Juni , auSzuführcn . Als Ziel wurde Hude
gewählt , wohin mit dcr Bah » gefahren werden soll.

<>. Hudc, 4 . Juni . Tie hiesige Eicrverkaufsgc-
noffen schaft kann auf ein günstiges Geschäftsjahr zu-
rnckblicke » . Von den Genosscn wurden im letzten Jahre
227 161 Psnnd Eier gelicjert , wofür ein Erlös von 136 691,76
Mark erzielt wurde . Ter Durchschnittspreis betrug 57V -> -5
fürs Pfund . Ter höchste Preis wurde im November mit
1,14 . « sür da» Pfund gezahlt . — Eine eigenartige
Wohnunghat sich « in Meisenpaar gesucht . Vor dcr Wirt¬
schaft „Zum Zicgelhos " ist ein Tresen , aus dem «in Behält«
zum Bicrapparat angebracht ist . I » diesem Behälter hat
da » Pogclpaar nebst acht munteren Jungen Sommcrwom
nnny genommen Neugierigen gegenüber sollen die Vögel
ihre Behausung lapser verteidigen.

* RützriWen. 7. .Pm>. Ium Dlktlol per städrischcg
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» t<i<tde wurde va « Magistrat und Derwaftungtauäschuß
»er Gasdirestor Harms aut Bernvurg gewählt , Er er
„alt rin (behalt von 6000 .4k, dat bit zu 72V0 . 4( steigen soll.

» Wilhelmshaven . 6 . Juni Jur das Liuieuschiss
Lldeuburg -

, das » ach Erledigung der Probcsahrlcu
^iertIc^ nbcrgesührt wird , um in den Verband des Nordsee
Geschwader» rinzutreikn , ist zu de» zahlreichen Geschenken,
sie ihm aut allen Teilen des Oldenburger Lande » zugcdacht
sind, » och ein ncuet xeircteu Ter bekannte Poriräimalcr
mx ^s « arl Lang dar st Müncheu hat sür das Schiss ein
Ponral de - Großycr,ogs Friedrich August gcstisiel. Auch hat
rer Künstler ei « P -tt,rät des Regemen von Bayern sür das
Linicnschiss . Prinzrcgcnl Luttpolo - geschenkt.

LsnälagL -Itbledieck.
- Au« dein Landtagsabschiede ist , soweit darin nicht

, us die schon im Landtage abgegeoenen Erkläruiigen der
Heejerung hingcwirsrn wird , da» Iolgentz : milzutcilc » : Es
,ollen „ geprüft - werden : Tie Abänderung der Grschäfts-
ordnung de » Landtags , die Aenderung des si 20 des Ber-
waltungsgcrichksgeietzes, die Prüften der Bürzerschullchrcr
um Mittel zur Iördcruiig des fremdjprachlichen Unter¬
richt » , die Errichtium einer Aporbcke in Hude, di: Petition
>>, » Biirgervereins Brake - Tüd um bessere Sicherung des
Lablgcheimnissc» , die Petition der Wirte um Abänderung
der Sonittagsbcstimmungku , die Trag : der Avolh .' kcnilcuer,
die Petition Tonen » um Beibilse siic das Seebad und die
Errichtung des zweiten Seminars . . .Erivozca " wird das
lftsuchc » des Landtags um einen oftictzentwurs , lvorin das
Keitreidungsverfastrcn privatrrchtlicher Ltaaiseink .infle und
sonstiger l 'icldforderungrn geregelt wird , ferner die Acndc-
rung der Grundsätze für die Bemessung der Staatszuschiisi:
zu den höheren schulen . Abaelchnt ist ein Eintreten auf den
Antrag Sternbock lvrgc» Aenderung des 8 15 des Ver-
waltungsgerichtsgesetzes ( liegt kein Bedürinis vor », aut die
Petition der Pförtner und Bahnireigschnssner um eine
außergewöhnliche lstehaltsaufbesserung ( liegt Lüne Veran¬
lassung vor ) und auf die Petition der Wirte um Herab¬
setzung der Rrkognition «die Iinanziag : ! ». Tagcgen will
rie Regierung einen Gesetzentwurf sür die Anstellung von
Schulärzten in Lübeck und Oldenburg baldmöglichst vor-
legcn , desgleichen smd chie- Vorarbeiten sür ein neues Staats-
bcamrcngczctz in die Wege gleitet . Tem Ersuchen des Land¬
tages um Vorlegung eines Oleictzenlwiiris für Btrkenfcld,
»er die Zusammenlegung von Grundstücken ermöglicht , „soll
baldmöglichst nähergetl -etrn werden "

, elumft, will die Re¬
gierung die -Schaffung einer geordneten Vertretung desIdar-
Lbcrsteiner Iabrikweicns beschleunigen, ferner die Kadaver-
vernichlungsanstalr streng beaufsichtigen lassen und dem
nächsten Landtage riinc Vorlage bcir . Wicdcrcinrichtung
de » Amtsgerichts Tamme machen. — Ter Landtagsabschie»
sollte von dem Bearbeiter doch so eingerichtet lverden , dost
er obne Kommenlar und ohne langer Aachschlagen zu ver¬
stehen wäre!

WeIlMllMälN
frisch emgetroffeu , weit unter Preis.

IM Heim».
Zitruos

»es MegiSrits » Ges «« t-
üadtrits uad Atedtrats

>5rei »ag, den 14. Juni 1912,
-laivm . 6 Ubr, im Sitzungssaal
ec» Rathausc« zu Oldenburg.
Tagesordnung : I . Gesamtftadt-
cai. 1 . Aalst eine» Gemeinde
tvaiscnrat», 2. Aenderung de»
Entwurf» eine » Statut » betr.
den Schlachtzwang, 3. Bewilli¬
gung von 2706 . kt z» einer Ver¬
legung de » Schlachtbosanschluß-
glcisc» . 4 . Pslastcrnng der er¬
sten Zcldstraßc und eine« Teile»
de » Scheidewege» , 5 . Aendc-
rung der Bauordnung , zweite
Äsung. II . Itadtrat . 6 . tzirund-
rrwcrd an der Ziegclhosstraßc,
Zweite Lesung. 7. Grunderwcrb
an der Margaretenftraß «. 8.
Umlegung de « Pflaster » der Kl.
Kirchenstraße . 9 . Verlegung de»
Verbindungswege« zwischen
Tokiorsklappe nnd Kanalstraße.
>v. ,Feststellung der Voranschläge
für da » Gas , Wasser - und Elck-
!ri ;ilät»wcrk . II . Bewilligung
t'on Umzugskosten . 12. Aende-
rung der Hafcnbetricbrord-
nuiig . III . Magistrat u . Stadt¬
tat . 13. Anstellung wissenschaft¬
licher Hilsslehrcr an der Obcr-
realschulc . 14. Verlängerung
der Engagement» eine « wissen
ichastlichcn Hilsilebrers an der
Obcrrealschiile . 15. Vertretung
iur einen erkranlten Lehrer von
der Stadlmädchcnschulc ii . 16.
Tcsgletchen von der Ztadtkna-
dcnschule L . 17. Verlängerung
de » Urlaub» einer Lehrerin von
der Vorschule zu Ansbildung » -
iweekcn.

Empfehle prima

MS Rchjleisch.
7st- 8l>!sli«em»ni>,«vewickst,. r «t,oh0l . 333.

. --7

Külhen- «. Tilvdel-
Llhirjtt

in weiß und farbig.

AinSer - Cchürze»
in jeder Größe.

Tluneil' « . Killder-
Etrümpse,

gute Qualität.

H . - Soeken
von 25 -3, l' tt 1,15 »kt.

Hosenträger,
starke Qualität.

Westengürtel.

Achterußr . 34.

Osternburg.j
Empfehle täglich prima

Wes Rohütisch.
Morgen, Sonnabend

i» ri« FshltBeisch
ohne Knochen.

IL » nr1sr » ,
Hermamrstr. LZ.

Serusvrmtz«« 1341.
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nicht noch besser zur Geltung kommen, wenn das sie um¬
gebende Gerüst , welches zum Teil durch die Enisernnng der
kleineren Linden unnötig geworden ist , soweit es nicht als
Stützpunkt der großen Acstc in Irage kommt, entfernt würde k

« R.

Neueste Nachricht«« uml ktztr
vepelcyen.

Eine unglaubliche stzliegerleistung.
Berlin , 7 . ,zu» l . Heule srub tizui sttcg der Oberleutnant

Boer mit einem Mars Eindecker in Leipzig aus , passierte um
7,15 Ubr Wittenberg und landete um b,I » Ubr glatt in Io
bannistbal . Er befand sich fast stets einer Höbe von lvstll
Meiern.

Kein Generalstreik.
Brüssel , 7 . Juni . Wie erwartet wurde , bat der Au»

schuß der sozialistische» Arbcilcrparleicn Belgiens beschlos¬
sen , daß von einem Generalstreik Abstand zu nehmen ist.
Es scheint indessen, daß die -sichrer die Gewalt über die
Arbeiter verloren baoen , denn , trotzdem von dem Partei-
Vorstände die Beendigung der Protestaussiände angeordnct
ist , wird in den meisten Ind '. istriezcnlren de « Landes der
Streik fortgesetzt. Gestern ist nur in einigen Werken in der
Umgebung von Ekarlcroi die Arbeit wieder ausgenommen
worden , aber im ganzen Borinagc , im Lütticher Kohlen¬
becken und in zahlreichen Webereien Pcrvicrs rubt jede Be¬
schäftigung Tic Ausständigen störten jedoch die Ruhe
nicht Tic Zahl der Ausständige » , di : jetzt gewaltsam zum
Generalstreik drängen , beträgt mehr als 2lü) ttG>. Ter
König , der sich in diesen Tagen aus seine Sommerrcsidcn;
begeben wollte , bleibt mit Rücksicht auf die Unruhen im
Lande vorläufig in Brüssel.

Tie kaligestellir Opposition.
Budapest , 7 . Juni . In ganz Ungarn herrschte am

Einigen Feiertage die größt : Rübe . Aus der Arbeitsparlei
ist rin einziges Mitglied , das mit dem Vorgelzen de» Grafen
Tisza nicht einvrrzrandrn in , ausgetreten . Ter gestrige
ungarische Ministerrat stellte oie Tagesordnung des Mag-
nalcnhauics fest . Tie Oppositionsparteien werden ein Mani¬
fest an die Aaiien erlassen , in dem sic ihr Verhalten recht¬
fertigen und erklären , daß die in den lenen Tagen be¬
schlossenen Gesexe ungültig seien. Tic Opposition beab¬
sichtigt . heute wieder in geschlossener Gruppe zum Parla¬
ment zu zicyen.

Tic deutschen Tenmssiegrr.
Paris , 7 . Juni . Bei dem Kampfe um die Weltmeister¬

schaft im Loloil Tennis resiegren die vier Teut -
'
chen Froitz-

N ' m , Kleinschroih , Rahn und » rcuzrr sämtliche rng-
ü cheii , sranzöiiicnen und sonstigen Konkurrenten , dar

W«mi« paeksc

MiMmriMlW krnzf Nover, WenM.
' » lausen gft. gm erh. 2 ichlä -.

Bettstelle »in Mmrare . Off . u.
8. SOS an die texpediiion d . BI.

Ein bocbmod . Kinder Licgesih-
wagrn , fast neu, billig zu verk.

Aelkcnstraßc3.

tlMll
unter

Llioli ülemm
Habe l2 Wochen alte

Il 'LUSI '-eoLlljme
KIU86N u . köekv

in grösster ^ usvsirl

ru billigen Kreisen

zu verkaufen.

rivssiivr,
Osleriiburg , fflovoenburgerstr. S?

Osternbnrg . Zu ve >k-
'
die starke,

M. Prämicusl . , 1 >hcc>" . V. .Dom¬
herr " . H. Helms.

/ ceoüerunßen vrkol^en in
ftürrestor k'rist.

Billige FshrrSSer:
1 Damenrad 30 .4k,

1 d«»gl . 50 .<
l gutes Adlcrrad mit Torpedo-

Ircilaus 45 .4k,
1 recht gute« Biltiriarad 4ü .4k,
2 ganz leichte seine Bittoria-

Räder » 60 .4k.
Ehriftoph Iteinmcyer.

Zu verk . 2 Weidrkticrc, mehr.
Krrkrl und gute« He « .

Lew. Tamiemann, Tungct«.

fkcinc Smith Premier

LchrckmWt,
nichrsarbig schreibend , billig a/
zugcben. Gesl . Ansr. u . AIV an
die Erpcd. d i eses Blatte ».

Emvfehle prima

7
"7>

I». llollegrtltlk,
vfternburg , Bremer tzbauiftc 6b

Krikgkr -Verei»
der Landgem.

Oldenburg.
Nach Mitteilung de» Oldcn-

turgcr Kriegcrdunde» haben die
Teilnehmer Z» ni Bundcitriegcr
, cst den Lonvcrzug 8 .45 zu de-
nutzere - T « VpsttWd,

unter den Gieger bei den olympischen - vielen in Stock.
Holm, Goberi . Di« Schlllßkämpi « um dre Weltmeister¬
schaft sinden daher unter den vier genannten Teutschtl»
statt.

Vermischte Depesche«
Berlin , 7 . Juni . Gras Zeppelin hat gestern, wie

die Morgrnblätler berichten, dem Ebcs de » Generalstave»
einen Besuch abgestattrt . Tc » Abend vcrbrachir der Gras
iii der Iamilie seines Schtvicaerlodiics Es heißl , er werde
heute » ach Potsdam fahren , um de » Platz sür die neue Luft-
schissballe zu besichtigen.

Kviistaiitinoprl , 7 . Juni , lieber Chios ist der Bc-
lagerungsznstand verbängl worden , wie verlautet , lvegen
der Haltung der griechischen Bevölkerung.

Sriefkasten äer Keüalrlisn.
Zwei Wertende in Petersfehn Iürft Bi »marck schied

am 20. Mär ; GGI unter des jetzigen Kaisers Regierung
von seinem Amte . Er starb am 3V August 1898 in Fncd-
rickSruh

B . T . Wc'iden Sie sich an Ihren Hausarzt : wir
können von hier aus nach Ihrer Schilderung unmöglich
wissen, was Ihnen gut rul , und raten , welch« Spezialisten
Sie konsultieren sollen. Das kann nur der Arzt entscheiden,
ocr Sic behandelt und gründlich umerz'ucbt bat.

4» T . Wir dürfen den Artikel „ Ter Räuber mit
dem Heiligenschein - <Tcr Storch ) nicht obne lveitere - ab-
drncken. Uebrigen » Kar sich - er Streit über die Schäd¬
lichkeit oder Rützlichleit de » Storche » schon öfter in un¬
ser" » '. Blatte abgespielt , und die Stimmen dazu fielen
genau so verschieden au « , wie die Meinungen der Ge¬
lehrten.
»t,anu»»rtkch : k- efr«d«Ve» r WNte ! » » » n Vmfch Lt' rVA, der Aslmk . d«t
»« nLet»«» » »ö Vervlfchttn Vr. Nt rhar d de» T!o1«ien L- Nryl - eH
D»« »N»»Mtch f« r de» - RferrrrRle .^ L d. Addtck» Druck » «d Verl »- »»» . « ch« ,f. 1» Lldentur,.

Mtterungsöeobachtunge « in Hkdenvurg
von A . Schul z , Hos Lvtiker.

Monat
rdcrms - " "
»H. I» mm

Lufttemperatur
medngft.

6. Juni ^7Uhrnm. ^-f- l6,? ! 761,6 6. Juni -f- 16,5 ^
7 , Juni , 8 tibi vni, j . l6,3, 762,1 7. Juni —_

Geschäftliche Mitteilungen.

fdst ck«r von
«rtrircdenäsv . Lowwerspsi«^ iv NrueKtpiickSiv 'x, . u,v . —

VX » ' ke ^ eptdüedleill ko » t « vtr « i '
I . —

" » ^ o * L « » » » V » » » « d » m» a»

Tweelbäke.
^ Urnverein
„ LiniLkeit "

.
Sonntaa . den 9. Juni:

Großer Ball
im . Tweelbälier Tchüy»»tz »s"

_ iE . Mehren») .

Kklkgmctciii
(sikktobitrg.

Zur Beteiligung am Bunde »-
fcst in Bieren versammeln sich
die Kameraden am Sonntag , d.
9. Juni , morgens 7.45 bei K.
Arnten, . Wirtschaft z. Mühle -,
Abfahrt 8.45 Uhr ab Bahnhof
Oldenburg.

ffahrtvcrgütung 1 l4k. Orden,
Ehren - sowie Bimdcsabzeichcn
sind cmzulcgen.

Ter Borstand.
Gs«ck « m . lL rebbutms. Küken

z. vk. vsteruburs . Bi einer E b.2l

u ccr' . j . Kaninchen u. K
narieuvö gel tWclbch . j . Boststr .4

. ii verkamen grober VlmifjD
» ut«« at mit b eipjctu , fast n,a
uns in gutem Zustande. Terstli»
Hai neu 2>Z<-0 . « gekostet , zetztKaufpreis .« 600 .— .

Rudolf Höhlt,Brem «, . Ea maüraße 14 I.

JMgdgewehv
wegen Ningabo der Jagd billig
zu verkauioii. Zu erfragen

kfteniviirg , Slkdingcrttr . 58.
^ . jii verkaufen l « « »her » mit
^ isch. Haaieneichstraß« t3.

Zu kaufen gei . gut erhalten«
Sch» ustelhade« »»««,Asterstr. l5.

I» LkbttlkH»
und

Lkdcrlkii» -Kmlßm
»mpsiedlt in bekannter Güte die
- Med. - Troq .-Grnblung-

S . Sa « 1«r Aachs. ,
Apotheker Iti . 8toesa (^

Haarenstraß « 4L.

! rleber100
echte ::Herrell -PaNma!

weit unter Preis.
Langeftr.84.l

Krirskr - Vkrein

Oldenburg,
WrKen d . Laudg.

Zur Teiluabme am Bunde»
kiiegersest in Bleren Vers , sich
die Kameraden Sonntag , mor
gen » 6 ' i, Ubr , im Verrtnslokal
bei T . Schmalriede, Petersfehn.
Zug ab Bloh 7 .28 Uhr.

Ter Borstand.

Verein
VISvIlldUBA.

Ticsenlgen Kameraden, die
um Sonntag z . Bundcskricgcr-
scft in Blerrn wollen, fahren
mit dem Sondcrzug der mor-
gen « 8 .45 von Oldenburg ab-
täZrt Ter ^

Billig zu verkaufen eine

—^ r, silflsc »jisr.
Kilchsßtltc,

gut geritten und sicher als Ein-
kpänn. , mit Dogcart » . Geschirr.

Brüning , Ost ein bürg,
Harmonicstraße.

Zu verk . 8 Nrunwochenserkcl.
H . Naber , Tungrln

Tweelbäke.
giistc Knb.

Zu verkauf, eine
Herm. Wragge

Zu verk . 3 trächtige Schweine.
Lfternbiirg , Eloppenburgcrft . 69

8lhtes Riendirrer Krot
Dienst ., Mitlw ., Ircii . frisch.
Jean Reimer «, Mott nür . l.
Liarle « « rbeit ' vlerd zu per.

'
willV - " ' k -lesktgLr 4.
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Hurveilisuf « ege « llmbsu ! !
Stlhipirtermtiißieftl
I » Eyevrette. Ehenre M7 ',an; und Boeder , R-
»ioberiie Forme », Io I»
lange der Vorrai reicht II
» »r ^ .50,7 .50 « .

" ^
Jinslillg-ßiefel

in vielen h'ederiorl. ,
extra fest, von

P25I

^ a«. j

luilill!!» mleilliMf
LrlMliMiiiil.

G« Paar I» itheoreanr-
»b. >» Borcals -Herrea-
Zmgstieiel, garantier !«
Ouatiiül,l »Fra » ksurirr
Fabrikat Marke , Te
inelko -, >ede« Paar » ur

Ilii - ttsiikstli .SliSiekktts
la lihevreaur , 22—26 , n », 3 .90
la , 27 - 30, , « .70
la . 31 - 85 , , » 70
la Boxleder, 17—22 , . 1 .35
I » . m.Abs . 20—22 , , 2 .50
l » , 23- 2« , , S .bO
Ir » 25—2«, » 3 .75
I » , 27 - 80, , « .S0
Is . 31 - 36, . » 90

, . >» «» >«>7 >»" Jahren besonbrre« « er» aus sehr bequem » Futzsorm . Auoarbeiinng und besoudre« gai»I^IIIuvl Sblvlvi b,n,rtzas, » Lualiläi , i » « i » tzrroorragend» Lrlchiigkrit , MWH' im Aaivrrkaus besouder» billig

Zokukmaelivn, Wonbur'g,
mir üc»ilk!i

' ii8!szr!!! e 58l - uöwig v . i- Iäfsn,
Erbten 5i» ditto «eaau aak kirn » L^ uttsvlg v. Läsen unck kir. LS!

iwrs
!r»

putrl sm oerten alle ^etsüe

t
'
iirluclirüllinliir Vmin . lklrriiliU

Morgen . Sonnabend abend 8Uhr:

Versammlung
m der „Harmonie " .

Tagesordnung:
1. Vortrag vo» -Herrn Reichliagsabgeordnelen Ahlhorn

sber dar Thema:
„Der neue Reichstag".

2 . Verschiedenes.
Mitglieder und Anhänger der Fortschrittlichen Volkloarlei

lind frcundlichst« ingeladen.
2 «» Borftaud.

Llsutv LdvLÄ s Lllir:

UmonsKonzert
der Infanterie - Kapelle.

KbonnemeniSlarlen an« dei» vorigen Jahre habe» Gültigkeit.
Uromnu . LNrloN

b
'
eiitrisillieiibiitter
Psd. I . iö MI.

k. koppiax »,
_ Nelkciislr . 42 . Fernruf 1269.

Meine Verlobung mit Herrn
Iah . Eliubt in Hahn ist meiner-
seit» aiisgehobe» .
_ Jahanna Deuker.

JukMf. gks. Kinderhklk-
bettsttllt u. Z-ortwagtu.
Off, m . Pr . nach Langest* T >erb.

Zu verkaufe» ein gui erhaltene«
Wett . Tobdenstratzc IS.

Achtung!
Für meine beiden Sohne Paul

» . Karlo Mobn haste ich von
beule an nicht mehr, da ich den¬
selben machtlos gegenübersicbe.

Slug . Mobn , Eversten IV.
2 ged . j . Männer wünsch , aus

Liebe z. Wissens » . Perk. ni . ein.
Hnpnoliseur. Gefl. Off. unter
P . 876 Filiale , Langcstraffe 20
Wlchnk PadorKrrstr . 70.

^ UtrtoUs,
Phrenolog .n ». iviffrn-cha ' ttiche

Handlcierin.
Lluch Sonntag « zu ivrechcn.
Kand. rricilt Unterricht in

Mathematik und Naturwiffen
schaft . Off . P . 697 an die
Filiale Lanarslr. 20.

Kartoffeln,
gesund und schon gelbsicüchig , !

>WO Scheffel 1.80 Mk?
L. Ldlsrs , Rilkt « si«si !!.

Unter Preis
verkaufe mehrere ältere W«»d-
utzreu, früher 20 dir so Mark,
zetzt für W0^ " l2 bis 25 Mark,

Auffbauin und Eiche.
Für gutes Gehen ivird garantiert.
Ferner empfehle das Neuesteund
Modernste in Ha»«. , Wand »nd
Standuhren , mit feinste » Gong-
schlägcn , auch in ' /«-Toppelschlag.

Iikk. Liiliitrm» «,
Uhrmacher, Langeftr. «5.

Souuabeud Ctau.
Best. z. 95 ^ pr. l>tr. a . Dag . erb.
Fuder - u. waggoniveis« billiger.
Joh . Vienilen. HMttstr. r

Brennmaterialien.
Etzhorn . Zu verkaulen Ichone

8 « »ch,0,r « kisel.

Lake Libsn
Heute abend:

>lup -erne H»« »» »u verkau' « » .
Grünir « »« S7-

Prtnclt kernsprerst - Lnsestl»,,
nr. irsv.

Vevtizt Sckmiät,
Atelier kür moderne Saknlieil-

un<l Rrsatrlcunst,
vlllsndurg , Innsi-vr vamml tl.

VSIVSlSl
dir ll» 6« ^»ni.

0r . meü . 8zt » § 5eii,
prallt, »rrt,

FdoatorvaU Nr. «5.

Mtk Briki adljolk«.
n . 100.

I » . ic . 100.
_ Bitte Brief abh.
Gin 9 Mo» , alte « Kind in

gute Pflege zu gebe » . Zu ei
fragen in der Grpcditio» d . Bl.

diord . domooparii . oodaueian«
lleilstätto kür LperialbekLnälg-
von Leinkrankboiton nach 8v-

Llem vr . Ijrann - Lerlin.

vlNendurg , llossnstr . 16.
X erlänxorunj - äer Lprechroii

suk S - 1L unci 3 - S.

IkMk"
Sonnabend , 8. Juni : . Erd¬

geist - .
Sonntag , S. Juni : . Tie Liebe

wacht - .
Montag . 10. Juni : . Erdgeist- .
Dienstag , 11. Juni : . Tie

Liebe wacht -,
Mittwoch, 12. Juni : . Tie

Liebe wacht -,
Tonncrstag , 13. Juni : . Frau-lein Wirbelwind - .
Freitag , 14. Juni : . Tic Jour¬

nalisten-.
Sonnabend , 15. Juni : Vor¬

tragsabend , Rezitation u . Lie¬der zur Laute.
Sonntag , 16, Juni : . Frau-lein Wirbelwind -.

familien - Üscdl -iekten.

Lrust So ^ vr,
Bordeaux .Jmport,

Rhein - ii Moselweine.
familien - ^ aekrioklkn.

Verlobung » Anzeige»

Oie Verlobung ikrer Tochter
l - ott « mit (lern Leutnant
im 3 . Schier. Vrsgoner -Ikog.
t >r 15 Herrn Sptsldvi -g
relgeo nn

: kleine Verlobung mit bräul.
> l.otte krunz.
/ Toebter <ie» Herrn Verksrä
krun» unä seiner k>au 6e-

s makiin Xnn » geb . Ueiäenrelcb
II . t ^ II, erxsdensl

, Lvrureixen.

: Spielder ^ ,
^ Leutnant im 3. Schiss. Drag .- I
' Regiment dir. 15.

Nageaaa i . Ris.
r kisi 1912.

> nn , geb . ileiäenreicb.
Namdurg,

Ilarvestekuäerveg 19,
r . 2t . Homburg v. ei . II„

Ritters Rark - Aotsl,
klsi 1912.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:
kriäa Zpeo^ler

kritr ttes5e.
vstrrnba . g , Juni 1912.

Das
GcburtS -Anzeigea.

3. NLckel
angekommen.

Mathias Maje und Frau,
Anna geb . HuiSmann.

Hamburg, den 5. Juni 1912.
Raft «» . , 6. Juni 1912 . Heute

ivurd« un« ein
sesnk-es Mitchell

geboren, welcheshocherfreut an-
zeigen

Arthur Naqsir und Frau,
Gerl» g^b. zzhrLlLn.

Todc« . Anzeigen.

Aurel , den 5. Juni 1912.
Heule entschlief sanft und
ruhig nach kurzer, heftiger
Krankheil meine liebe Frau,uniere gute Mutter und
Gronmuller

Kmliiik Miinh
geb . Rabe

t >n 6t . Lebens,ahre, welche«iiefbetrübt zur Anzeige
bringt

r . Moritz u. 1»r «d»r.
Beerdigung am Montag,den 10. Jum , vorm . 11 " ,1>hr, vom Kranke» bau'ean« .

I«

gsgrün ^st >864 f «rn,pr . Z74

Släsadurr , Lv88 . vamm u . IVlLflcl 7.

Lrako, v^siloslrass» lg.
Ml !»r lil Lllilülttll» ?ilßtnjll»m.

M Knie » <>W Serie!

» W W I«

I>r . 1 I -» lleul . . . . . 8 ö

Xr. 2 (.
'aateros tiao » ^ , 10^

Ii>
' r . 3 Rsxalia Limpatis . , 11 ö

I^r . 4 Valloios lmos ! , 12 ^

^' r . 5 kuritanvb ' s ^ . 1 ^ ö

Ur. 6 kv) als » ^ i . I . 2 0 4

Vsk-ssnli nsck susWLi -t» von llit . 20 . — rv

poi 'tofi ' ei ! k' i-oden rum !000 Urviss!

Sverste» , 5. Juni ISI2.
Heuic entschlief sanft nach
langen Leiden uniere lieb«
Mutter und Schwieger¬
mutter

Helene Kriirkmann
geb . Lübben

im 79. Vebeniiahrc.
Ti « trauernden Ange-

borigen
Franz Briakmann u . Frau,

geb . Brinkmann.
Beerdigung : Sonnabend,

morgen« 9 Uhr, vom P.
F . L .-Hospital aus.

Oldenburg, den 6. Juni.
Heuie abend 6l , Uhr ent¬
schlief sanft mein lieber
Mann , unler guier Vater
0tik - i8lian f5isljrieli

Kolken.
In tiefer Trauer:

Johanne Wolke»
geb . Künnemann.

Julius Wolke«.
Gertrud Wolke« .

Tie Beerdigung findet am
Montag , den 10. Juni,
morgens 9 Uhr, statt.

vldeudurg , 6. Juni 191».
Allen Teilnehmenden die
traurige Nachricht, da»
maine geliebte Mutter , di«
Witwe

LMe Koskubohin
geb . Nohse

im Aller von 67 Jahren
nach kurzen, , schweren Lei¬
den gestern abend sanft ent¬
schlafen ist

Im Namen aller Ange»
hörigen:

Ti « trauernd « Tochter
Ang. Roseubohm.

Beerdigung um 9 " , Uhr
vom Evangelischen Kran¬
kenhaus nach dem Ber-
trudcnkirchbofam Montag,
de« 10. Juni.

Tanksogungen.
Für die vielen Beirei!« her--

IrcherTeilnahin« beimHinicheidm
unseres Sohnes und Bruders
Johaun sagen wir allen , welae
ihm da :- letzte Geleit gaben, seinen
Farg so reich inii Kränzen
schnrückicn , inLbe 'onder« dcmMei-
wndorfcr Schüyenverem , , :r da«
zahlreiche Geleit , lowi « Herrn
Pastor RainSauer für die »ost-
reichen Worle am Grabe unseren

hrrzlichste« Tank.
HeiSkamp, 6. Juni 1912.

Johann Stow « o . Fra ».
Weitere Famitirn Rachrichie».

Geboren (Sobnl : Hcinria»
Dirks, Jever : Ad. Boclscn . Em-
den . — ( Tochicrl : A. R. Eilks.
Sillenftedcr Mühle ; Peter
Schmidt, Loga ; M . Peters,
Moorbuscn.

Verlobt : Marie Herren, Je-
der. mit Henry Brünings,
Brake. Hcnnv EilerS , Rüstun¬
gen , mit Lberboveliet Fri?
Skeumann, z . Z . Kiel.

Verheiratet : Bcrcnd Sonnen
bcrg mit Christine Lettners,
Bingum.

Gestorben: Wwe. Gestik
Stolle geb . Hegeler, Delmen¬
horst , 65 I . August Ufke» , Je¬
ver. Vwc . Auguste Wolstcn
geb . Scheck« , Jever , 71 I . Dw.
Anna Sandersfeld geb. Rover,
Weserdeich , 78 I , Auguste Bei¬
st« . Berne, 71 I . Karoline
Toroihee Mori » geb . Rabe,
Barel , 63 I . Heinrich Fried¬
rich Wilke , Logemoor bei M><
jührde» . Fräulein Bertha Win¬
zer , Rüstringen, 73 I . August
Rüdcbusch. Geveshausen, 43 I.
Fritz Schütte, Klattenhof, 2 I
Rosa Apostel , Delmenhorst, 1«
Jahre . Sallv Halter geb . Ani-
ola, Wilhelmshaven , 23 I
Franz Coners , Rüftringen I , t
Jahre . Marine -Jntendantur-
Regifttator a . D . Robert John.
Bückeburg . Kaufmann Bernard
Barink. Leer , 75 I . Kapitän
Hinrich Middendorf , Leer. 62
Jahre . Georg Kok, Hotte , 76 I
Frau AmtsgerichtSrat Helene
Dempwolff geb. Reupert, Au¬
tsch. 75 I Roolf « « « , Fri <»-



1 0 ^ 2

1. Beilage
zu 153 der „Nachrichten für Stadt und Land' von

Unpoliliscvrr eagesbepieht.
Lomnierstbung der Lchisssbaulechnjschrr»

Gesellschaft.
Kiel, ß. Juni , Jin großen - aale der M .triiie -?lka-

ocmlc trat heule voimitlag die Tchiffsb .iulechnische Gesell¬
schaft zur diesjährigen Lcunmerpetiainmlunz zuscuinne » .
Na» eiirleilenden Warten dcs Geh . Rcgicrunzsraic » Prof.
Busle h tprach Marinebaural Äcriln g «Kiels über
die (snrwicklung ter ll n l e r s , c b ö le und i h l c H i' l s s-
ma > chinena » lage» und veranschaulichte in kurzer
Weise die wesentlichsten ktuistrlikiii ' iisg .' dankcn der Unter-
t>ole und die Eharakienstik der hanpliachlichsten Uniersee-
dooreinpen. Baurar T ch n l h (Kiels dielt dann eine » Var-
irag uder den Kaiser W i ' l h e l i» k ,i n a l »n » jeine
Erweiterung. Einleikkiiden üliissührungcn üder die
«»stschtchie des Kaiser Wilheiin -kannls , wobei über sciucn
Vorgänger , den Tchlcswig - H .' liirin -Kanal , einige 'Angaben
gemacht iviirpe» . folgte zunächst eine Tarstelliing des de
»ebenden Kanals , die über seine Linienführung . seine 'Ab-
mciiunscn, seine baulichen 'Anlagen , als Tchleuien, Brücken,
gäbrc» uiw . , und üder den kanalberkehr '.lnskunft gaben.
Nachdem dann erörtert wurde , nvsliald eine Erweiterung
p«s Kanals sich als notwendig dcrausstcllte , lvurden die
«örundsäkc de » Erweiterungsbaues desproche» . Tie lassen
sich daliin ziliamiirrnfassen . dass die kanallinie lvgradiat und
der Wasserauerschnill des Kanals unter gleichzeitiger dieser-
.cgmig der Tahlc i»n 2 Meter verdoppelt , das; ferner neben
den vordandenen schleusen des Kanals neue schleusen von
mcdr als doppelt so großer Lange und von erheblich ver¬
größerter Breite und Trcmpelticic erbaut , die vordandenen
Eiscnbahndrehbrückcn und eine Tchwiinntbrückc durch Hoch¬
drücken , die Trraßendrehbrückc bei Rendsburg durch einen
Neubau mit lirrgrößerier TurchfahNsöfsniing ersept und
sämtliche Fähren verbessert lverden . Rach Angaben über die
Konen der kanalerwciicrnng und die Aufrcchterhallung dcs
Verkehrs auf den, Kanal walirend dcs Ertvcitcrnngsdaucs
wurden eingedende Millcilungcn über die Unterbringung
und Verpflegung der inn der Bauausfübrung tätigen Arbeiter
und die sonn zu idren Gunsten getroffenen sozialpolitischen
Rapnabmcn geniachr.

An den Kaiser und an den Großherzog von
Oldenburg, der verdindcrt war , an der Versamm¬
lung leilzunchmcn , wurde ein Begrüßungs - Telegramm ab-
geiaiidi.

Tie beide» Gradeflirgrr Kanin und Faldrrbnum babcn
der dem Tchauflicgen in Braunschweig besser abgeschnit-
rcn . als am Toiiiiabeiid in Bremen . Tie Resultate des
Tcbauflicgens. über das wir bereits in einem Telegramm
terichiele » . sind folgende : kanitz crbiell Tauerprcis
A'ls . il Mk . und einen Frühprcis von Ist, '

,«) Mk . , Falüer-
baum Tauerprcis 7k.' , .

'
>k Mk . , Bruno Üöerittgen «Ein-

dccker eigenen Tnstvms ) Tauexpreis Ki :>,iw' und einen
onchpreis von Ist«» Mk ., Rodert panisch iTito - Toppcl-
dea'ers Tauet preis MR -Zk Mk . , Frühpreis ! ,

'
,<> Mk . . Höben-

rreis I .
'öw Mk . Baierlein «Qtto - Toppcldcckcr) flog mit

seinem Passagier kugler außer Konkurrenz.
Todcssturz eine» Fliegers in Hamburg . Ter Flieger

Fnarnieur Gvulicb Rost aus Harburg stürzte gestern
obend A Ulir t . l Minuten in Hamburg bei einem Probe¬
sing aus beträchtlicher Hobe infolge Bruches der Trag¬
flächen seine« Acroplans ab und war sofort tot . Gr
wurde mit zerschmcllcrlrin Tchäöcl auf einer Koppel zwi¬
schen der Alnerkrüger Chaussee und dein Flugplatz Fuhls-

bültel in der 'Nähe der Bahrenfcldcr Rcnnbalm aufgefun¬
den . Ter Apparat war vollständig zertrümmert.

Irr verschwundene Priester Ter seil dem l . Juni
verschollene Pfarrer Pilon von Ti . Tcrgius in Angers bat
sich vorgestern bei der Poiizclv -' hördc von Lnon gcnicldct.
Gr erzählte dorr zuerst eine tauge Enlzuhrungs und Raub
gcschichic , wonach Banditen idn unter dem Porwande , zu
clucr Kranke» zu komme» , ins Freie gclockr , geknebelt, vc-
raubl uiiv ciilsübrr därien Pilo » sab sich aber durch die
Ereignisse der inzwischen cingclci '.clc» Untersuchung gezwnn-
gen , zu erklären , daß die ganze Erzähl '» ,g der Enlsuvrungs.
geschschrc von ihm erfunden sei Er habe AngerS verlass - n,
tvcii er die Mittel der Tlistungcn , deren Tchaymelsier er
war , verschwende! habe . Ucvcr die Unicrsuchung , die ei»
gelcilcr worden war , und deren Ergebnis Piron zwang , zu
gcsichcii, verlaurcl : Tie llnlcrsuchung der Bchördci » zcigie
alsbald Widerspruche mii de» Aussagen dcs Priesters , To
siclllc sich heraus , daß die Zwilkleider , die dem Pfarrer
angeblich von de » Banditen anfgezwungen waren , von
Pilon selbst am Ticnsiag in Lvon gekauft worden waren.
Diese Ucvcrsnhrung seiner Uiiwalnbcitcn vcranlaßie
den Psarrcr , cinzugcstcbr» . Er gab an , daß er,
nachdem er Angers verlassen , sich nach Nantes begeben
babc , dann nach Paris gekommen und von von nach Lvon
wcltcrgcsahrcn sei . Weitere Ermittelungen lasse » vermuten,
daß Piion seine Flucht seit langem vorbcrciiet habe . To
ließ ciir Priester im vorigen Monar in Nantes Perücke und
Tchnurrvart anscrligcn , die er nach der Ferligstellniig selbst
in Enipsang nahm . Ter Perückcnmachcr will in der Photo
graphic Pilons seinen damaligen Kunden uiit Bestimmtheit
erkennen . Aus Angers berichtet man , daß ein Priester , der
sich Pagern » anntc , in diesen Tage » an einer Bankstcllc Werte
zu verkaufen suchic . Tic von dem Psarrcr angegebene Adresse
erwies sich als falsch . Tagcgcn stellt sich heraus , daß ein
an den Periickenmachcr adressierter Brief dcs Priesters , der
sich dort eine Perücke mache» ließ , ebenfalls mit Pagcot unter¬
zeichnet war . Piion ist von der Polizeibehörde in Lyon in
Hast belialien worden.

Hum National Bismarckvenkmal . Ter Künstlerbund
«Licbnvark » hat ivivcr Muikcsius , Tcssoir und die Nahe-
sicvcnvcn eine Fcststcllungsklagc erhoben — cbc der Bismarck
auf den Teckel scstgcstelll wird . Jur näheren Erklärung sei
darauf biiigcwicscn , daß seinerzeit das Preisgericht für daS
Bisniarckvcnkmal am Rhein dem Entschluß der Minorität
beistimniie und den Entwurf von Wilhelm kreis , zu dem
Hugo Lederer einen sitzenden Bismarck geschaffen Kar , mit
1 Tiimmcn zur Ausführung bestimmte. Gegen diesen Be¬
schluß lehnte sich die Majorität , und namentlich Professor
Ltckuwark, auf . Tic Herren wandten sich in einem Nnnd
schreiben an die Kunsivercinc und forderten sie auf , gegen
die Enlschcidnng dcs Preisgerichts zu protestieren . Tarans
stellten Max Tesioir und Hermann Muthefius in einer
Broschüre „ Ter Bisnrarck am Rhein " noch einmal die
Tatsachen fest , die sich bei dieser Konkurrenz ereignet
babc » . Wenn cs nun heißt , daß der künstlerbund die Fest
ftclliingsklagc erhoben hat , so kann das mir so verstanden
werde » , daß die Künstler um Lickttwark » och einmal durch
das Gericht die einzelnen Vorgänge fcststellen lassen wollen.
Wie wir übrigens erfahren , ist bisher weder Dlurbesius noch
Tessoir eine solche Klage ziigestcllt worden . Die beiden
Herren babcn auch nichts davon gebärt , daß eine derartige
Aktion gegen sie unternommen werden soll . Lederer und
kreis sind schon ausgesordert worden , ein endgiltizes
Modell des Denkmals hcrzustcllcn . Tas Modell wird ge- I

vom vickrnburgileften «alerirvereMe
, Ju der Tisscrcnz im Verein .)

Ter Verein Hai betannilich im letzten Jahre Pclcrichs
Med ca " «ans der lüüücr Ausstellung », Mackensens

„Zlege" und Winiers „ E i s e n g i e ß c r c i " lAugusrsck» )
iur die neue 'Tldcnburgcr Galerie angckausl . Ter soeben
crschicncnc Jahresbericht über das Jahr 1 !«ll cittkäli nun
u . a . folgende Tätzc:

„ Ter Ankauf des Wimerschen BildcS stieß bei einzel¬
nen Mitgliedern der kommissio » ans lcbkaslcn Widcr-
ipruch. Hierbei zeigte cs sich, daß MciiliuiftsvcrschieScil-
dciicn in grnndsätzlichen Jragen zwischen diesen Mit
gliedern bestanden , welche zu ilncr Klärung eine anßcr-
ordciiilichc Mitgliederversammlung notwendig machicn.
Auf dieser am April d . I . zttsammengelrcicncn Per
sammliing ergab cs sich, daß die Gegensätze nicht zu über
brücke» Ware» . Tabcr legten sämilichc Miiglieder des
Vorstandes und der Ankaiiiskommission ibr Ami nieder.
Herr Pros . D > io erklärte seinen Austritt aus dem Galerie
verein. Wiedergewäbli wurde » in de » Vorstand die Herren
Tr . G . Panlt, Bremen , Earl Dchacscr, Tldenvnrg,
Leopold Bi er mann, Bremen , I » die Aiikanss
konimistion wurden ferner gewäblt die Herren Banrat
Rauchbcld, Vldcnbnrg , n » d Heinrich Vogeler,
Worpswede . Herrn Pros . T i > o s Austritt ans dem Vcr
ein ries lebbosics Bedauern bervor . .Herr Pros . Vno bat
sich um die Gründung und die gedeihliche Eniwictl »»g des
Galericvcrrins die größten Verdienste erworben , die ihm
nicht vergessen werden . Ihm sei hierfür auch an dieser
Ttcllc nochmals , der wärmstc Tank ausgesprochen , gcz.
Tr . G . Pauli, Vorsitzender, gcz . Karl Tchacfcr,
Tchristsührcr. Vldcnbnrg , April l !>1 .' ."

Bezüglich dieser Ansstthruilgen erhalten tvir jetzt von
den beiden Hauptbeteiligten jolgcnde

Huschrist:
Ter in diesen Tagen hcrausgegcbcnc Jahresbericht dcs

tldenbnrgcr Galerie Vereins enthält über die im letzten
Halbjahr entstandenen Tisscrenzcii , die zum Austritt einer
Anzahl von Mitgliedern geführt babcn , eine kurze, aber
durchaus schiefe und die Tatsache» verschleiernde Mitteilung,
die wir zur Rechtfertigung unserer Haltung in diesem be¬
dauerlichen Handel nicht unwidersprochen lassen können,

Taß der am « «. Tezcmbcr beschlossene Ankauf dcs Wi»
Urschen Bildes «Eiscngicßcrct ) „ bei einzelnen Mitgliedern
der Kommission gPß ixbhaiien Widerspruch" stieß, ist ltchtszz.

Aber dieser unser Widerspruch richtete sich nicht, wie cs den
Anschein haben könnte, gegen die künstlcrpcrsönlichkcit Win¬
ters überhaupt ; wir haben vielmehr unsere Ueberzcilgnitg
sehr deutlich ausgesprochen , daß B . Winter in früheren Bil¬
dern , z . B . in den Holzschuhmachcrn ( im Besitze der Galerie ) ,
weit höhere malerische Qualitäten zeigt und wahrscheinlich
auch noch in künftigen zeigen werde , als in diesem, und daß
mit Aufwand von «;G >ci . <( Ankäufe gemacht werden könnten,
die für das Gesamtbild der Galerie wichtiger und wertvoller
seien. Taß dann „ zur Klärung der Mcinungsvcrschiedew-
hcitcn "

, die sich aus dcnr Ankauf dieses Bildes in der Titzung
vom A>. Dezember ergaben , die außerordentliche Mitglieder¬
versammlung voni I . April cinbcruscir worden sei , ist nicht
richtig ; außcrdeu » verschweigt der Bericht die Hauptsache, daS
allerdings ein wenig »iirübmlichc Tpicl , das sich zwischen den
beiden Titztingen ereignet hat.

Tic außerordentliche Versammlung vom 3 . April war
cinsach deshalb » ölig , weil der Vorsitzende der staatlichen
Aiikausskontniissioii, Herr Minister Ruhstrat , vom Galcric-
Percin die Beseitigung des Herrn Tr . Tctiacscr aus
der staatlichen Ankausskomiitissioil verlangte , und weil der
Galerie Verein diesem Ansinnen nicht zu widerstehen wagte.

Um diese Vorgänge verstehen zu können, möge man uns
einen kurzen Rückblick auf die hauptsächlichen Ereignisse dcS
össentlichen knnstlcvcns in Qlvcnbnrg gestatten. Es wird
dabei kaum nötig sein, hier daran zu erinnern , wer während
der letzten acht Jahre aus diesem Gebiete die .Hauptarbeit
getan bat : Tic Kunstausstellung von l9G>, ihre äußeres Ge¬
wand wie ibr Inhalt ; die Gründung der Vereinigung nord-
wcsivenii'cher Künstler , die sich aus dieser Ausstellung ganz
natürlich ergab : die Lösung für de » Plan des Bismarck-
denkinals i » Tclmcnderst , mit dessen Ban Peter BcbrcnS
nächstens beginnen wird : die Vorarbeit , die erforderlich war,
um auf dem bis dabin wenig ergiebigen Boden QldciiburgS
de » Galerie Verein mit seinen 7«>W kk jährlichen An
kaussmittcln zusammcnzubringcn : die Verhandlungen mit
der Regierung , die ihren JabreSciat für Kunstzweckc in der
Höbe von 8N»N mit den Mitteln dcs Galerie Vereins zu
gemeinsamen Ankäuscn vereinigen sollte ; das Programm
für diese Galerie , d . b . die grundsätzliche Beschränkung auf
die lokale nordwestveutsche Kunst, die sahungSmäßig wenig
stcnS sür die ersten 5 Jahre scstgclcgt wurde , damit sich ein
Grundstock von ausgesprochener Eigenart bilden könne. All'
dies tvar geschehe » , bevor Herr Tr , Pauli sich um die Kunst
i » Qldcnburg irgend bemüht Hane. Und auch nachdem er
1206 zum Mitglied der Ankaufskommissioil ernannt war.
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prüft , und , wenn es Beifall findet , auch ausgesührr werde . ..
genau nach dem Beschlüsse de » EntjcheidungsauSschusset.
Endlich koiiinc man die Tc »kn>al »streiier bitten , d >e Lffeirr-
ltchkctt mit ihren nutzlosen gegenseitigen Angriffen weiterhin
zu verschone».

30. Deutscher Gaftwirletag . Am gestrigen letzten Ber-
handlunsstagc des Hk. Leulichen lkaskwir'

lelagks bildete den
ersten Gegc» >rand der Tagesordnung die Kohlensäure-
sragr. Hierzu lagen eine ganze Reihe von Anträgen
vor . die nach dem Vorschläge des Vorsitzenden dem «ve-
sck äflsführcnden Ausschuß zur iveitereu Behandlung über¬
wiesen wurden . Hieraus sprach Ttadtverodnclcr Tchulze
«Berlins über die B r anntwci n sr c uc r und deren Wir¬
kung ans die Gastwirte . Tie Erledigung dieser Frage im
Parlamente sei nicht vom wirtschaftlichen , sondern lediglich
vom politischen «' lesichtspiinktr aus erfolgt . Ter Leidtragende
werde nur der Tiaar sein , welcher an Verbrauchssteuern
durch den Kvnsumrückgang so viel verlieren werde , wie bei
der Erhöhung der Vrrbrauchsabgabc im Jahre ÜUB . Tie
Branntweinsteuer habe lediglich den Brennern sinanziellc
Vorteile gebracht , auf kosten eines der notlcideniren Eie-
Iverbc des Vaterlandes . Tic Versammlung nahm hierzu
zwei Resolutionen an , in welchen sich der Verbandstaz
gegen das neue Vrannktveinsleucrgricr . und dessen Ein¬
wirkung auf die Gastwirte verwahrt . Eine Weiler:
Resolution spricht sich gegen die Bcstrebnngen der Nah
riingsmittclch ' mikcr aus , die den Jwcck verfolgen , ein Gesetz
berbejzusiihrc » , welches die Miiidcsialkotiolstürke sür Trint-
brannlwein iestscyrn soll . Turch solche Bestimmungen
würden sämtliche Mäßigkcttsbestrcbunqcn illusorisch gemacht.
— Ein Antrag der Hansestädte auf retchsgeseyliche Fest¬
legung der dreijährigen Lehrzeit sür das Gastwirtsgewerbe
wurde angenommen - Verschiedene andere Anträge wur¬
de » dem gesmäslssükrciiden Ausschuss, uverwiesen . Am
Tchliiksc der Tagung begrüßte Kommerzienrat Wcitzen-
g c r b e r - Ebemitttz die Versammlung l » Namen des Han
sabunveS und erklärte , daß der Hansabund gerne bereit
fei , den Interessen dcs Gastwirtestaiides nach allen Rick>-
lungcn cntgcgcnzukommcn . Mit den üblichen Tankcswortcn
wurde dann die Tagung geschlossen.

Eine mhsteriöft Affäre . Berlin, g . Juni . Eine
mnsicriösc Affäre bcschäsiigt zurzeit die Tpandaucr Gcrich: ;
bcbördc» . Im März d . I . wurde aus der Havel die Leiche
des Bai .kbcamtcn Jost aus Magdeburg gelandet , der nach
Nntcrschlagung von lGN >«»r> , /k flüchtig geworden war.
Ncucrdlngs ist nun der Verdacht ausgetanchl , daß dem Toten
die llsikon«» , kk gestoblcn worden sind. Tie Brusnasche dcs
Anzuges war zerrissen. Tic Leiche soll jetzt wieder ausge¬
graben werden , » m scstzusicllcii, ob der Tote wirklich der
Bankbeamte Jost ist . In der seltsamen Affäre ist bereits
eine Lcrkaslung crsolgt.

Absturz in eine Gletscherspalte . Zürich, »; . Juni . Ein
bedauerlicher Unfall hat sich gestern am Grindclwaldgletscher
zugctragen . Ter junge Führer Ebri st ian Bohren hatte
einen Fremden über den unteren Grindclwaldgletscher gc
leitet . Beim Rückweg, als Bobrcn den Glctschcrgrund über
springen wollte , löste sich ein Fclsstück los und Bohren siel
SO Meier lies in die Tpalic . Hilfe konnte noch rechtzeitig
gebracht werden , die Untersuchung ergab aber , daß Bohren
aus beiden Unterschenkeln vollständig gelähmt ist.

Lchisssiinizluck an der schwedischen Qstkitste Ttock-
holm, <>. Juni . .Heule früh K Uhr stieß außerhalb des
Hafens von Tundsvall am Bottnischen Meerbusen der
Passagierdampfer „Ingerma nlan d " mit dem Tchlepp-

blicb die Veranstaltung der Ausstellungen und die Auswahl
der zum Ankauf vorzuschlagcndcn Werke so gut wie ganz
unsere Arbeit.

Was uns als Ziel sür die Dammlung moderner Kunst
in Qldcnburg vorsckiwcbtc, ergibt sich ans der Liste der An-
käuse, die in drei Jahren mir einem Aufwand von etwa
AiOG» . kl gemacht worden sind : Vinnens „ Vorsruh
li » g "

, QverbeckS „Birken "
, sein letztes großes Gemälde,

von H , Qldc die erste Fassung seines Elans Grotb.
deren zweite und dritte Wiederholungen in den Kunstkallcn
zu Hamburg und Bremen tiängcn , Mackensens „Ziege"
von demselben Jahr , in dem er „ Tie Mutter " in der
Bremer kunstballc malle , und von der gleichen malerischen
Reife und Geschlossenheit, Petcrichs „ Mcdca "

, die iRi .
'i

ini Mittelraum der Bcbrcnsschen Ausstellnilgsarchitcktur so
starke Wirkung übte . Taß unser Vorschlag , ein Bildnis des
Großbcrzogs von L , v . Kalckrenth für die Galerie
malen ;n lassen, nicht verwirklicht wurde , und daß es uns
nicht gelungen ist , das lzeutc in der Kieler Galerie hängende
Eisbild von Feddcrscn und die Ucbcrlingcr Ticle von
Kncbl in der Kommission durchzusctzc» , war nicht unsere
Tchuld.

Ein Jahrzehnt ruhiger konsequenter Arbeit auf diesem
Wege hätte genügt , um trotz der geringen vorhandenen Mit
tcl einen selbst neben dem Bestand großer alter Kunstsamm
luiigen Achtung gebietende» , in seinem Wesen einheitlichen
»» d nirgends so charakteristisch wiedcrkebrcndcn Grimdstock
sür die Qldcnburgcr Galerie zu schassen , der unverlierbar und
würdig neben allen künftigen Enttvickclunfls Möglichkeiten
bestände. To hat cs Lickttwarck in Hamburg als seine Aus
gäbe angesehen , die gegenwänige und die vergangene Kunst
Hamburgs in die Milte seiner bewunderungswürdigen Tam-
meltätigkcii zu stellen, um seinem Volke den ganzen Reichtum
der künstlerischenMöglichkeiten zu zeigen von dem scstvcgrün-
detcn Liaiidpiiilkt des eigenen Bodens,

Was hätte man in Qldenburg Besseres mir können , als
was wir taten , um aus nichts den Anfang einer Galerie zu
bilden ? .Hätte man Menzel und Leibcl , Uhdc und Lieber-
mann oder Monet und van Gogh kaufen sollen ? Mit besten
falls 1k, 000 Jahresbudget ? Und nichts ist bei
den einmal beschränkten Mitteln selbst¬
verständlicher , als daß sich die Ankäufe an
ein klar umschriebenes Programm kalten
müssen. Wir sind auch beule noch überzeugt , daß sich auS
den Werken der Norvwestdcurschcn «ine hervorragende Galt
rie von starken Wetten und von tjichriger Eigenart bilde«
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dampfrr .Styrdjörn" zusamnien . Ter schleppkampftr
wurde schwer am Heck getrosten . Naw dem ersten Zu¬
sammenstoß erfolgie bald ein zweiter , wodurch der
„ Styrdjörn " noch ein Leck mittschiffs erhielt und sofort
zum Linke » gebracht wurde . Bon einem in der Mhr
desütdlichen schiff wurde rusch ein Boot ausgesetzt, dem
es auch gelang , den Kapitän , einen Heiz' r und einen
Mannten de » Schleppdampfers au » dem Wasser zu zieen.
Die übrige » acht Maim der Besatzung ertranken . Ter
Passagieroampser hatte nur arringe Beschädigungen am
Vorderschiff erlitten und setzte seine Reise fort.

Unterschlagungen russischer Veanttrn . Petersburg,
6 . Juni . Ter Sekretär des TaubstumincnkurawrmmS von
hier wurde wegen Unterschlagung von 20» NM Kura-
rorium » geldrrn , die durch freiwillige Spenden aufgebracht
worden waren , zuni Verluste aller Rechte und fünfjähriger
Einreihung in die Arrcstantcnkompagnie verurteilt.

KsrHöstslsik
Vom Wrrtpapier , SVaren- und Geldmarkt.

Agentnrverträge . Nach 8 92 de » Handelsgesetzbuchs
kann « in "Agenturvertrag obne Einhaltung einer Kün-
d.igungsftiir gekündigt werden , wenn ein wichtiger
G 'eund vorliegt . Ruch andcre Verträge , von denen es
zweifelhaft sein kann , ov sie reine 2lge» k» roerträge vd - r
gesellschastsähnliche Verträge sind, können , wie das Reichs¬
gericht schon in früheren Fällen ausgesprochen hat , beim
Vooliegcn eines wichtigen G »-undrs sofort gelöst lt>erden.
Was unlev einem wichtigen Grund , zu verstehen ist, kommt
auf den cir»,jeknrn Zoll an . In Unregelmäßigkeiten be¬
züglich der "Ablieferung oder Verrechnung von (Heldern,
d>ie den "Agent für den Gejetiäftsberrn cinkainerr hat , kann,
auch wen » l^ r Verdacht einer Veruntreuung nicht vor-
liegr , der Agrnc vielmehr vollständig solvent ist , ein
wichtiger Grund im sinne des 8 ll2 des Handelsgesetz¬
buchs «eschen werden.

Bo « Monianmarkt . Ter Versarrd der Werke des»
Grahlwerksverbandrs an Produkten B . betrug im April
1012 insgesamt 797 014 To . Rohstahlgewicht gegen,

606kk46 To . im Mälz dieses Jabrcs und <106 704 To.
im Äipril ION . — Tic Bandcisenvercinigung hat ab
gestern die Exportpreise um 2,70 auf 134,70 dis 444, .70
Mark pro Tonus erhöht : über die Erhöhung der Jnlands-
preise soll in der -Mitgliederversammlung am 22. Juni
Beschluß gefaßt loerbeir.

Iprozentige dänische Anleihe . Tie 4 000 000 Pfund
Sterling betragende -iprozentige dänische -Staatsanleihe hat
die staatliche Genehmigung erhalten . Tic Anleihe soll am
12 . Junr an der Hamburger Börse zum Kurse von 90 Proz.
zur Zeichnung aufgelegt locrden.

Preußischer Saatenstanv . Ter Saatcnstand in Preußen
zu "Anfang Juni 1912 war , wenn 2 g» r, .3 mittel
und 4 gering bedeutet , für Wintcriocizcn 2,7 ; sommer-
weizen 2,4 :

'
Wintrrspclz 2,1 ; Wii -.lerroggen 2,7 : Sommer¬

roggen 2,9 ; Sommergerste 2,4 ; ,Hafer 2,7 ; Erbsen 2,6;
Ackcrbohncu 2,6 ; Wicken 2,7 : Kartoffeln 2,6 : Zucker-
rüberr 2,8 ; Futterrüben 2,8 ; Winterrap » und Rübsen 2,9;
Flachs 2,7 ; Klee 7,6 ; Luzerne 7 ; Riescliviescn 2,6 ; andcre
Wiesen 7,1.

Berlin , 6. Juni . Im heutigen Geldmarktverkchr
notierte der Privatdiskont 414 Pro ; . Tägliche» Geld be¬
dang 31 ^ Pro ; , bei reichlichem Angebot.

Berlin , 6. Juni . Aniagcmarkt für heimische An¬
leihen wieder s hivach.

Verlin, 6 Juni. Börse heute matt.
Aeutzerste Zchtutzkurse.

S . Junr 6 . Junt
Tiskonta 183,87 183,87
Deutsche 274,12 253,37
Handels 166,70 166,00
Bochum 227,62 226,27
Laura 176,77 176,00
Trursch -Lurrmvurg 176,00 177,37
.Harpen 185,50 184,12
Gelsen 186,87 187,27
Kanada 267,37 266,50
Paket 141,70 14l,00
Lloyd 116,37 116,27
4proz . Russen 91,01 9l,00
Nordd . Wolle 146 .00 146,00
Tendenz ruhig ruhlg

z

« « »berichte ber Oldeuburger Banke«
vom 7. Zun.

ivldenbnrgische Spar - und Leih -Barck.
»« aus Berlin»

PL«. »«1.
I Münbetgcher.

«pro» , Oldcnb. konsol«. Rü» " b . ISIS auSg. OSLO
« P6i . do . Rückz. b . 1922 ausgeschlossen —
«Ziproz. alte Olden» , Kons » » . . . . . . M.—
S ' . proz. neue Oldenb. Konsol« (halbj . Zinsj .) 88 .—
kproz. Oldenb. Konsol « . ^ - - -
«pro». Oldenb. Itaatl . » reditanstalt Obligat,

von 1906 , Rück», bl « 1 . Januar lSl ? auSg. gg .K) ggLg
Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

100.05
lUO.

88.50
88L0

?»LO
92,10

«pro». Oldenb Staatl . Kreditanstalt - Obllgl
von 1910 . Rück», bl« l . Juli 1922 auSgeschlofs.

«proz. Oldenb. Staatl . kreditannalt - Obligat .,
frühestens iimddar zum 1 . April 19l :t

S ' tpro » . Old^ ib . Staatl . Kreditanstalt- Obligat.
Sproz. Oldenb. Prämien -Anleih« . 126,00
«proz. Oldenb. Stadl -Anleihe von 1909, un-

kündbar bi « 1919 . . ,
«proz. Brater Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . ,
Serie II . Rückzahlung bi « 1921 ausg.

«proz. Butjad . Amis . Eisens . Aul. 1 Stückzahl . I
«proz. Tclmenh . Stadtanl . v . 1907/9 - bi - >
« proz. Heppens « Stadt -Anleihe 1 1S17 19 1
«proz. Rüftringer "Amlsverb . Aul i ausgeschl. i
«proz. sonstige Oldenb. kommunal Anleihen. .
S ' - proz. Oldenb. kommunal Anleihen . . . .
«proz. Eutin Lübecker Priorität « Oblig., gar . .
«proz. Deutsche Reich « « nl., Rückz. b . 1918 au«g.

99,70 100,20

92 .65
126^0

98,50

9« .60 —
98 .00

98«

98,25
SO.-
9L50

100.10
89LO
80 . 10

100 .10
89,60
80.10

98.75
90.50
» —

100L5
90.15
80.65

100L5
90.15
80.65

ki -proz. Deutsch « Reich » Anleihe
Sproz. Deutsche Reichs "Anleihe . .
«proz. Preuß . konsol « , Rückz. b. 1918 aulgeschl.
8 >/i,proz. Preuß . Konsol« .
Sproz. Preuß . Konsols.
«proz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bi , 1921 ausgeschlossen.
«proz. Wilhelmshavcncr Stadtanleihe , unkünd-

bar bi « 1918 .
«proz. M . -Giadbacher Stadt Anleihe von 1911,

Rückzahlung bi « 1936 ausgeschlossen . , .
g-iproz . Sönigsberger Stadt -Anleihe . , , ,

II . Nicht mündelsicher.
«proz. Jütländischc Pfandbriefe , Serie V, t»

Dänemark mündelsicher.
«proz. Pfandbriefe der Mecklcnb . Hyp.« u. Wech-

selbank, Ser . VII , Rückz . bi« 1919 ausgcschl. gg70 99.—

100 .10 100.65

9820

- .- 100 .-
89,60 —

1

«proz. Pfandbriefe
Akt .-Bank. Ser . XXVI7I . Rück, , b . 1921 ausg.

d . Preuß . Boden Kredit-

«proz. abgcst . Pfandbriefe der Preuß . Hypottz.
Aktien - Bank.

K '/Lproz . abgeft. Psandbr . der Preuß . Hypottz.
Aktien Bank . - 87 40

«proz. Deutsch -Atlantische Tclegr . -Lbligationen
«proz. Berliner Hochbahn-Oblig ., Rückzahlung

bi « 1923 ausgeschlossen.
«proz. Gelsenlirchener Bergwerk« Obligationen,

Rlick,ablung bi « 1916 ausgeschlossen . . . g , 7g«4-iproz. Midgard Obligat ., rückzahlbar 103 Pr . igg
'—

«proz. Llvcnb . Glashütte -Prior ., rückzahlb . 102 us '
v,

<r-.proz. Oldcnb. Glashütte -Prioritäten , un-

98^0 98.90

95 .30 —

87,95
95.50

96 .75

95 .27,
100^0

1918
-Pinncret-Prioriläten , rückzb . I0S '

kündbar bi«
«proz, Warps - _ _
«proz, Old .-Portug . Dampsschisfs-Reed.-Oblig . -,2
« k- pEt . Oldenb. Portug . Tampsschiffs-Recd..

Obligationen , Rückzahlung 102 , 100,—
Kurz Amsterdam für fl. 100 in . . 168L0
Lheck London für 1 Lstr . in , 20 .415
Eheck Ncwyork für 1 Doll, in . «.1725
Amerikanische Roten für 1 Doll, in X . . , « .1575
holländ . Banknoten für 10 Gulden in All . . , 16 .S7 —

An der letzte « Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Lcih- Banl Aktien 179pC1 .bez .G,
Oldb . Eisenhüttcn -Aktien (Augustfehn) OTpEt .G,

Wechseldiskontder Deutschen Rcichsbank 5 Pr »z«»t.
jbarletznszm« der Deutsche « » eichsbaui 5 Pr «ze»t,

98.75

160 .00
30,47

4 .307b

Breme « , 6 . Juni.
Baumwolle ouhig stetig . Upland middling loko 73

Psq . <»00.
"Rot . 70 Psg .) . Kaffee behauptet . Am. Markt

Bucaramanga : größtenteils zurück, schmalz stetig . Tubs
und Fistln « 77,27 Pfg . , Toppelciincc 76,27 Pfg.

Bcrli « , 6 . Juni . Frühmaekt . (Amtliche Notieruirgen .)
Wei,zen loko 227 Mk . Roggen loko 102— 192,70 Alk.
Futteoaerstc . lcick>tc , inl . 194— 199, do . schivere 200 bi»
207 , Maookko 180— 184, indische 178— 187 Alk. Mais,
frei Wagen , amerik . mixed — , do , etwas abfallender
184— 187, runder 177— 182 , weißer Natal 192— 104 Mk.
Hafer , Inland , fein , 210— 217, do . mittel 205— 209 , do,
gering 201— 204, do . russischer sein — , do . mittel 201
bis 206, do . gering 197— 200 Mk . Erbsen , inl . und russ.
Futtcrwarr , mittel 18i — 188, feine Taubenerbscn 189 bis

läßt , wenn nur bei der Auswahl die größten Ansprüche an
die künstlerische Qualität gestellt und Kompromisse und un¬
künstlerische Rücksichten vermieden werden.

Niemand , der die Tätigkeit des Herrn Dr . Pauli in
der Bremer Kunsthalle während der letzten Jahre verfolgt
hat , wird behaupten wollen , daß er ein begeisterter Freund
und Kenner der Kunst sei , die satznngsgemäß in der Lldcn-
burgischcn Galerie gepflegt werden soll, der lokalen Nordwest-
deutschcn. Er bat auch nicht cntsernl den Versuch gemacht,
rm Sinne Lichtwarcks seiner Galerie ein eigenes lokales Ge¬
präge zu geben. Ta » mag für Bremen und seine überreichen
Mittel an Staalszuschuß und Gaben reicher Stifter recht sein,
in Oldenburg widerspricht es zum wenigsten den bisher vom
Landtag , von der Regierung und dem Galcricvcrein ausge¬
sprochenen Absichten.

In der Ankaufssitzung vom 29. Dezember 1911 kamen
die also von Natur vorhandenen und schon längst bemerkten
Gegensätze zur Aussprache . Ten Anlaß dazu gaben Tr.
Paulis sonderbare und an diesem Ort doppelt unangebrach¬
ten Ausfälle gegen die Norbwcstdeiitschcn, als deren Vcrtrc
ler wir in der Kommission tätig waren , und deren Sache »ach
unserer Meinung zugleich die der Lldcnburgiscticn Galerie
war . Ta diese Angriffe aiif den Grundgedanken der bis¬
herigen Kommissionsarbcit vom Vorsitzenden der Kommis¬
sion weder mißbilligt noch gerügt wurden , richtete Tr . Schar¬
fer im Anschluß an die Aussprache während der Sitzung
vom 5 . Januar an Herrn Tr . Pauli ein persönliches- Schrei¬
ben , in dem er diesem darlcgte , daß er sich entweder zu dem
klaren Programm der Ankaufskommission bekennen oder ge¬
wärtigen müsse , daß die weitere Arbeit nur im Kampfe gegen
ihn vor sich geben werde . "Auf Grund dieses — wie gesagt,
rein persönlichen — Briefes erklärte Herr Tr . Pauli seinen
Austritt aus dem Galerie Verein , indem er dem Herrn Mi¬
nister eine Abschrift des Briese« einschicktc : Vieser erklärte,
aut di« Sviarb- lt Lc» Hsrn Li - AM » ta der AykMük« «»

Mission nicht verzichten zu können, und verlangte vom Vor¬
stand dcS Galerie -Vereins die Beseitigung Tr . Schacfers
aus der Kommission . Ta cs sich bei der Versammlung vom
3 . "April alsbald zeigte, daß der Vorstand des Galerie - Vereins
nicht die Absicht hatte , seine Mitglieder gegen dieses Vor¬
gehen des Ministers zu schützen , so blieb uns zn unserem leb¬
haften Bedauern nichts anderes übrig , als den Boden zu
verlassen, auf dem eine Aussicht auf fruchtbare weitere Arbeit
für uns nicht mehr vorhanden war.

"Ausgetreten sind aus dem Verein nicht nur Professor
Otto und seine Freunde , sondern — was schwerer wiegt als
einige Mitglicdsbeiträgc — auch die Vereinigung
n 0 r d w c st den Ische r Künstler. Herr Tr . Pauli ist
der Vorsitzende dcS Galerie Vereins geworden , dessen erste
Tat nach unserem Ausscheiden eine » » zweideutige Brüskie-
rung des bisherigen Grnndgcdankens , der Ankauf eines Bil¬
des von Trübiwr , ist . Heinrich Vogeler , den man als Er-
satzmann in die Ankaufskomnüssion wählte , hat , wie er uns
mitteilt , die Wahl abgclchnt.

Das sind die Belichtungen und Ergänzungen , die wir
zu dem Jahresbericht zu geben für nötig ballen.

Prof . W . Otto . Tr . K . Scharfer , Museumsdircftor.

Nachschrift der Redaktion: Diese höchst in-
hallreiche Erklärung , die uns aus bekannten Gründen be¬
sonders lebhaft interessiert , und die bei allen Kunstfreunden,
welche di« Entstehung dcS Galciievcrcins mit verfolgten,
dasselbe Aufsehen erregen wird , kann wokl nicht ohne Er¬
widerung von der Gegenseite bleiben ; dazu sind die Be¬
schuldigungen doch zu gewichtig. Ehe wir daher Stellung
zu dieser die Ocsfcntlichkcit erheblich angehenden Angelegen¬
heit » cbmcn, wollen wir abwarten , was Galerievcrein und
Ankausekcmmission auf diese Anklage ihrer früheren Mit¬
glieder erwidern.

200 Mk Weizenmehl 00 loko 26— 28,50 Mk Roaaei»niehl 0 und l loko 22,70- 24,70 Mk . Veizenklete orlt?
und ferne, 17-^ 14 .27 Mk . Roggenklrie 14 .70— 17^ 1

Mey « L, » t «r
- « « tzurg. 5. Juni . Sternschan,viehmarkt . Auftrieb1990 Schweine . Handel sehr langsam . Preise für 50Kilogramm Lebendgewicht abzüglich Tara : Schweine uve,260 Pfund 69. 240 260 Pfund 68 - 69 . 200- 240 Pfund68- 69, unter 200 Pfund 68, gcringrr : Ware 60—66 best,Saue » 64 —65, geringere Sauen 58 82 .11.
Berlin , 5 . Juni . Städtischer Schlachtviehmarkt . Preisin Auftrieb : 352 Rinder (darunter 39 Ochsen mzBullen , IlO Kühe und Färsen ) , 1992 Kälber , 3504 Schafe16 873 Schweine . Bezahlt wurden für 1 Zentner : Rinder-Ochsen. Bullen , Kühe, Jungvieh nicht notiert . Kälber-

Toppellender feinster Mast Lrbendgcwichl 80— 98, Schlacht-
gewicht 114 — 140, feinste Mastkälber «8 — 70 ( 113 — 117,mittlere Mast - und beste Saugkälber 62—6« ( 103 — 110/
geringere Mast - und gute Sangkälbci 54- 60 <95- io .5>

'
geringere Saugkälber 47 - 50 (82— 91 >. Schafe : Stallmast
fchasc : Mastlämmcr und jüngere Masthammel 46- 50 ( 91bis 102», ältere Mastyammcl , geringere Mastlämmer und
gut genährte junge Schafe 42—45 t86— ?? ) . mäßig genähn«
Hammel und Schafe «Mcrzschafc) 35 —43 «75- 91 ) ; Weide-
mastschase: — . Schweine : Fcnschwcin , über 3 Zentner —
vollsieischige, 250—300 Pfund , 57— 58 ( 71 — 73 >, vollflei-

'
schige , 200— 240 Pfund , 56—58 ( 70—72 ) , vollslcischcge, iftg
di» 200 Pfund , 52— 56 <65— 70>, vollsleischige, unter 180
Pfund , 48—52 (60- 65 ) , Sauen 54 (67—68) .

Norddeutscher Lloyd
. Pulow "

, Formcs , vou Ostasien, 5 . Juni 7 Uhr abend«
in Singaporc . . Gießen "

, Fuchs , vou dem La Plaia , 6 . Juni
10 Uhr vormittags vou Vigo . . Halle " , E . Meyer , nach
Brasilien , 6 . Juni 4 Uhr morgens Dover passiert. . Kleist " .Maaß , von Oslasicn, 6 . Juni 10 Uhr vorunuags Hurstcastle
passiert, . Prinz Ludwig "

, v . Binzcr , von Ostasien, 6 . Jmu
4 Uhr morgens in Suez . . Thüringen "

, Hillmann , von
Australien , 6 . Juni 5 Ukr morgen » in Marseille . . West
falcn "

, Willcmscn, nach Australien , 6 . Juni 6 Ukr morgens
Dover passiert. . Würzburg "

, Dirks , von Brasilien . 6 . Juni
10 Ukr vormittags in Rotterdam . . Kronprinz Wilbelm" .
Nicrich, nach Ncwvork , 5 . Juni 8,27 Udr abends von Eber-
bourg . . Prinz Eitel Friedrich "

, Malchow , nach Ostasicn,
5 . Juni 7 Udr nachmittags von Pcnang . . Prinz Heinrich " ,
Hey» , nach Alexandrien , 5 . Juni 12 Ukr mittags von Genua
. Prinz Sigismund "

, Lenz, von Australien , 6 . Juni 8 UI»
morgens in Nokobama . . Prinzrcgent Luitpold "

, Nahratb
»ach Marseille , 7 . Juni 2 Udr nachmittags von Alcxandncn.
. Rhein "

, Madscn , nach Baltimore , 7 . Juni 8 Udr morgens
Kap Henry passiert. . Willebad "

, Hagcnmeycr , nach Kanada.
7. Juni 5,15 Uhr abends Bishop Rock passiert. . Zielen",
v . Ändcn , nach Australien , 5 . Juni 7,70 Uhr abends Borkum-
Riss passiert.

DampfschifsahrlSgcsellschaft „Hans« ' .
. Goldcnfcls "

, Diedrichscn, 6. Juni in Bremerhaven
> O . I . D . Adlers "

, Gronau , 6 . Juni von Pott Said nach
Rotterdam . . Pagenwrm "

, Fischbeck , 5 . Juni Dover passten.
. Rheinfcls " , A . Kückens, 6 . Juni in Bombay . . Roath " ,
6 . Juni von Bombay nach Hamburg . . Steinmrm "

, Eclbo,
6 . Juni von Antwerpen . . Siadlcck"

, Hartzog , 6 . Juni in
Lissabon . . Toneck"

, A. Schwarz , 5 . Juni von Oport » nach
Hamburg . . Wildensels "

, Weidmann , 5 . Juni von Malta.
Lldenburg -Portugicfischr Dampfschiff« Reederei.

„Porto "
, Hülseduich , 5. Juni in Hamburg . „Lamche" ,

Rose , 7. Juni sink . Dover passiert . „Tanger "
, sonders-

selb . 7. Juni von Bremen nach Rotterdam . „Sinrs " ,
Böbland >, 7 . Juni ju Emden . „Rotterdam "

, Schmidt . 5.
Juni in Lissabon . „Oldenburg ", Ewcrt , 7 . Juni von Lissa¬
bon nach den Kanarischen Inseln . , .Faro " , Oetken, 4.
Juni von Lporro nach Huelva . „Mazagan "

, Wiecherr,
4 . Juni von Lissabon » ach Orotava.

„Melitta "
, schicker, 7. Jnnl 'oon Hamburg nach Oparw,

„Mogador "
, Thadcn , 5. Juni von Las Palmas nach Ham¬

burg . „ saffi "
, Feyen , 6. Jum von der Tyne nach Las

Palmas . „Gibraltar " , Roser , 6. Juni in Gibraltar . „Por¬
tugal "

, Schwrcrs , 5. Juni von Hueiva die Rückreise ab¬
getreten.

Geschäftliche Mitteilungen.
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»Melt -Lttkriis.
- »«seid . Der Landwirt Tird-

r,ch Meinen zu Leekrlberonsten
^ ich dcadsichttgt , seine unmii
,el »«r »» der Chaussee belegen« ,
,»n i » m bewohnte

Landftelle
, r l0 .4«>52 Heft . ( ca . Ll ' ^ Jück) ,
«egen anderwciligen Unterneh¬
men« und Wegzug» zu Mai k.
I zu »erkaufen.

lie Grdöude sind » ollständig
neu und sehr zweckmäßig ctnge
lickiei. Die Ländereien sind sehr
Mw,reich und im bchrn » ul
lurzuftande und säst ganz im
üriineir.

ler « » kauf dieser schönen
L-ndstellr kann mit Steck » emp
lodlrn werde» und kann der
siausprei « zum größten Teile
„ rzinslich stehen bleiben.

Iritler und letzter Vcr
lausttermin ist angesetzt aus

Dienstag,'
den 11 . Juni d. I .,

nachm . 5 Uhr,
, n Gebr. Brinkmann» Gafthause
; u Reiilanderhrrrenweg.

C» soll alsdann der Zuschlag
(«sott erteilt werden.

Aauslicdhabcr ladet srdl. ein

L von Melken,
_ Auk tionator.

Mer« - Mails.
Zeeseld . Ter Landmann Fritz

Durber« zu Oreseldernutzendrich
l-rabstchtigl seine von ibni bc-
wohmc

Köterei,
susicdend au« dem guterhaltc-
ncn Lohnhausc m . » euer - au«
„tieunc u . Schweincstall, cioem
iäioncn Obst - u . Gemüsegarten
„iid äukcrft ertragreichen aller
beste» Klei - u. Moorlandcrrien,
groß zusammen 2.2103 Hektar
Ir Ziuts mit Antritt zu Mai k.
I . zu vcrkausc » .

Flitter u . letzter Vcrkauss-
»ro»n ist angesetzt auf

Dienstag,
den 11 . Juni d. I .,

nachm . 4 Uhr,
m Gebr. Brinkmann» Gasthause
zu Neitlandrr Herrenweg.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote soll alsdann der Zuschlag
losort erteilt werden.

8 . von Melken,
Auktionator

Aeefeld. Ter Landmann
Bernhard » öfter zu Neustadt be¬
absichtigt , seine von ihm de
>» »bnte an der Chaussee bele¬
sene beste

Landstelle
« roß 5H533 Hektar (ca. 11^
Zück»,» it Antritt zu Mai k. I . zu

«ktkaufen.
Triller und letzter Bcrkaufs-

lirmiu ist angesetzt aus

Donnerstag,
den 13. Juni d. I .,

nachm . 4 Uhr,
n Hinrich Bcntjr » Gasthause zu
Arnstadt.

Tie Gebäude sind im besten
Zustande , die Ländereien sind
eußcrst ertragreich, größtenteils
l-kstehcu sie aus besten Klcilän-
»creien. Vorhanden ist ferner ein
steine« Roggcnmoor »nd ein
imoncr Obst - und Gemüsegarten.

Ter Ankauf dieser Stelle kann
lehr empfohlen werden,
llauslicdhabcr werden sreundl.

cingcladc » mit dem Bemerken,
daß des Zuschlag bei nnnrhm
barem Gebote sofort crtrilt wer¬
ben wird.

8 . von kietkev.
Auktionaior.

.Ich litt seit 3 fahren an gclbl.
Ausschlag mit surchtbareni

SLIlNllvKvll.
kurch ein balde« Stück Zuckerst
tzment -Mcdizinal Leise habe ick
das Uebel völlig beseitigt. H . S.
Volt,.- Sera .' t Ct . SU Z ( l5
Ug ) u . 1 .50 .st (35^ ig . stärkst
Form ) . Tazu Zuckooh « renv
la 50 H , 75 Tire .) Inder Kreuz
Trog. I . D . K -lwrq , bei H . Fi
Ich« . L . Fasch , Th. Ltorand,
S . Bremer, » . Beskr , M .

' Nebel
» d H . Wiedemw-u. Droaerj«

Leeseld. Tie zu Nähling bei
Barel an der <kHausse« u nahe
dem Bahnhos und dem Muhlen-
teich bclegene schone

Landstelle
des Landmannt Friedrich Det
mer« zu Norderschweiburg, jetzt
pachtweise vonC « uck, Nähling,
bewohnt, soll mi , Antritt zu
Mai k. I . »erkauft werde»

Tieselde ist ca. 7 Zück groß.
Tie Gebäude sind in bestem Zu
stände und praktisch eingerichtet
Vorhanden ist ein großer,
sehr ertragreicher Lbst- und
Gemüsegarten und eine un
mittelbar beim - aus « dclegcne
beste Lebmweide für 4 stütze,
ferner 1 stamv Bauland direkt
an der Cbauffee bei der Schule,
der sich besten « zu Bauplätzen
eignet.

Tie Verkaussbedingungen sind
sehr günstig, der größte Teil de«
Kaufpreise» kann verzinslich
sieden bleiben.

Triller und letzter Verlaust
tcrmin ist angesetzt aus

Freitag,
den 14. Juni d. I .,

nachm . 4 ',2 Uhr,
in von Büschs Gasthause zu
Leghorn. Cs wird alsdann der
Zuschlag sofort erteilt werden.

ü . VON -ietkell,
Auktionator.

Leeseld.
^

Dcr Landwirt An¬
ton Thienemann zu Kölermoor
will wegen anderweitigen Un-
ternebment seine von ihm selbst
bcwohnle allerbeste

Landstelle
groß 22,321)4 Hektar, 49 ' (- Jiick,
öffentlich mcistbicicnd mit An¬
tritt zu Mai k. I ., evtl, früher,
verkaufen lassen.

Tie zu verlausende Landstelle
ist allerbester Bonität , an der
Chaussee angenehm belegen, ^
derselben sind beste Klei- u . mit
Klei überfahrene (Orünlände-
reien, i ^ ist beste » Roggcnmoor
mit bestem Torf und Klciuntcr-
prund . Tie ttzrbäude sind fast
neu und sehr praktisch eingerich¬
tet. Zum Aufsatz kommt der
Rumpf der Stelle , 19,2003 H «kt.
(42- ü Juck», mit den Gebäuden,
und die beiden Hämnic östlich
der Chaussee , 3,1201 Hektar (7
Zück ) , welche vorzügliche Bau
platze ergeben, für sich , und auch
die Stelle im ganzen. Tie Be¬
dingungen sind günstig.

Dritter und letzter Verkaufs-
tcrmin ist angesetzt ans

Sonnabend,
den 15. Inui d. Is..

nachm 4 Uhr,
in Georg Meiers Gasthause zu
Kölermoor. Bei irgend an
nchnibarcm Gebote wird als¬
dann der Zuschlag sofort erteilt

Kauslicbhaber werden auf
diese ertragreiche, ini besten Kul
lurzuftande sich befindliche Land-
Kelle hiermit noch besonders
aufmerksam gemacht.

8 . von - setken,
Auktionator.

LMM- M
TI - < » M »

»

Leeseld. Ter Landwirt Hein¬
rich Ramien zu Lchweirraußcn
deich beabsichtigt folgende

Grundstücke
mit Antritt zu Mai k. I . össcnt-
lich meistbietend verlausen zu
lasse » :
n ) die Ländereien an der neuen

Chaussee i » Augusthousrn,
größtenteils beste« Nlciland,
vorzüglich zum Anbau sich
eignend, etwa 11 Zück;

5) die jetzt von H . Wichmann
zu Schweieraußendeich be
wcbiitc Kötrrei mit etwa 6
Jück allerbesten Klei- und
Moorländrrcicn;

c) die jetzt von Bernhard Lege¬
bade daselbst bewohnte Kö-
terei mit massiven Gebäuden
» nd etwa 15 Jück allerbesten
Klei u. Moorländcreien;

c!) beste Grünländrrrien westlich
der Chaussee in Lchweirr-
außendeich, etwa 13 5>"ck,
vorzüglich Anbau sich
eignen»,;

e) die jetzt von C. von Münster
de aobnten neuen Wohn - u.

, f .» r1schaflsgcbäud«„ an der

Chaussee , mit Gatten , etwa
3 Zück Noggenmoor u . etwa
tzS Jück testen Ltndereien Ass.
lich der Chaussee

Zweiter össeutlichcr Verkauf«-
lermin ist angesetzt aus

Sonnabend,
den 15. Juni d . IS,

nachm . 4 Uhr,
In Wilh . Gerde« Gasthaus« zu
Lchwri.

Kauslizdhaber ladet srdl. « tu

Sa voll « lstdvll,
Auftionator

Leeseld. Ter Landwirt Hein-
rich Chlrr » zu Luder Lerfelder-
außendeich will wegen Ausgabe
der Landwirtschaft seine un-
mittelbar an der Chaussee be¬
legen«

Landstelle
mit Antritt zu Mat k. I . ver¬
kaufen.

Tritter und letzter Vcrkaufs-
termin ist angesetzt auf

Dienstag,
den 18. Juni d. IS .,

nachm . 4 Uhr,
in Ad . Müller « Gafthause zu
Lchwcirraußendeich und wird
dann der Zuschlag bei annehm
barem Gebote sofort erteilt
werden.

Tie Landftelle ist 21M >3 Hek
tar , reichlich 47 ' 5 Jück, groß und
eine der besten in dorliger
Gegend, die Ländereien sind
sehr cttragrrich und säst ganz
im Grünen . Die Gebäude sind
in sehr gutem Zustande nnd
zweckmäßig eingerichtet. Tie
Landftelle kommt im Ganzen
zum Aussätze und auch getrennt,
und zwar:
a) Tie Ländereien zwischen Klei-

strafte und Morgenländer
Weg (der projektirttcn
Chaussee), groß 10,2370 Hek-
tar (22 ' ( Jück) , die durch
Anbau eine vorzügliche
Landftelle an der Chaussee
ergeben,

b) der Rumpf mit den Gebäu¬
den , groß 11,1033 Hektar
(24 ' , Jück) .

Ter Ankauf der Stelle kann
scbr empfohlen werden.

Kauflicbhabcr ladet frdl . ein

Bier Nordlandlahrten
di»

Trontheim

W°I

Nordlandfahrt

Spitzbergen
» tt dem Do - psllchrouder , - Poftdamvfrr

„Kronprinzessin Cecilie " .
Abfahrt von Hamburg 11 . Juli.

Besuch» werde « die Häsen : Ldde . M»ld». R«eS. render'
Dr «» tbri» . Tromf«. Haw« ,rsel», Nsrdknp. Bai»

« it de« ropp »ssche«ude« .ro « ,l «,
„Meteor " .

Abfahrt von Hamburg
3 . Juli . IX Jnli,

3 . August . I »». August.
Besuchrwrrdeo die Halen : Ldde Bee >e«

iÜd«rl «ndrelse via B «lletz»uve « und
Stolhei « na <d<» K»vMK>e, ^ ud »»» qe« .
Baltz»l « en . « aleluud. « olde.
rr »» itzei» .« er, ». Helelolr. c »«. L»«K.

Iedet « olsge Reisedauer 1t Tage.
Fahrpreise von Mt. LiV. — a» «uf-

Nordlanßsahrt

Tlsland
und Lpiüber «en

Md de« Doppesichrauden -Voftdampser
„Viktoria Snise"

Absahtt von Hamburg 30 Juli.
Besucht werden die Häfen Leitl » Adindurpd.

Kirkwal <crr »tt».Jnie !«). rtzaeatzav » ^ -trdr.
» eHfjavll lgdland ). Jabri lana » der »»londi che«
» üste, vorbei a» EueefelS - Jötull » Leaaldierg.
danK im den Jsafivrd . a » lolae » den Laqe in den
G» l«fs»rd bl» nach « k« re,ei . TplUderge » lSm --

-Bai . Magdalene « . Bai . Lroh -Vai . Ks««»»
'iordlap . Hammerfel ». Tr »« fo . Dlger»

Epißderzen Bai . Crob -Vm , Vagdalenen . « ulen , ^ ahr » du . ch den Belttjard . dan .i
Bai . Emerenbera -Lai -, Diaer « ulei ». statzri durch Natksnnd in den Tiarijard . durch den Liv «p».
den Beltlfard . dam , bei > alel « »d in den S »Ar. T «» elvjard in den Beieaagerffard d,»
fjard . durch den ? ln « >»' und E « nelv »lord in jvl- rok : ^urli ^ aul demselben kvcpe . dann ln den

in den L - guesjard . durch ^ jaertand »» und ^ ^ d
"

. uberlondreise vra Lialheim unö <i >>sfe'
RärLijord b, » 0 »nd »aage « (Tördall , Überlaad . va »«ea nach Berge « ,
reise via Eialhei « und « affevange « nach,
Bergen . Reisedauer 24 Loge . Fahrpreise von .

^
vrr . 700.— 0 » aufwärr ». i tzahrpeeile von Mt . Sbo.— «» auiwärr ».

Llle » Nähere enthalten die Prospekie.

Hamburg-Amerika Linie, Hamburg.
Or. : l-eopaick Nsblo , Staugraben 4.Vertreter in Olckendurg

lli!ü!l »kl
Briiikfitzertioerkliis

in

Delfshausen.
H. von Melken,

Auktionator.

Seefeld.
Ter Brinksitzer Carl Müller

zu Telfshausen (Südbäke) dei
Rastede beabsichtigt, wegen an¬
derweitigen Ankaufs und Weg¬
zug « seine von ihm jetzt be¬
wohnte, an der Chouffre beleg.

Briilksitzttstelle
niit Antritt zu Mai k. I . zu
verkaufen.

Dieselbe besteht au« dem gut
erhaltenen Wohndause m . neuer
Scheune und 9,9288 Hektar
(teichl . 22 Jück) Ländereien, die
etwa zur Hälfte kultiviert »nd
teil« im Grünen sind . Die Kul¬
tur deo Restes läßt sich leicht
bewirken.

Letzter Verkausstcrmin ist an-
gcsetzt auf

Freitag,
den 21 . Juni d. 2s -,

nachm . 4 Uhr,
in Friede. Harthus Gafthause
zu Delfshausen ( Tüdbäle ) .

C s soll dam» der Zuschlag so¬
fort erteilt werde» .

Tie Bedingungen sind scbr
günstig. Der Ankauf der Stelle
kann sehr empfohlen werden.

8 . von Aetbea,
Auktionator.

Etzhor« . Zu rerk. ein großer,
sehr wachsamer Hund ( Bern-
haidlnern H »rm . Niisjelmann.

llöesterholt. Zu verkamen eine
drei!, nahe am Kalben stehende

4 Quene.
T . Lösch,».

Klavier , gebraucht, zu kaus . gej.
Off . V . »77 Filiale, Langestr. 20.

li stHorn Ul. b . Schief, ktief . Zu
verk. schone « Kutzkaib. H. Krufeb

Astrup. Zu vcrkausrn ein ca.
zweijährige« Rind.

_ Johann Meiner « .
Licnen b . Gisstet b . Zu verk.

zwei hochtragende Küve.
« lb . « üsti,»

am 10. Juni
mt dm LlsOdmiiser „ VoB -wLBls " .

Kart »» dazu L 4 sind noch zu haben bei Herrn Kaufmann
« . Witte in Biere «.

ver krieLerveroiv klexev.

KrosZtisproglietie ksugevivl 'k- uncl
- ß» L8ekinsndsu8okulv Va^e ! -

Hochbau, Tiefbau, Viaichineubau, Clektrolechntk . — Sonderkur -e
für Tiefbau u . Clekirotechnik . — Vrogramm u. Auskunft kostenlos.

pulrsn üs»

topfen

pulrsn üs»
» vkmutrigsts « stsll

spivgslblstnll.
In l-'Iotchc-n von 10— 50 ? sg.

überall ru staden,
fadrik studirznilll L Lo .,

0 . w . d . II .,
kierlin Ucktsaderg.

laMMreibistttt
täglich frisch,

I .So und 1 . 30 , )t.
Ltinsknsli -llss» 52.

Dringenburg bei Hahn, « er-
.'ausc ein gutgenShrtes Pferd
zum Schlachten.

Kmttzksi . ^

MihWs - IttkiUis.
Oldenbrok Niederott . Haus-

riann Addick Stegie das. läßt

Fttitlis,
ist! U. Jl«i 1 Z.,

nach «!. 4 Uhr:

ca . 1 .3 Ul Ws
Mähgras

ln Abtellunge«
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kauflicbhaber ladet frdl . ein
Ovelgönne. Carl Kuck.

Diejenigen, welche an den
Nachlaß der verstorbenen Frau
Joh . Harbers ged . Hullman» ,
Gartcnstr . , Forderungen baden,
werden ersucht , ihre spezifizier¬
ten Rechnungen baldmöglichst
bei dem HosbankbauseC. L G.
Ballin , bier, einzureichen.

Schuldner wollen bei genami
ter Firma alsbald Zahlung
leisten.

Oldenburg, den 4 . Juni 1912.
Der Testamentsvollstrecker.

Zu verk. ein gebr. Lparherd.
Auguststraße 22.

Z . verk weiße Hinrichs-Ries.-
Pslanzbohn. , Glucke m . 12 Kück.
«. Tauben. Hhchbeidrrwcg 21.

Rastede. Friede . Düser in
Telfshausen beabsichtigt, wegen
Kränklichkeit seine daselbst und
an der Chaussee iufterst schön
drlegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mat 1913
öffentlich meistbietend zu der-
kaufen , und ist hierzu Termin
auf

Freitag, den 14 . Iv»j.
nachm , kl - Uhr,

in Hinrichs Gafthause in Delfs¬
hausen anbcraumt.

Die Besitzung besteht au«
schönen und geräumigen Gebäu¬
den und 20 Jück allerbesten
Acker- und Grünländrrrien.

Degen, amtl . Aukt.

Billig abgegeben werbea
» ls schönsterdi» z»m Spitherdft
blühender Garten - n. Balkon»
schwach di« »och vorhandenen

Oeraniell,
starke VOanze» in Tovfcn,

IO Ctck . 3.— , 25 Stck. S. - . 4-,
kucd ^ iell,

große , oollblühende Pflanzen,
lO Stck . 3. - , 25 Stck . «>
Hissttßr . M . i« 8 »tts!tr H»lz,

beim Gärtner.

vekteiken.
Zu belege«

per 1 . Juli 19,2 : lOOVO .a.
15000 18000 Zk, S4 « g .st,
gegen Hypothek.

Köhler ch Behnke
Wer Grld sucht

gegen Ratenrück», u. maß . Zim,
wende sich sofort an Privatdan
kier C. Hcvgstmann, Berlin 44.
Wikingcrufcr 5. Kofienlosc Aus¬
kunft . Diel« Dankfchr . Zahl»
reiche abaetchl. Gcsch.



NN2>

.̂ nsuletken geguckt/

Umzuleibc» gesucht 2500 .ck
ous iichcic 2 Hupoihek ; u 4 ' « ^ °
Zinsen. zum 1 . Novdr . 1912.
Osserie » uuter B . 880 an die
TZiliale . Laugcsiraße 29 , erbeten.

Änsuleihen gesucht
rus mundclsichcre Läuddupoihek
51, »Ot» . ss in I oder 2 Benagen.

Ferner aus 1 . städtische Hvpo
lüct : 4«xx , . » , «i500 . « , XON» .« ,
sowie lOGül . « . Aus durchaus
sichere 2 . Hvpotbek 2 mal 4000
X , 2AX > . X , 2 mal 1.500 . ck >u>v
2 nial lOiäi , >t.

0 Heiuisath, Aukliouaior.
Fernsprcck. 536 , Bergstraße 17 u.

Auf sofort oder später lll di»
I3 0ix> . » gegen sickere Hvpoldck
aiizulciben gesucht . Offen . um
T 9i > au die Erpcd . d Bl.

Anzuleibcn auf
allerbeste Apotheken

lttiXXi, dtXXi . .50iXi , 27lX > . ä und
llcincrc Sumuien.

Rastcvc. Degen, a »«tl Aukl

Vei'loi'en
Perl Lchlipsnadel «Hufnagel»

Haarenuscr , Tbcaicrwall , Ka
ünopl., Langestr., Oscncrst . Ab;.
gcg . gute Belob» , Oscnerstr. Id

Blexen.
Mein zu Blercrwurs belegenet

Wahnbau « mit schönem Garten,
Slallgedaude sowie ea l Hckr.
jOridelan» habe ick zum I Au¬
gust oder spaier z» veimikten.
Einswarden . A . Michaels.
Moderne Unter 11. Oberwotz»

im Neubau , Werbacksir , entk.
: e 5 Zimuier , aiicke , Bad , Mäd
wenk ., Keller usw , zuni 1 . Okl.
oder 1 . Nov zu vermiete»

Nähere» Pbilosopbciiweg 58
Z. v mdl Stube Haarcustr t. ! « .

Modi . Ziiuiuer zu vermiete»
Achlerustraßk 67 ll.

Zrdl . Zim. Feldbu» , Haarenft. 19.
Z» vc .' Niicicn auf gleich oder

spater eine «I Wohnung in der
Haareilür ., passend sür einzelne
Bers . Brinlinann , Langestr 78.
Frvl . Logis Steiniocg 20. oben
,-z. v mbl . Zimmer Kleinehr. 2.

Zu verm. z . Nov. eine srdl
llnlerw . in . Land a . g . f. e.
Scliubiuachcr od Schneider, w.
1» . Werkst u . Lade » , u . e. s.
Ovm . in . Land a gl 0 später.
Brun » , Oldb., Haarcueschsir . lb.

Bers.valver ein möbl. Wohn
u . Scklalz. z . v . Haareneschstr.23

Nlöbl. Wohn und Zchlafz . a»
best. Herr» zu vui . Wallst . 18 p
Stube mit Bett . Achternstr . 2.
Möbl . Zimmci;. Pscrvem. 1.
Kl . fr . Z. »1 Ben . Lindenftr. 49.

Aeltere» einfache » Mädchen
suckt sofort Stellung alt Haut
dältcrin . Offerten unter T 220
on die Filiale , Langestraße 29

Tücht Klavirrspirl u Geiger
sucken sesieii Abschluß für Tanz
und Konzertmusikin Oldenburg
oder Umgegend. Probe gesiat
tet. Osscneu unter 2 . !«02 an
dir Erpediliou d Bl.

AllUgtt Kanfmann,
18 Z. alt , mit gute» Zeugnissen.
Kenninisse in der Buchführung.
Korresp.. Maschiucnschr , suckt
Stellung al» Kontorist, Lagerist,
Fakturist iisiv . Oss . erb. unter
S !Xt7 a» die Erpcd . d . Bl

junges Madcke» , welches in
einen, große» , gemisckieu Ge
sckäft tätig war und uiit guten,
Zeugnis vcrsebc » ist , suckt aus
sofort oder später Stellung al«

Verkäuferin
!» jede » , beliebigen (Geschäft.

Aiiiuetduiige» erwünscht an
G. 8 ., Elsfleth , Weserftraße 90.

L9we. . aUeinfteh . , umsichtig,
wiinsckt Füdr . ein bcss. , srauc»
losen Haush . vier oder ausw
z . l . Zull oder später zu über
nehmen. Gest . Off . erb . unter
2 . 904 a » die Erpcd . d . Bl.

Buchhalterin, mit allen klon
torarb . venr . , s . mogl. bald Stell.
Off. » . 1! . 100 postl. Oldenburg.

G>«»,h« n» t,,»

Kutscher
»»sucht.

Tarameter , Hkiedrichilr . ti
Für meine slolonialwarcn u

Kunstdüiigerbandlung suckc zun,
> Oktober d . (1. eine»

jungen» Gehilfe»
mit guten Zeugnisscu.

,1 T . Röben.
diene u bürg i » Oldbg

«üesuckt

jllNgkr KnuslNaUU
mit la Rescrenze» für den Bit
leltsckaller aus Wangeroog. An
tritt sofort.

Badet,mniission.
Edschendurg v Rodenkirchen

Lucke aus baldmöglichst einen

Gesellen.
Hoher Lob » , dauernde Arbeit.

G. Müller , Sckulimackermstr.
Tüchtiger Friseurgehilse mit

guten Zeugnissen zun , sofortig.
Anirin an Bord gesucht.

Offerten unter A . M 10 post¬
lagernd Witbclmsbavcii

Aus sos . od . baldmöglichst ei»
füngcrer Bäckergeselle.
Hcinr. Parodie », Osternburg,

Eloppenburgcrstraße 73.

Luche für Hahn und Um¬
gegend einen solide» tüchtigen

Aufkauf ««
für fette Schweine

Atkftcrhedr H Schröder

Üiührige Verkäufer
auck Tanten , an allen Platze»
gesucht . Angebote unter 2 . 896
an die Lchristleitung

Zum Besuch
von Behörden , Ladengeschäften
und Fabriken suche ick einige
tückiigc redegewandte Herren

Osserlcn unter 2 . 997 an die
Erpcdiiion d . Bl.

Gesucht aus sosort ein junger
kräftiger Bursche zur Hilfe in
der Faßsabrik.

_ Ankerstraße 3.
Rastede Gesucht auf sosort

Malergehilfe»
H Kaemling

'"esuchi au > lofor, oder ipätei:
ein

Hausbursche,
Nick t u » !« !. 16 .Zähren von,Lande.

0 . Meinliiug , Bäckermeister,
_ Leie, Goeibestr. 32
2uckc für Strückhausen und

Umgegend einen soliden tüchtig.
Aufkäufer

für fette Schweine.
Westerstede. H. Schröder.

,— -— -—-- r,n

I«»!>es MW«
al» Stutze

^ rau A . Zangn,
. Oin jüngere, Madäün^

sinleichte Haurardeit sofort gesuchtTonnerschweeriiraiieg
Rach Haiinover al» Liu,e" intell e,g . ^ rl . ml , hoh . Zchulhlucklig in, Hauoh .. , nickt flock/Rahe » » . Handarb . Musik be'

vor, . Tiensim vord Hauil
î anl. Anschl . Geb. 2«i . « Au - /
Ang . m Zeugn . -Absckr . erb

stzr . Zng . Thormählen
Hannover , -lorksir . g

Oesuckr für einige ^ agc eineE " Weißnäherin -W,
Tonncrschweersir. zs. »den

« es . eins .
'

junge« Mabch^
gleich oder später. Achiernkr i

Uniständedaldcr aus sos cin-
kleine Magd für die Lanbwir,/
schaft ges . Rachzusr. in H
schaff« Ann. Erp ., Osternbura

wird sosort oder zum iz.
gesucht . Osserrcu unter 2 g,lian die cfrped diese » Blaue«

Wahnbeck . t"e,uch « aus sosoüoder zun, 1 . August ein
jünserrs Uädihtll.

Zoh- sfr. Hillie

Lxlrs billige Vamea - Hüte!
Luk unserer lstrtsu LIu^Luksrelso dsttsu vir Solszsukoit , zrasso VorrLto tu Sütsu fellsr Lrt ilvr vorzorüvikteu 2slt vstzsu LusserorseuUIod ziiustlg LdsusotUIsssell.

Mr stell«» «itöseldou ru vLvlistelielllloo8 p 0 t l p r v l s « u rum VerkLul : ' MM

Link, garnierte Me

Voquv'8 mit Ulumen-
garnitur

mit eckten Strauß-
keäern

I krütisr3. N0 — 6 .00 ^fs , jetrl 1 .00- 3 .00
^ „ 9 .00 — 12.00 „ „ S.00— 7 .00

! krüiier 4 .00 — 9 .00 jetrt 3 .00 — 7 .00
I „ 6 .50 — 18 .00 „ .. 4 .50 - 13 .00 ^ »

LSNNIVk'te KUNll - llÜtS ! 5. 00 - 9 00 jetrt3 00 -450
(oeueäts ^loäelormen) j » 15 .00 —25 .00 ^ „ 8 .00—13.00

:: Lilläordötv ::
iri enormer ^ us ^atti

krütrer 1 .25 — S.00 »F , jetrt 0 .80 —A 00 .4
,, 5.00 — 15 .00 ^ ^ 3 .50 — 8 .00I 'oquo's

jetrt äurctrveF 8 —, 10 — , 12 — , IS — , 20 _ , 2S — .4
SlB » us » ksü « l ' n u . I ' lsui ' vus » » L»ll- urrter 1^rei8 ! ! Sollet , u . HVVissv beäsuieuä billiger : !

Mi« « »s. Wi. I. H. Lilers , iWiM R »MM
Pcrlorcn gold. Brosche iAn-

iciikcn ! v . Alcr. Ob . b . Achtern
. raßc. « egen Belohn, abzug.
ei Woge, Bürgcnclde.-

! ? !f

« rsiindcn ein -- nloschmuck
niit iZiligranvcrzicrung.

Auguststraße 22.

illiet-Leruek^
Zunge « t5vevaar ( Taucrmic

«r , cv . »läuscrl sucht zum 1.
lugust , spätesten« 15. Augusts
ubigc. bcgucme Wohnung in
der an der 2tadr ! >n Preise
on 75>l AD . sk. Offerten » n
:r L . ?d>2 an die Orpcd. d . Bl.

tücs . zuni 1. Aov. kl . Woh
mg für 2 Per,' ., r» v . Bew,
, Preise von 12N — 150 .ß . Ofs.
tlcr 2 . 877 an die Orpd . d . Bl.
« esuckt z . l . Zuli kleine srdl
der oder Unterwohnung . Off.
äcr 2 . AD an die vrp . d . Bl.
« csucki zum 1 . Zuli
gut möbliertes Hi»»»er.

sscrten mit Preisangabe unter
>. 718 Zilialc , Langeftraße 2>i.
Aus sofort oder l . Zuli zu

äcten gesucht für einzelne Pcr-
>n Ztubr , iiammcr u . trüchc,
m liebsten separater Eingang,
ksscricii mit Preis unter E . lOö
>silag . Oldenburg erbeten.
tücs . s. 3 Wochen i» Zwischen-

ahn im Juli 1 Himmer für 2
Personen , Mutter u . Tochter.
Lss . m . Pr . , ev . m . eins . Mittag¬
essen. u . 2 . A>5 Erpcd . d . Bl.

Zungcr Kaufmann sucht
Wohnung mit voller, eben «, auch
balber Pension.

Ossericn mit Preisangabe
unt . 2 . All an die Erped d Bl.

2u vermieten.
Acltercr Herr od . Dame findet

srcundl . Wohnung nebst guter
Pcrpflcg i . d . Hause e . allein » .
Tame . « esl . Oss . unter P 97,
an dtk SUl-tk . LsnsMkS«« SO.

Z . vm. sos. 0. spät. Obw^ ger.
R . m . Balk., 3 2t -, 3 K . u . Zub.

_ 2onnenstrake 17.
Tie vdrrwoh « . St »1n« « g lll

ist zum l . Nov. an cm » Tame
u vermieten. Frau Th. Folie.

Zu vcrm. zum 1 . Aug. oder
früher eine schöne geraum . Ober¬
wohnung in einem Neubau,
enthalt . 2 2L , 2 K .. Küche,
Lpeisck ., Keller, Bodcnr . , 2pül
liosett, Gas - und Wasscrl. Preis^5 , ss . Näheres in der Erpcd.
Milbl . Zimmer. Huniboldlftr 12
Frdl . Logis f . j . L . Kurwickftr. 3

Z» vcrm. ; . 1 . Okl . eine ab¬
schließbare ftränmigc Lbcrwoh-
nung , Preis 450 . it.

_ Ziegelbosstrakc 127.
Gut möbl. Zimmer zu vcrm.

Moltcnftraßc 111 , r.
Geräumige Herrschaft ! . Obcr-

wohnnng an der Ziegelbosstr.,
N Zimmer , Wintergarten , Küche,
Bad, Wasserklosett , Mädchen
kammer, Gas » nd aus Wunsch
clcktr . Lickt , schöne freie Lage,
aus 1 . Oktober oder 1. Novbr.
d . I . zu vermieten. Nachzusrag.

_ Nadorstcrstraßc itl.
Zu verm. auf gleich 0. später

moderne Obcrwohn. . Pr . 320 . ii
Blobcrscldcrchausscc8.

2osort z . vm . möbl. Z. »1. Bett.
Auguststraße 8 , unten.

Zreundl . möbl. Sind « u. kk am
u verni. Vft »rnbg .»Wilhelmstc.4
Möbl . Z . mit Bett . Lchäfcrft !

Mittagstisch , 65 Z . -Mtz.
Markt 221.

Für S Schüler,
welche abends zu Hanse fahre» ,
llnterkunst gesucht . Oss . erbeten
an die Filiale , Langestraße 2tt.

Ltellen- OeLuetie.
Tüch«. Klavlersplelrr empf. sich

z. Hoch, ., Be' rlljch . , Bercints . :e-
Nach »ujrtzg«n Molttnstr . 18.

WMWMWM8WWWMWM'
MSnnttcve.

Ein bilanzsicherer Herr
wird ansdilssweise zum Bucker
absckluß gesucht.

Angebote unter L . 2 . 101
postlagernd Oldenburg erbeten.

Wer schristl . oder sonstigen
Rrbenvrrdicnft sucht , sende
seine Adresse an Postlagcrkarte
Nr . 13, Hagen i . W.

A« verläßlichen Mann
Vcrsandstelle zu vergeben. Beruf
und Wohnort gleich . Monatl.
Einkom. 400 .4 u . mehr. Aus
kmift umsonst.
Lambert» 4. E « ., Kassel , Nr . 30.

Für ein Koionialwaren - uiid
Zigarrengeichäft mit Sckieiikwirt»
schalt m der Stadt Oldenburg
wird zum I . Oktoberein jüngerer,
tücht.Verkäufer
gesucht . Gute Empjchlungin er¬
forderlich. Ost. » . B. 67L b « ' . die
rilinle, Laiigestrastc 20.

Slllfleth. Geiucht aus tosort
ein tüchtiger

LchliliMgcskllc.
_ S Möhri »».

Malergchilse gesucht.
Z . Schn,» per, Kalbarincnstr . 22

Ltrcek bei Barel . Gestickt aus
sofort ein tüchtiger

Bäckergeselle^
Zob . Wicinken

Fade , «üesuckt aus sosort

zwei MlttgeWn
aus dauernde Arbeit.
_ Friss Tenker.

Blexen. Lucke aus sosorr einen

LlhjlhMlhttgestlltll
eus dauernde Arbeit.
_ Bernd . T baden.

Barel . Für meine Bautisch
lcrci sucke ick einen tüchtigen

MWmIWtr,
guter Lohn und dauernde Be
schäftigung zugcsichcrt.

Emil Richter, Baugcschäft.
Gesucht junge, ledige u . solide

Arbeiter,
am liebsten vom Lande, dau¬
ernde und sich cmporarbcitcndc
Stellung . Nachzusragcn in der
Filiale , Langestraße 2E_

Fg . Hausburschc
zum 15. Zuni gesucht . Näheres
in der Filiale , Langestraße 20.

richtige ersahreiie Mschimtischlcr
finden dauernde Be-chästigung i» den Osicruburger Holzbcar-
_ beituiig» Werkstatlen, Inh . : Rok L Grub ».

Für Olb»ndurg u »d Hftsri » zlani> wird von » in-
- esührlrin

khemüitzer Möbtlstoff - Alis
sleißiger und mit der Kundichait vertrauter

VSI ' ll ' SlSI'
gesucht . Herren, welche bereits mit Möbelmagazine» ,Möbel'abriken und Tapezierern arbcit«» , bevorzugt.Au . sütrliche Angebote mit Proviüons - Ansprüchenerbeten unicr » . « . lrrr an Haair » j>ei » ». Bögler,
A»»> . khrmnitz.

« eldlled«.
Gesucht junge Nlädchen zumErlernen der Tanicirschneidcrci.
H . Grrdsen, Amalicnfir . 1^.

Reinmachefrau für Sonn
abends ges . Wcskauipstr. 4 , r

Gesucht
zum 1 . August oder früher ein
nicht zu junges

Mädch ««
bei zwei kleinen Kinder» .

Frau Eduard Wenbausen,
Bremen , LckwachbauscrRing 9.
Ges. für ein Braut gewordenes

junges Mädchen
auf sofort oder zum 1 . Zull ein
anderes bei Familicnftcllung u.
Gehalt.

Frau Tümler , Berne

kMI! II .
.

zum Naben gesucht.
Riemann L Abel,

_ Osterstrost « S.
Suche rer loiort ein gewandte-

Kindernindcheil.
Friedrich Ritter , Langestr. 79

Privat - Eingang Kurwickstr.
Gesucht aus sosort für einen

bürgerliche» Hgusbalt in Barel

1 Haushälterin.
Mädchen wird gehalten. Näher.
_ Z G. Lchiminrlprnning

Ges . 1 tticht . Waschfrau für
alle 14 Tage Kurwickftr. 2.

Ein junges Mädchen
für Haus und Küche sofort.

Tonncrschwccrstr. 12
Zever . Gesucht per 1. Zuli

event. August

1 MSufttlN
für die Konfektionund

1 Miiliferiii
für Ausschnitt u Wasche . Zeitg-
nissc , Gchaltsanspruche u. Pho¬
tographie erbeten.

Modewarenhaus
_ » . Mendelfohn.

Auf sofort oder 1 . Zull junge,
gewandte,

perfekte Ktichin
gesucht , die schon in größeien
Betrieben tätig war . Oss mit
Gcbaltsonsprüchcil und Zeug¬
nissen erbeten.

Hau« Lindemann,
Timmendorfer Strand,

Fürstentum Lübeck
Gejuck t zum I . ?>» li ein

sauberes Mädchen,
1b— lk Jahre alt , iür häuslicke
Nrbe.ten » gegen guten Lohn bei
Familieuamchlttb.

Saudrrbusch bei Sande
_ Kaufmann Ernst Feime

Nordseebod Wangeroog. be¬
sucht sür die Saison eine sire

zweite Köchrrr,
evehalt 300 .ss , freie Reise.

Hotel Hanken.
Tuche pr . sofort refp . l>. Jrrli

tnchtigeVerkäuferin.
31 . Sski »,

Schuhwareuhans . Oldenburg»
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* Neuartige chesotzrineldk Einriätiung ttztttsbesitzer Hlnrich
Bedrens m Worpsivcdc in unter Nr . 2?M >>t7 eine
Tchgltiitiftraiicrdiinng sur t -tesanrntelvungen patentier : worben,
die von allgemeinem Zincresse sein bürste . Tic Tltiaiiunp er¬
möglicht die automatische Ucbcrtragung von Meldungen au?
chcfabrmelbeanlagen ans Telcpbonlciriingen . , s . B wird im
Halle eines Einbrucktdtebstakls nicht nur der Wächter deS Han¬
se » alarmiert , sondern gleichzeitig der Einbruch ohne irgend
welche Mitwirkung einer Person sosort telephonisch der Wach-
und Tchliekgesellschaft usw . mitgeieiil . Tie Erfinvung ist des
halb besonders zu begingen , weil sic es ermöglicht , die Znncn
bewachung der Häuser auch da zu sichern, wo di« Bewohner nicht
wünschen , dak die Häuser von Wächtern regclmäsiig betreten
werden Anbcrcrsciis lägt sieb oi -- zeitweise ttcbcrwachung
durch Wächter in sehr geeigneter Weise durch die vorliegende
Ersinbiing ergänzen , so boß die Häuser auch dann noch unter
Bewachung sieben , wenn der Wächter sich entscrn « Kal. Gleich
wichiig in die Erfindung für Heuermcldungeu . Ticse werden
sosort autouiaiilch den Feuerwachen durch Telephon wciierge
meidet , so dasz die Feuerwache schon in demselben Augenblick
tvic die Hauswache usw . von der drohende » «stcsabr denaMrich
tiat wird.

* Zieqenbock Auszuchtstation Ter Verband der Ziegen
zuchtvereine unseres Landes bat diese » Hrnkjabr aut der in der
«stcmcinde Tbuisiedc bcleaciic » Haninibcide eine Tiotion siir die
Aufzucht von vtoekläinmeru errichtet . Tic dafür crsordcrliche
Handfläche ill dem Verbände von der ttirokkcrzonliche » Per
ivaltuua des vanbesknltnrfonbs gegen eine entsprechende jäbr
liche Pachlsuiuiuc bis aus nubestjiiiinie Zeit überlassen worden.
Tie Einrichtung wurde legten Tonntog unter Hnbrnng des
t^ c " ieii - d "vorilebcrs Hanken von zahlreichen Biitgliedern
verschiedener Ziege » znchtvereiue des Herzoglnms besichtigt.
Vorerst und ia Bockiommer von anerkaunt beiter blbsiamviung
aus vcrschiedeneti täegeuden des vgnde « bezogen und der Tto
tion zur Anszncht zng iübrr ivordeu lieber Hertuns ' und Ein
ivickelung iedc '- ein : el » eii Tieres wird g, -„ g,> Bug , grsni -ri.
. ', » »> werden die zur Zucht geeigneten aus den Boes >uar >r
gebracht » nd mcisibicieu » versteigert . Tie Besucher sprachen
sab Iob ." d über die Eii " ickst» ,ig aus . die , wenn gut geleitet,
einen grei . s Hertschri» :ur Hebung der Ziegenzucht bedeute.

, . Tic Noevseeb rver " i .' l,ie , der ' -Niel des i . >. Bande -,-
» on " ' » i u - NZHsiiln . , » l > . 7ii : l Mil dünnen
Pr >ia - 'Al : - l >>H-Iaichi » idi . Berti » W . .P'

»>. E -.- ist ei » '
ilsrenZclu E rsck.einnnZ da » seit der B griindnua nu ' .-rer
ste ! s - iaip .stil ' k >>,,d mit der zgschsti Ettivickl " » - Uttieier
r- kt -l' äe! r und d . -> d .' » i,' che > U . bezieeverkenrs kn -. ) p ; .-r ' He
ees " ststittst " Vstk . - z- ie Tee und Tchisi ' !,, ' j -> „ u
erahnter 'z >' ei >e a -wachse, , ist . Te , beite Mopstav dafür
ist der Han Zghr zu Zgl >, stetig wachien « ? B - inch der Tee-
ttädic . N iiste e » i -!tzz . Nords . ieln und ' 'st ' rdse . - ödst . -,'ll«
unlli i ichreiei n -̂d z'ch . ias ' ieer !>! -. i - ebegieiter e ' gi . jst ZZ,
t^ 'ii . lei . '- :>eiubb : :er stleisesuhrc : , . T :k st! rbiee '.' äder " . pe-
arueiie . l>a,i Tchillei Tief , für Bein,her der Teehäder auf
den narch und pstfriuitchrii Zgseln tWaneeroog eing .-schiok-
>en >. au der Ell > und W . ieinstindi >,n . au - er holländischen,
b . sticheu „ nd ikaudiuavischen nüste . Ter Bearbeiter der
tu neu "Zittlaee in mi : der leirheu Materie grnndüru p .- zs
zzgul . B ' ieugeres cstelvichl ist i b̂ rali aus die Mineiinng

> r V . ekeln sociigilnisie , - cs gesellschaftlichen Hebens , - er
llulerlnuflsfrag . und der Preise ztz -egl . sv das; - er Baud
lischt nur während des Am hailes an der Lee . sonder»
auch iüi die Wahl eine -, pnchneen Mäidsecha - e - und üir
ei . Pzrberritiiitfeu imrntbebrlich in . Was das Büchlei,l

nebou ieink » unmiuelbaren praktischen Zlvriken für irden
B,suche , der Nardseehäder io heiandoi - luerivall macht,
in die kurze , päputür . ieinjutnung in > >. Zanie ^eschi -Iue
ees Meeres und in die nniuis der - . . ichen . Z . aggen
ni . » - er Hiaü,scniprnch >. lausend nrageg kann litt , hier
die secu .ikundif . e Hnndrnne irlbü lreanlivar 'tiii , äliue anderc»
durch Zrage » lanig zu sallen . .'Ich ! varzüglict ^ ztarlen uno
Pläne tneii t deinen „ ad Bla ik aber he > erhiilren den
Wer de--- i- liNten -.- sehr ltnse .il, i,t>

* Ter T » Tc Alpenperrt » . Teti IHrlhrlmshervrn,
nnicriuinntl » achslen Tonniag einen .'lnsjing » ach Bockborn
und - cm Mnhlciiietch nnv Parel.

* Ter Nawrlwtlvrrri » veranlialter Tonniag einen Zpa
ziergang jür den ganze » Tag , » iw ztvar über Neucnkrugc
naet Planslolt und znrnch >il>er Meticndoti . Ter Bvmarsch
ersdlal morgens n iilir vom Hrteocnsplgtz

* Tsternvulg . 7 . Zuni . Tas starke Wachsen der Eiit-
>v ob » erzähl unserer «vemeindc kommr den Ttcncrverbäll
» issen bereits scbr , »gnie . Wie verlautet , iü die . saat der
Tieucrzablcr i »> vergangeneli Zavre uni reichlim .>«» » gcüicge »,
sodag eine erhebliche tTruiägignng der ttoinimiiialtieucrn mu
Tlchcrtieir erwartet iverdcn lann . Viel getlagi wird noch im
mcr über die W c g e v c r b i n t> u n g c » vom südliche» Teile
der «äcineindc nach dem Verschiebe Bakuhoi . Nachdem t ei den
letzten »toniniunalwahlc » in de» von bürgerlicher Teile siam
inenden Hlugblättern versprochen worden war , eine Berbcssc
rnng berbkiznfiibrc » , batte inan in den beteiligten Kreisen ge
bolst , dag bald etwas in der Tackte unternommen würde . Zctzt
in aber bereits ein balbcs Zabr ins z/and gegangen und noch
nichts geschoben . Ter Einsender schlicbr mit der Bemerkung
dag cs doch iebr wünsmciiswcri ivarc , ivcnn das gegebene P-cr
iprech . ii bald in Hrfülluug gebracht würde

Bürgerseldc . 7 . Ziiiit . Ter diesige „Evangelische
M ä n » c r >- n d Z r a u c n v e r e , n " macht am Tonnrag
icincn dir :- ia >>>! gcn Nnsiing uacb deui H a s bru ch . Nicht
iitir Nlttglicdcr . sondern auch Hrenno . des Vereins kviinen
daran teilnehmcg . Wie iin Vorsal re icktlics; ! sich auch der
Pasannencktor des Zünglingsvereins der.' Nusslugc an . Ab
iabrl von Plpenvnrg H Nbr 3ll hiinniel ' . , Ticbc Znieral . ,

Biabrrielde . 7 Znni . 'Z,n sovtineiiden Tonnraac
pcrannalie : d . r täann - . rl «'-i . Ntplcn in icincm «Marien
itnaiilgiii ein V o g e l s ck> i e g c » , lvelmes mit bohcn
l -ieidpreiien dotiert ist . Ticse Ari des Veralitiaiinqsiebictzcn -:
hat an aii - crcn Plätzen viel Be - iatl leinii - cn , so dag sich
auch bei dieser Veransialinug mancher beteiligen wird . Bei
solchem Vogclscknegen is, cs zwectmägio , daß der Tckmtze
ein möglichst großkalibriges tHeichog i , anu . Während - cs
Tchiegens rinvel «' larientonzeri >->,a a 'Zchlienend Ball sran.

ol . Bloberscldc , 6 . Zum . Ter hiesige Nadjavrerver-
ein „ T .port" wird sein zwciics diessahriges Nodrcnnen
Toumag , den W . Znli , auf seiner ucurrnovierren Nadrcnnbabu
iüi t-'arle » des Verciuswlrts Erich Teaildr bicrielbn veranslal
ic » . Am »achsic» Tonniag findet beim t-iailwir : täerbard
Nivkeu hierielbll ein große ? Vogelschießen statt . - Her,e
Tchwciuc werden hier z. ,-ji . mit und mehr pro ül » Nilogr
Hcbcndgetvicht bezahlt . B ^sto Tcchslvochcuscrkcl kosten lö . tt
das Truck.

W . Blob , «i . Zmii . Unser diesjährige « >d - > Tchützcn
fest , welches an , letzte» Toi,mag und Montag in den, idnllilch
bclegenen Blober täeböl ; in bisberiger Weise gescicn wurde,
batte namentlich am To,inlag scbr unter der Ungunst der Wit
tcruug zu leiden . Tas Tcbicgrciultat ist kur ; solgeitdes : Ttand
sestsckicivc, >7ä Meier l 1 . Preis Pestrup Eversten , 3 silb . Eß

Hur aem « potzderrogtum.
Ob U» ' rrrr « » L»rre «»»» d' Ntt ' ch»n >er<,d <n», cr >a<
<G »N» « »» ßen «t. »r §r<iatk »: 4 nn . . a - ud

V»rt »-r K«»aN »o ü . r« » .temm«
tldRUburg » 7 . ^ uiu.

« Prtjoualtc » . Ter Nssciivr Ural, » n a n c r ick t' äm
Zul , - . Z . >' u bis weuer - cm tprösth . Amt Bcchig zur

»äljclkltiliug zugzivirien.
-- 'Trdc,is»crlcihu» ,zci. . Ter ulrosti erzog lmi verliehen:

- as Hhicu 'liiue,kreuz zip iler >l,g, >-' mi , » . . itlheni .'ir
zirane dem :>iil ' iiici >! e , » nd perimiüeh.' n Ndiulgiuen ees
zherzep. - Nlbrechl >' .m Würtleuih rg , ,rr !,ru. » . «üg isberg
Helie » l' rtü: ' Bui -' - >e lilberne MedgiUe de » , Heibjä -, e
Ztkigenveich im Tieaüe des Herzegs Nibeechl v .' N
dünlembera : seiner die Peldiennmednille iüi liennng ans
tHür - ei»

'
Hin gendalinen H ii ke » in Eversten » nd die

« edgtlle üir Treue in der -Arbeit - ei» Ziaarrcnmacher
Lilhrlm Tirnnk. liier.

" Ter Tlbcnbi ' rgjschc «äcnrrnl Prebiger Bcrein faßte
, ui seiner dicsiährigen H.anvl »er,gnin >! „ » s nach cin in ein-
-chenden ckieieilii » mi Past .' r Zhbcle » I. Nnnruigen über
Einn scher nng der He ichen und Beiset - un -f

der A > chc» u rt> e n " einstimmig folgende Neiäluu .' n:
. .Wenn auch die sür die Einäscherniiä a 'ige ' iihrlen

<>s>'iiupe der Hvriene und heidiiders der 'Acstheiii nicht
als stiel'.haliie aiierlauni werden könne » , in hat dnch die
Kirche cs der E a l > ch eid » n ' de r Einzelne n z n
i,h c r l a i sc n , :>l> sic Erdl 'est .nlung n- r Einästh i» ng
parzicl '.e » . Ter christlich , «iranbe nerhieiel die Einäich " '

runr nicht . Ter christlichen - Et- enl/prick ' ! nicku:
e - düriie auch >rastich iein . >h nicht hei de » Einäscherniiz
lecinutvirrne >- schädig : werden . W ' tru -dem die Ein-
äichenmg g . inünicht N' itd . l>al die .uirch - keine Beranlas
jung , eine kirchliche H - ier zu bersanen

» Nackt Wnngcroog tvestern irnh wurde vom Verein sür
«frankcupilcqc durch Tiakouisieu die ziveite Abteilung kurbc
durstiger Kinder , » nabe » und Mädchen , „ach Waugeroog zu
einem ptcrwächigeu gurauseultiali im Kiiidcrltospi ; cnlsci .dcr.

* Ter Bund deutscher Berlrbrsvereine , dein auch der kiestgc
Pcrschöncruug » Verein als Verkebrsverciu angebört,
welcher auf ein zcluiiäbrjges Bestehen zurstckblickeu kann, hält
seine diesjährige Hgnvivenauiinli .na von > lg . bis Ist. Zu » , in
hallel ab -Ans der Tagesoraming neben neben verschiedenen
internen Beraliingsgegenstandcit . wie z . B . Erstattung des
gadrcsbcrichte ? . Nechnnngsberichics . Tatztingsänbernngen , in
terellanic Vorträge über die . Wege und Ziele des Bundes ",

?- icnidenverkcbr und Volkswirtschaft " und „ Tic elbische Be
dculnna de « Zremdeur -erlchrs ". Mi » der Tagung stnd eine
Ncibc icstlichcr Vcranstaltnngcn verbunden . Ten Tcblnß macht
eine Weierfabrl am 16. Zuui von Hann . Münden nach Hol;
Minden.

* Von der Wildente . Tie Wildente beginnt alliäbrlich
uemlich srük mit ikrcm Brnlacichäst , so daß denn auch die Zagd

auf dieses Wild zwei Monate srüber als die Nebbudniagd , an,
I. Zuli , crössnet werden kann. Zn diesen , Zahrc scheint die
Sittcrung dem Brulgeschgft der Wildente besonders günstig
gewesen zu sein , den » >n den Ncvicrcn , Ivo dlescs W ' ld über
daup « vorkommt , iverden Ziingemcn in verkältnisniäßig vielen,
großen und Weiicntwickelicii . Tchoos - " angeirossc » . Tic Aus
ächten aus eine gute Entenjagd sind demnach in diesen , Zahrc
juinstig.

* Lcesahrr »ach Borkum ani Tonntag . den :ttt. Zuni . E?
ni daran criimeri , daß Tonnahend , den 3 . d . M , der letzte
! ag zur Vorbestellung der Tampserlaricii in.

kleiner peuttleSon.
UliNsnseiisss . I^itersiur unü Leden.

Tic erste » Luiiidrii « imer täeiattgnie -ntgncrn Taä
l-icsongnts ist eine -BTeli ! ür kick' , der . » Bild in strenger
Abgeschlossenheit dem guten Tigglsbulgcr ans immer vcr
borgen bleibt . Aber wer sieb in dieses Miiic » cingelebt
bai . der jindcl auch hier die ewigen «Witthlc und Heide»
ichaiien des Menschcnhcrzens . nur dar das Tonnenticht
iparlichcr , , a . kanni in iventgen Aieileien über die honen
Mauer » fällt und die Tehallen inrc liüve Tragik über dieses
Ncich der Ttraie und Tünne hriiien . Als ein Hübrer zu
dieser Heimat der Enicrhieu und Ansgestoi -cue » der täeseil
schasl bietet sich unn ein warmherzig schilderndes und gerecht
urteilendes Buck, dar , das der ' "übere «riei' äiignisinipcltor
Zulins T cch i iv c k unter dem Titel . Hinter Tchlon
und N i c g c l " bei dem deutschen Ve Hagsbanse Vita bar
erscheine» lasse » . Eines der bezeichne "dsten und ergrcisend.
slcn .-lapiicl . das uns so rech', den klasjcndcn Abgrund
zwischen dein Hebe » in Zreineil it » d j >.n p-iesängnis vor
Auge » snkrt . handelt von den erste » Ttündcn , in denen sich
der (Kesangeiic abfinden muß Mit dr - „ enen Hingebung.
Zwar treten die meisten Bestrasic » . die » ch bereits tväbrcnd
der gerichtlichen Untersuchung mit vu ' i cäedgnkcn einer
Zrcjhciissirgs , vertrant gemacht haben , mit einem gcwisten
«Ülcicktmut in das Eicsängnis ein . Tobt gibt cs auch viele
Personell , „ denen dieser Esting vieltem " schwerer sälll , als
uianchein tigi . bniörder der Wst-a znvi Tchason . Tiescn
Unglücklichen besonders de» weiblich » Personen sind
deutlich - ic Tpure » anzumcrken . daß sic Tage » » - Nächte
vor - cm (Kgngc in Tränen zngcbrgch vgben . Tic Augcit
lind rot » nd geschwollen , der Körper zittert an allen Teilen
und säbn bei jeder Zrgge znsgpmten . Beim Pclrcten der
Zelle machen sic den Eindruck , als wem , sie de » Hukboden
prüfe » , ob er mit ihnen » ickn cinstinze mid dann ein
Zilsgintncnbrechcii auf dein Tchemcl . Tränen habe » sie
nicht mehr " Erschütternder noch wirkt das Benehmen - er
» leisten Unter,tick» ,ngsgesangencii , die >a vielfach » nvcrhosst
durch eine Hcstnahmc ans ihre » Perhölwissc » hcransgcrisseir
werden Während der Pcrhastung , Varsithrnng , Pcrned-
» imtg , Ansnatme in das tckeiängnis haben sic wenig Zeit
gehabt , über ihre traurige Hage ngchzi ' dcnken . Nun , in
der einsamen , enge » Zelle , erwachen sie ans ihrer Betau
biing : ibrc Hage könnt » ihnen mit allen Tebrecknissen voll
zum Bewußtsein , - je Verzweiflung bricht mit aller
Macht los . „Es ist vielfach etwa ? Hiirckstbgre?. - ic Un
glücklichen jetzt , durch das kleine Bcobachtungsfenstcr in der

Tür « zu bcovacksten . Mgnchc gebärden sich wie wilde Tiere.
Wenn dieser Zustand hier » nd dg stäsch verstanden wird
und zu Makzegelnnacn Veranlassung gibt , so ist das » nr
zu bedauern ! Zck cnistnnc m,ch da c :.: es biibschcn ungarE
scheu Arbeitsb,tischen , der ans Eisersnckck von einem russisch
polnischen Arbeiter der Brands ' ünina verdächtigt wurde,
obwohl er selbst die Tcheunc in Brand steckte , » in den
Nebenbuhler zu beseitigen . Ter üst'nd .it 'ii nahm den armen
Bnrsthcn sogleich sesl und siibrie ilm - ein Elesangnissc z» .
Wie eiii Pauister sprang er znnäcust in d . r Zcl ! . tiiiwer . Und
» ls oer arme Mensch vor Müdigkeit z,isg »n » cnhrgch . da
schlug er eisten Heimatlichen -stlagelan : an . den er säst die
ganze Nacku iongesetzt iviedcrhoue . Wie das Klag . » eines
Hundes , der zum ersten Male an eine .neue gelegt wird,
Höne >:cki das Zginm . cn esteics Ng ' nr ' inde -:- an Nach drei
Tage » tvnrde der wirtliche Braiidniilec « ingeliercit und der
Ungar entlaste » . Aber wie >ah der ar » ' - Mensch aus . zumal
er während dieser Zeit nickst « gegessen hatte ! Manche
sitzen stundenlang wie versteinert da » nd starren in das
Heere . Andere weinen und Nage » sich hesiig an . Zn den
meinen Hallen wird aber die Unschuld beteuert . Andere
denken wiederum in il -rcr Verzweisln " a nur an ihre An¬
gehörigen . denen sie so viel .stummer , Tcknnerz » nd Torgen
»ereilet hghen . Bei manchen Nencii ' gelieicrlcu drückt sich
ans dem cstestckste ein großes Angst u,d Tchamgeiiilst aus:
sonst sind iic ganz ruhig . Vci » ickn wenige » kommt nur
Trotz und Vcigch . ung zum Ausdrucke Zn der ersten Nacht,
die siir die Un ' ersuckningsgcfgngcnen die gräßlichsten Ttnn
den bring «, wird wobt auch bei dies >, cstesangenen Vci
zwcisluug sich einstellen , Müller schreie» wie lvahnsiunig
» geh ihre » stmvcrn . " Zn der c,slc » Verzweiflung werden
sogar Tell .>s»»>ordv >stinchc umcrnomim daher müssen die
Beamten zu Aniäng besonders aus die cstcjaugeneii achten.
Bei solchen mit sich selbst » ns der West zerfallenen Menschen
aber wirkt ein leilnenmcudes Wort , »itliinicr aber auch nur
ein stummer Händedruck Wunder . n» d » eben der Anteil
nähme de « Znspcktors und der Wänc . erweist sich auch da?
-Puch als ein willkommener Tröster . Tas Hcsc » ist vielen
eine wahre Wohltat , auch in den Nalttstmiden , denen viele
Untersuch » ,lgsgesangcnc mit besonderst » «iranen entgegen
sehen , weil der liebe TckNaf sich itiwr meist erst in den
Morgenstunden erbarmt . „Ein Blick in den kleinen , vcr
schloiscnc » Baum sagt uns , daß der Mensch , der über das
Buch gebeugt ist , augenblicklich seine jammervolle Hage ganz
vergesse » bat : er verlebt durch die Vcrmittclung des Buches
a » eb a » dieser » ETte eine schöne pcinißresche Ttun - c. "

Halschnilmzerfteschichteii To lange e? Eicld gibt , so

lange gibt es wabrschcinlich auch Haltchmünzcr . Tie mo
- erneu Halichninnzer sind jedoch ihren Vorgängern bei wei¬
tem überlegen und bringen wirkliche Meisterstücke zustande.
Tas Paradies der Halichmnnzer ist n » d war , wie - er
Münzensammler Eincst -̂chr in - er „ Bivlioibeque unwer
st-Ite " aus eigener t righrnng erzählt , Tpanicn . Während
eines Aniemhglics in Tpanicn Ende der achtziger Zabrc war
in Tpanicn io viel falsches Tiwergeld im Umlauf , daß in
jeden , vaden beim Bezahlen die Tilbcrstncke einzeln dem
Klange nach geprüft werden mußten . Vehr erzählt , seine
spanischen Hrcnndc hätten Um vorher hieran, '

aufmerksam
gcniackn . dainii er das Verfahren nicht als gegen sich ge
richteies Mißltnnc » deine . Tic meisten falschen Trlbcr
innnzeit waren damals Peseiastucle Vv» l Ncalc » , denen
» :an ihre Halschheii durchan « nickst anicllcn konnte , weil sie
außen ans gutem Tilbcr von richtigem Heingedaltc de
standen Tic waren aber ans Kupiervlarrcn kcrgcstclli , die
beiderseits sehr geschickt mi , Tilbcr planier , Ware » . Durch
chemische Behandlung waren sic künstlich gealtert , sodaß sie
nur bnrch den Klang von echten Münzen zu unicricheldcn
waren , ivcnn inan sie nicht avwägen wollte . Tic Tpanicr
allerdings kannten noch ein Unterscheidungsnicrktnal , da?
Hehr einmal von einem - linden Tlrotzcnhändler lernte , der
il„ n eine Tilbcrmünze , mit der er ib » bezahlen wollte , mi,
dem Bemerken znrückgab . sic sei jalsch . Tic Tpanicr nämlich
pieken mit der Messerspitze in die Mitte jeder Tilbernninze
hinein , wodurch die dünne TilbcrschickN abgezogen » nd das
roic Kupfer bloßaclcgi wird . Bei scbr acnancr Bcrrachmng
sieln man von roten Hleck. und der blinde TiraßcnHändler
Hane il» , durch den Tash'inn erkannt . Ans der Zeit , wo
Münzgold » nd Münzsilhcr » och das Wcrtverhältttts 17 : z
Hallen , ha , man die lstc>vich,c der sranzöstschen Tttbcrmünzcn
hcil ' ehalicn , obivohl das Tilbcr später bedeutend im Preise
siel . Als das Tttber so billig war , daß man aus richtigem
Münzsilbcr Tttbcrmüiizeil für die Holste des Nennwertes
berstellcn konnte , kamen in Tpanicn ein paar tüchtige Halich
müiizcr daraus , französische Hünssrankcnstiickc prägen . Tic
bancn vorzügliche Prägcstockc und machte » die Münzen so
gut an ? echtem Tilbcr nach , daß niemand sic von denen der
amtlichen nnrcrschcidc » konnte , nicht einmal die Münzbcormen
selber , » nd verdienten so an jedem Hünssrairkcitsiück die
Halste . Nach dem Zakre lK7t> konnten sic das nmsomckr
wagen , al ? Tpanicn zum Hranksnsiem übergeganaen und
- aber viel neue ? Tilberaeld in Unttans war Tolche Tilbcr
mün ^ n sollen zu Millionen bcrgcsielli „ nd noch im Um-
lansc sei » . Besonders sinnreich und beule besonders inicr
cffanl sind falsch« Münzen , die , cbensalls in Tpanicn . im

1
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läffA : 2. Prei « Schrodtr -Osternburg. ' .- Ttzd Nld Teeläffel;
3 . Prei » Knoke Osterndurg. I Eßservice : » Preis Brunken-
Blot», l Ebendolzstock : 3. Prei « Schmidt Metjendors. 1 Frucht-
schale : 6 Prei « Gerde« Mer,endors. l Sasseeservice: 7. Preis
Holze Eversten. 1 Wurst ; 8. Prei « Degen Blöd . Thd - and
»sicher : 9 Prei « Würdemann Eversten, I Waschservic « : IN . Pr
Kottendiink Eversten, l Bunerglocke. — Feldsestlcheid «, 175
Neter : 1 Prei » Schröder Oberndurg , 3 sild . Etzlossrl : 2. Pr.
Knoke -Ofterndura. l Kristallschale : 3 . Prei « Degen Blöd , l
Kuchenkord : « Prei « Kottenbrink Eversten, l Wurst : 3. Prei«
Würdemann Eversten. l Standuhr ; 6 Preis Gerde« Metien-
dors . I Wurst: 7 Preis Pestrup Eversten, Butter und Käse-
niefser und 2 Ausschnittgedeln; 8. Prei « Hinrtchs-Svrrften , I
Burtcrglocke : 2 Prei » Brunken Blöd , I Petroleumkocher: IN.
Preis Plander Osterndurg. Ltzd Teelosfel — Prämien-
flurkurren,scheide , 173 Meier : I . Prei » Pestrup Eversten, I
Bowle : 2 Preis Silken Blob , 3 sild Eßlöffel : 3 . Preis - in-
rich« Eversten. I Rolle deinen : 1 Prei « Mever Blob . 2 Robr-
seffel : 5. Preis Knoke Osterndurg. 12 > dar ; 6 Preis Würde¬
mann yverften . 1 Gewrbrlutteral ; 7 Preis Schnieder Meijen-
dorf, I Hut Zucker : 8. Preis Hilljegerde« Blob , 1 Flelschhack-
maschinc : 9 . Prei « Plander Ofternburg. 1 Thermosflasche: in.
Preis Gerde» Metjendors, l Zagdrucksack : II . Preis Sckmidt-
Metjendorf. 1 Brottrommel : 12 Preis Rattendrink Eversten, 7
Fruchrkorb: 13. Preis Bruns Metjendors. 1 Kück-cnubr : 11 . Pr.
Testen Vlov. 1 Triiiinpdfttidl : 15 Preis Busch Peierssebn,
I Tischdecke. — Geldkonkurrenzscheibe : 1 . Preis Plander Ostern-
durg . 18 . <7 : 2. Preis - alle Eversten. 12 > : 3. Preis Pestrup-
Eversten, 8 .sk : 4 . Preis Würdemann Eversten, 6 .sk ; 5. Preis
klottendrinkEversten, 5 , ck : 6 . Preis Köppens Blob , 4 . Sk: 7.
Preis Schröder Osterndurg. 3 , <k : 8 . Preis Knoke Osterndurg,

, 1k. — BereinSsestscheibe : I . Prei « El. Silken Blob , 1 Rcgu
latar : 2. Preis - empelmann Blob , 2 Treppdecken : 3 . Preis
Kövpens- Bloh . 1 Blumenständer mit Tops : 4 . Preis Hllljcger-
dcS Blob , 1 Hut Zucker : Preis I . Dilkc» Blob , 1 Tranchier-
beftcck: 8 . Preis Degen Blob , 1 lein . Tischtuch : 7. Preis Win¬
ken Blob , I Wurst: 8. Preis Brunken Blob , l Waffeldecke : 9.
Prei » EI Mcver Blob. Ttzd . Messer und Eladcln: IN. Preis
- WillerS Blob , 1 Kaffeemühle: II . Preis Röbken Blob, 4
Patronentaschen -

, 12. Preis Lüdken Blad , 1 Flasche ss . Kognak.
! ' Eloppendurg, 6 . Juni Tic Maul - und Klauen-

scuche bat in den letzten Tagen dier sebr starke Bcrbreitung
aenomnicn: sic verricht vornebmlich unter den Sebweinebestärr-
dcn . Ter auf Freitag angcsetzte Piebmarkt fällt dabcr aus . —
Einen schweren Unfall, der vermutlich den Verlust einer Hand
rur Golste baden wird , erlitt ein Arbeiter beim Torfgrabcn . Er
mubrc sich in das bicsiflc Krankenhaus besteben.

1̂ Schierbrok, 7. Zuni . Tie Eieneralversammlung der
land Wirt sch . Berufsgenosscnschast bat endgültigden Ban einer eigenen Müble beschlossen . Es ist bereits ein
Grundstück da ;» angekaust in der Näbe des Babnhofs Schier-
drok für 8500 > mit Wobnung. Eine Kommissionvon 19 Mit¬
gliedern macht die Vorarbeiten fertig, die baldigst beendet sein
werden, damit mit dem Bau so schnell als möglich begonnenwerden kann . Tie Genossenschaft bat im letzten Winter über
>00 Ladungen Eicrste umgcsetzt . Hat sie eine eigene Müble , so
kann sic ibren Umsatz auf alles Getreide und auch auf Kunst¬
dünger ausdedncn.

* Telmcnd- rst, 6. Zuni . Tic Landwirtschaftliche
Winter schule ;>, Telmenborst bat ihren 18. Jahresbericht
dcrauSgegeben, worcu« folgende Mitteilungen weitergchendes
Interesse linden dürsten. Ter Unterricht begann am 2 . No¬
vember 1911 . Von 27 Schülern der vorjährigen Unterklaffebatten sich 21 wieder eingestinden, die neue Oberklaffe bildend.
Ta ;u gesellten sich 21 neue Schüler, so datz die Anstalt 42 Schü¬ler zählte. Zur Belebung und Ergänzung des Unterrichts fan-

Jahre 1884 bergestellr wurden . Es bandelt sich um sran
zösische 20 Frankensnickc in Gold mit dem Bildnisse Na¬
poleon lll. Solche Goldstücke tauchten zunächst in Toulouse
in bedeutender Anzahl auf und verbreiteten sich allmählichdurch Frankreich und Spanien . Tiefe falschen Münzensind heute nicht nur von Sammlern sehr gesucht , denn sie sind
seitdem wegen ihres Meiallwencs sehr im Preise gestiegen.Zn den sechziger Jahren war Platin vorübergehend be
deutend billiger als Gold . Tic Falschmünzer stellten daher
20 Franlcnsiuckc aus Platin mit Goldüberzug her, die weder
durch den » lang » och durch das Aussehen von den echten
zu unterscheiden waren . Tie Herstellungskosten betrugen da
bei nur 8 Franks , sodatz der schöne Verdienst von 12 Franks
am Stück übrig blieb , Heute , wo der Preis de : Platins den
des Goldes bedeutend übcrlrisst , kann man , wenn man ein
solches falsches Platin Goldstück in die Hände bekommt, auf
ehrliche Weise ein gutes Geschäft damit machen.

Von Leuten , die dnS Gruseln lernen wollen . In fast
allen Grotzstädten Europas gibt es Leute , die bequem Von
jenen Mitmenschen leben , die das Gr isein lernen wollen,
von wunderlichen Originalen , die sich einen Sport daraus
macken, grausige und unheimliche Reliquien zu sammeln
und in ihrem - eiine aufzustellen . Ein bekannter Londoner
Auktionator crzählte in diesen Tagen einem englischen
Journalisten , daß die Nachfrage so ' cher Liebhaber für
Mumien . Schädel nnd Menschenknochen von Jabr zu Jahr
größer werde Tabci sind die Preise , di« für derartige
Sanrmelobjektc gezahlt werden , verhältnismäßig sehr ge¬
ring . Erst vor kurzem wurde eine ausgezeichnet erhaltene
Mumie einer Lgvptjschen Prinzessin in London für fünf
Guineen , also nur 105 verkaufte : das Stück soll ein
Alter von 3000 Jahren habe» T .' gegen erzielte der
Schädel eines Kanntbalenhäirpilings einen guten Preis:
ein Liebhaber legte für diese sonderbare Reliquie 252 . ks
an Vor einigen Monaten konnte man in einem großen
Londoner Persteigerungssaale eine ganze Sammlung der
artiger . Souvenirs ' an dahingegaugene Menschenkinder
sehen . Darunter befand sich auch ein : ganze Gruppe mu
mienhafter Köpfe eines rätselhaften Zwergvolkes , das in
Zentralmeriko hauste. Tie Köpfe, grausig anznschc» , waren
winzig klein , einer von ihnen sogar nur drei Zoll hoch;
das Wesen, das einst diesen Kovf durch die Welt getragen
hat , kann nach den Berechnungen der Sachverständigen
höchstens 24 Zoll groß gewesen sein. Die anderen Zwerg-
köpfe waren etwas größer . Noch greulicher war ein
Musikinstrument , das heute von einem Sammler als kost
barer Schatz gehütet wird . ES ist rin menschlicher Schädel,
dem die obere Sckiädeldecke abgenommen ist ; die Haut wurde
dann gedehnt nnd über die Öcffnung gezogen , die Saiten,
die über dieses unheimliche Bagno gezogen wurden , stamm
len ebenfalls von dem Menschen, dem früher dieser Schiidfl

den mehrere Ertursione» statt. Sechs Schüler der Oberklaffe
erhielten nützlich « Bucker als « nerkenmut« treue» Fleiß»« Tie
wachsende Schulerzabl machte es notwendig, datz der Unterricht
für aste Zocker völlig getrennt erteil« wird . Die vösttg» Tren¬
nung de « Unterricht« bietet den großen Vorteil , datz man besser
vom Leichten ,um Schweren sorrschretten kann Trmgenb not¬
wendig iü aber, datz alle Schüler auch den ganzen zweisemeftri
gen Kursus durchwachen « ährend früh« , nämlich dir Unter-
klaff» wenigsten« in einigen Fächern einen gewtffen Abschluß
bieten konnte , ist da « ln Zukunft überhaupt nickt mehr der Fall.
Noch immer hat si» gezeigt, datz Väter , die erst der Schule etwa«
zweifelnd gegeniibcrstanden, nach dem Besuch der Schule durch
ihre Söhne zu warmen Freunden der Anstalt geworden sind
Besonder« erfreulich IN . daß schon häustg Landwirte ,wel. so-
gar drei Södne der Schule anvertraut baden. Auch die kleinert«
Besitzer wiffen den Wert der Schule immer mehr »u schätzen
Ter Beginn de« nächsten Kurs »« der Schule ist auf Monlag . den
t . November, morgen« 9 > , Uhr. festgesetzt . Anmeldungen zur
Teilnabnie nehmen die Milglieder de « Kuratorium « sowie der
Direktor der Anstalt jederzrtt entgegen. Sie werden möglichst
rechtzeitig erdete ».

1 Delmenhorst , Juni Aus der gestern bei « rssel«
Gasthaus « . Zum Tiergarten ' stattgesuiidciicn Prämien
Verteilung für Stiere wurden folgenden Züchtern
Prämien ,„erkannt : l . Preis <150 dem Landwirt H.
Wieting aus Bookvorn aus Stier . Nerdcl ' : 2 . Prei « ll «»0
Mark » dem Landwirt F . Tüscr aus Moorbauien auf Stier
. Zval " : 3 » Preis , 7 .ö , «k > dem Landwirt G . Haverkamp
zu Groß Eaicrkainp aus Stier . Nordus ' : :! 1>. Preis 173 .«k»
dein Landwirt Egbers aus Schönemoor aus Stier . Nestor'
und 1. Preis , .

'»0 .«k > der Gutsverwaltung Hohenböken aus
ihren 2 »er odne Namen

? Wildrsbauseu , L. Zuni . Einer gründlichen Umpslasterung
unterzogen wird streckenweise die E b « u s f e e von hier
nachHatten. Ter Verkehr ist auf längere Zeit gesperrt. Len
Automobilsadicin sei diese » zur Nachricht . — Ter langjährige
Amtsbotcngehilse Becker I» Hol,Hausen hat seinen Posten
nicdcrgelegt. An seine Stelle wählte man den Brinksitzer Otte
in Bargiov

! Stuhr , 5. Zuni . Ter diesigen Spar - und Lar-
lebn « lasse gehören 69 Genossen an, da« ist ein Mehr von
9 gegen da « Vorjahr . Bei Aktive » von lkl7l0,98 .«k wurde
ein Reingewinn von 343,67 .A erzielt. Tie Gesamteinlagen
auf längere Kündigung betragen 136 659,96 ^k, während auf
lausende Rechnung 21934,47 -st eingczablt sind . Ter Reserve¬
fonds beträgt 896.07 . 1k, während al« Bctrieb«rücklage 733 8̂3
eingestellt sind.

Hude, 5 . Zuni . Am kommende» Sonntag und
Moutng findet hier das 16 Schützenfest des hiesigen
Schüpenvcrcius statt.

5 . Nordbutjadingen , 5. Zuni . Tic Aussichten für
die Landwirtschaft sind zurzeit im allgemeinen be¬
friedigend. Zast sämtliche Weiden haben ein gutes Aussehen.
Wie bei den tüartenfrücbic», so bat sich allerdings auch hier in
erster Linie der Einfluß der vor einiger Zeit herrschendenKälte
geltend gemacht , diese sind dadurch etwa« zurückgeblieben . Das
übrige Gras läßt jedoch sowohl in Länge wie auch in Dichtig¬
keit meistens nichts zu wünschen übrig . Aebnlich verhält es sich
mit dem Groden. Hier und da machen sich auch noch Feld-
Mäuse bemerkbar. Sie sind in letzter Zeit an vielen Stellen
auffällig schnell verschwunden. Zurückzusühren ist dieses bei
den Grodciiländereicn wohl auf den Einfluß de « Wasser «, da«
mehrere Male die ganze Zlächc überspült hat und so den Tod
der Mäuse durch Ertrinken berdeisührte. Bezüglich der andere«
Ländereien bat wohl da« Einschreiten der Genicindebebörden
durch Anschasftiitg und Gratisverteilung von Giftwcizen usw.
anscheinend da« klebrige getan. Mit einigen Ausnahmen ver-

gehörie . An der Rückseite des Kopses stehen einige Holz-
teilc bcrvor , an denen die Satten befestigt sind. Das un¬
heimliche Instrument hat zudem noch den Vorzug , daß der
Kiefer dcö fleischlosen Schädels geöffnet und wieder zu-
gckiaptp werden kann . Dieses Erzeugnis einer sicherlich
düsteren musikalischcu Phantasie ist die Arbeit eine« süd-
amerikanischen Indianers . Ein andere « englischer Sammler
rülinit sich voll 2tolz , Hanircstc des berühmtesten Piraten
zu besitzen , und auch ein Buch , das in die Haut eines be¬
kannten europäischen Verbrechers gebunden ist . Ueberhaupt
richtet sich der Sammeleifer der Liebhaber mit Vorliebe auf
Gegenständ « , die mit grausigen Bluttaten , Verbrechen und
Hinrichtungen in Beziehung sichen. Wenn solche Reliquien
zur Versteigerung kommen, ist der Andrang der Kauflustigen
erfahrungsgemäß sehr groß , um so mehr , als echte . Sou¬
venirs ' an bcrüamtc Verbreche» nur selten erhältlich sind,
da die Polizeibehörde alle derartigen Gegenstände für ihre
Kriminalsamntlung , für ihr . Schwarzes Museum '

, zurück-
bchält . Ein bekannter englischer Peer rühmt sich, eine
Sammlung zn besitzen , in der säst jeder Mörder , der in
den letzten Jahren in England gehängt worden ist , mit
irgend einer . Reliquie ' vertreten ist . In Derbvshirc starb
vor wenigen Jahren ein würdiger all -r Herr , der geradezueine Sammelmanie für Galgenieile hatte und für Stricke,
mit denen Hinrichtungen vollzogen wurden , bereitwilligst
stattliche Summen aus seinem besck̂ idcnen Vermögen
opferte . Sein kleines Haus war ei ., ganzes Kriminal-
inuscnm , und die Nachbarn dielten den Alten für geistes¬
gestört . da keiner begreifen könnt-- , wie man den Rest seines
Lebens i » sieter und unmittelbarer Nachbarschaft solcher un¬
heimlichen Gegenstände verbringen konnte.

Neues von der Bchmuckniode Erst die allcrjüngstc Zeitbat auch Tchmuckmodcngebracht. Heutzutage kann mau einen
ebenso rasche » Wechsel bei Schmucksachc » wie bei Kleidern
beobachten. Heute mögen Hände und Anne mit Brillanten
nicht genug behängen werden können, und morgen schonwird alles Glänzende und Glitzernde durch die Tvrannin
Mode verpönt . Gerade fetzt leben wir in einer Zeit der
Schmucklosigkeit , und nur der . Halbedelstein' hat es vermocht,
sich « inen Platz an der Sonne zu erringen . Geschmackvoll
sind die Zchnnicksachen nicht immer , die aus Halbedelsteinen
bergcstcllt werden , im Gegenteil , die Wirkung muß möglichstin die Auge» springend , die Zusammensetzung der verschte
densten Zarben muß möglichst prächtig sei » , das ist die Pa¬role der Halbcdelsteinmode . Unter allen haben Bernstein
und Jet die Herrschaft an sich gerissen . Besonders der
chinesische Bernstein wird bevorzugt . Dir . Perlen ' können
bei den Bernsteinketten nicht groß genug sein. Tauveneier-
größc ist da« Mindeste, ivas verlangt wird . Bisweilen wer¬
den sie durch Rephritkügelchcn äußerst ansprechend unter-
vrochcn. Gewöhnlich werden die Keiles laug LeriMer-

sprecken Hase,. Geest «, Setzen und auch Bohnen die b^ken
Ertrage Aus de« « eizenslackrn kann man jedock bisweilen
da» Entstehen der Rostkranktzeit bemerken Maßt , ist e » s,s,
durchweg nur um dt» Gartenftüch«» drstrlt E » ha « sich ein , r,
tzer Mangel an Gemüsepflanzen, wie « eltzkotzl, Blumenkohl
Wirsing und » »»lrabt « ingrfte» , »er auch von hlesigen Gart^
„ern nickt gedeckt Weeden kann Zu Anfang der Vllanzzeit
hatte sich die Blattlau « ln einem nur seltcn rrledten Umsangebreit gemacht und den weitaus größte» Teil der Bestände »er
nicktet . Erbsen und Bohnen lassen «drnsalll zu wünschen übrig.
Dagegen sind die Aulstckten auf gute Odfterträgr die denkda,
günstigsten Nach einer uugemrin reiche » und lauge andau-
ernden Blütezeit haben sich groß« Mengen gesunder Zrüchte
gebildet, wodurch, wenn sie nickt noch durch Blutenstecher ver¬
nichtet werden sollten, da» letzte Zahkzetznt im Ertrage übettiof.
scn werden wird

- Biere « . 7 . Juni . Alle» rüste« sich zum Bundes-
kriegerfefte. Sämtliche Bewohner bemühen sich, die
zahlreich zu erwartenden Gaste ftstlich zu empfangen, und
werde » bestrebt sein, ihnen den Auscuibalt hier möglichst
angenehm zu gestalten Ti » Helgolandsahrt am Montagmit dem großen Liovddampftr . Vorwärts ' wird rege Be-
teiliaung finden und sich sebr interessa >t gestalten Karten
sind felir billig und noch zn haben « Siehe Anzeige . » Von
Oldenburg säbrt morgen « ein Sonderzug zu ermäßigten
Preisen hierher und abends zurück . Der Fahrplan hängt
auf den S ' alionen au « .

2i Blexen, 3. Juni . Gestern vormittag trafen mit der
Wesersähre die Landwirte aus Wiesbaden, die . wie
schon mttgeteilt , eine Beflck>tigung »sabrt durch Butjadinge»
machen wollten, über Geestemünde hier ein und wurden von
Herren de « landw . Verein« Atens - Bleren am Babnhose em»
sangen Nach einem Spaziergang « aus dem Teiche entlatg
nach Biere» wurden hier die Sehenswürdigkeiten, Kirche und
Kirchhof , besichtigt und auch mehrere landwirtschaftliche H:
bäude Auf den Weiden am Orte wurden Reinb . Menget«
prächtige Kul»e und Bullen und bei W . Boger sette Kühe in
Augenschein genommen Im Orte selbst führte Tiedr Booz
Sckockum drei ni >t Staatspramirn au»gkz« ichneie Pferde mit
ihren Fullen dazu , ein Entersullen und einen stolzen 2iähriqcn
Hengst vor, W. Mrnger » Blercn eine Stute mit Fohlen und
einen Siährigen Hengst . Tann begann um 1 Uhr in Michael«
Hotel lZeekamp» da« Mittagsmahl , an dem sich auch Herren
de« hiesigen landw . Perein « beteiligen Ter Vorsitzende de«
Blerer Verein« begrüßte die Gäste. Bi « 2 ' i- Udr waren die
Gäste mit den hiefigen Herren birr in angeregten Gesprächen
versammelt, dann wurde auf 12 Wagen die Fahrt durch But-
jadingen arrgetreterr. In Greb«ward«n wurde Heinrich Men¬
get« prächtige Besitzung mit dem schonen Viehbestand und den
Pferden , die beim Hause graften, bewundert In Schweewar¬
den waren die beiden Deckhengste und eine Anzahl schöner Knbe
dortiger Landwirte ausgestellt Um 5 Uhr war Burhave er¬
reicht . Nack kurzem Zusammensein, bei den, die Sierhadrnkt
wiederholt ihre Freude und ibren Tank aussprachen. wurden
die Gäste von den Landwirten de « dortigen Verein« über Bur¬
have- Langwarden nach Eckwarderhörne gefahren.

8 « rlüelmohqve » , 0 . Juni . Dem Bernehmen nach
sollen der Mariensiel eine Luftschiffbau » und « in
Landungsplatz dergerichrek werde » . Ms Ge¬
lände dazu ist der Raun , zwischen dein allen und neuen
Teich in Aussicht genommen . Um den Plan zur Ausfüß
rung zu bringen , iit zunächst die Aushökiung des Terrains
mil mehreren IlXNIOO Kubikmetern Erde erforderlich . Diese
Arbeit soll di? Firma GoedHardt ansführen . Vorläufig
macht dä? Nachricht auf uns den Eindruck , als ob der
Wunsch d .- r Vater des « ' tankens ist.

getragen : unten baumelt dann ein Plättchen au» Bernstein
oder Nephrit von Medaillongrößc , das zu den seltsamsten
und mystischsten Figuren geschnitzt ist . Besonders die Kobold
form wird bevorzugt . Aber auch ein völlig ungeschliffener
Stein dient zuweilen als Anhängsel . Doch die Blo»
dinc » schwören allein aiif den Jet , und sic haben recht;
denn besonders für goldblondes Haar ist der Jet wie ge
schaffen So gibt es denn Jcldiademe , Jetbaarbänder , Jet-
baarpseile , die fast alle geschmackvolle Formen aufweiserr.
Gleichfalls in der A r m b a » d ni o d c habe» Bernstein und
Jet sich breitgemacht. Ein einfaches schwnrzes Sammcibaird.
das durch einen Jet oder Berrrfteinverschluß zusammen
gehalten wird , ist das neueste Erzeugnis . Infolge seiner
Einfachheit wird er sich wohl bald der größten Beliebtheit
erfreuen , umsomehr , als dieses Armband die Hand weißer
und das Gelenk dünner erscheine» läßt.

D«s größte Geschäftshaus der Welt. Anr Brodwah ln
Rewyork, zwischen der Barclah - Straße und Park Row, wird
gegenwärtig da« Woolworth Gebäude errichtet, da«
nach seiner Vollendung das größte Geschäftshaus der Belt sein
wird . Ter . Konfektionär' macht über diesen Riesenbau inter¬
essante Angaben. Sein Gesamtgewicht wird sich aus 280 Mil
lionen Tonnen belaufen, die aus 69 Zemcntsäulen ruhen. Ties«
sind auf festem Feldbodcn aufgesührt und in Stahlsäulen ein-
gehüllt, die allein je 1500 Tonnen wiegen. Las Gebäude wird
20 000 Tonnen Strutturstabl enthalten, darunter Träger von
44 zu 30 Zoll, und da» 750 Fuß hoch emporragende Turrnlicdt
wird 96 Meilen zur Tee gesehen werden können . Für Feu
sicr , Türen und Oberlicht ist bereit« Glas für 180000 .«l bestellt,
doch ist damit der Bedarf bet weitem nicht gedeckt. In den
Wänden und Böden werden über 30 000 Quadratsuß Hohlziegel
oder Terrakotta verwendet, und der Bedarf an Zement wird
Zebntaiisende von Säcken erfordern. Die seit zwei Jahren an
dem Bau beschäftigtenArbeiter , ein ganze« Regiment, erhalten
an Löhnen etwa 20 000 .«l pro Tag . Tie .Z0000 Ouadratsutz
Land, auf denen sich da« Gebäude erhebt, haben etwa 18 Mil¬
lionen Mark gekostet , die Ausgrabungen lüe d >e Fundamente,
Erdgeschoß und Kellerräume über 4 Millionen Mark. Der
Bau selbst wird nahezu 36 Millionen Mark koste» , so datz das
Gebäude eine « esamtarilagc von 55 Millionen Mark repräsen¬
tieren wird . Der FlSchenrouin aller Stockwerke zusammen
kommt etwa 9 >, Hektar gleich und bietet Raum für 2000 Bu¬
reau«, die, wen» alle vermietet, eine Bevölkerung von etw«
10000 Personen beherbergen werden ; an ein und au«gehen-
den Personen werden täglich weitere 10 000 dazu kommen . Der
Mietserlrag wird , wenn da« Hau« vollständig besetzt ist , jährlich
etwa 10 Millionen Mark betragen. Da« Gebäude wird , autzer
dem Eiffelturm», der 9» Fuß hoch ist, das höchste Bauwerk
der Welt sein und de« Metropolttanturm «och um SO gutz über-
rSL«s.
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Gm H« di»«r »er «t» - elde»««»,r . Homburg, « . Juni.
A,ll Günther , ein früherer Handwerker , wurde heule von
Ir . Han« Lowenscld aus juns Jabrc als Heldcnienor des
Hamburger Siadiiheaicr » verpslichici.

(» in folgenschwerer kcher» Ter läjährige « inzlge Lohn
dcr Winve euer in Borstors dei Molln iLauenburg - wollte
!>«« Knecht zeigen, wie es ouesäh », wenn sich jemand er-
hLngl . Er lrgie sich aus dem Boden die Schlinge um den
- als und wollie sich Hochziehen , als es ihm zn stramm
wurde . Hierdct « rsaßie er jedoch da » falsche Strickende und
die schlinge zog immer sester an . Als der Knecht den Kna
den retten wollie , war es zu spät ; der Tod Halle dem Iran-
„gen Scherz bereil« ein Ende gemacht.

Sin Selbstmord unter eigenarttgen Umständen Aul
Liadkld, Juni , wird gemeldet . Ter spanische Konsul
in Montevideo «Uruguay -, Lorch «, Hai Selbstmord begangen.
AereitS vor vierzehn Tage «, Halle er sich einen Leichenwagen
und ein« Grabstelle aus den, Friedhos bestellt. Gestern abend
erschoß er sich. Ter Beweggrund zur Tal ist unbekannt.

Tors in Geheimen Sinungr, « de» Mngtsrr« » grnmucht
werden ? Tiefe Frage beschästigi gegenwärtig die Bam
verger Bürgerschast und die städtischen Behörden aus» leb
liaslefte. Tie Sozialdemokraten sind gegen, di « bürgerlichen
Parieien wie der Magislral für das Rauchen Heule gibt«
nun . eine Flucht ln die Lefsentlichkeit' , indem der Magi-
ftrat »rat Karl Zimmer folgend« ösfentliche ErNSrung erläßt:
. Um irrigen Kombinationen im pi Publikum bezüglich mei
ne « Fernbleiben « von den Magistralssitzungen vorzubeugen,
erkläre ich hiermit , daß ich den Sitzungen erst dann wieder
deiwobnen wer »», sobald das klubmäßige Rauchen wahrend
der geheimen Atzungen , wogegen ein meinerseits aus Ge
iunbhcilsruclMicn bereit« gestellter Antrag leider erfolglos
blieb , durch die Herren Borsitzenden untersagt wird . ' Ser
wird stc^ n , die Raucher oder die Richtraucher»

T » verbotene Trunk im Ratskeller . Rudolstadt,
ö . Z/ltt Unsere Sladtvätcr haben « in stattliches Haus für
>br^ > koken Rat gebaut , und die Erbauer , die Münchener
tz/chriekre» Herm« und Beil , hatten auf des Nettes Geheiß
unter andern, auch den sinnigen Einfall , einen schönen Rats¬
keller hier einzubauen , dieweil zur säuern Arbeit in, Ticnste
ber Stadl ei » guter Trunk sich allezeit als angebracht und
bekömmlich erwies und immerdar erweisen wird . Zu sol
wem Trunk ziemt sich auch ein behaglicher Raum Zit Wür
kigung all dieser erweislich wahren Tatsachen ließ inan die
«säume in, liefen Keller durch einen Münchener Maler und
einen heimischen Künstler mit Bildern schmücken , stellte auch
allerlei Wohlgeratene « au » den andern Fakultäten hinein
und verpachtete daransbin olles an einen betriebsamen Herrn
vom Elbestrand , der das meiste (Veld geboten kalte . Am
l Zuli sollte der neue Ratskeller seine Pforte » offnen , zur
selbe» Zeit, wo auch die Tiensträumc de : neuen Hauses in
Benutzung genommen werden . Zur Vorbereitung eines
guten Anfangs traf der Wirt hier vor einigen Wochen rin.
Zctzi aber stellte es sich heraus , daß man an die Hauptsache
zuletzt gedacht hatte und daß sie fehlte — nämlich die tton-
ieffion zum Schankbclricb . Tie wurde vom Landrat ver-
weigert . Glatt und entschiede» ! Und zwar mit der Be
gründung. daß sowieso zn viel Wirtschafte» da seien, daß
er — was richtig ist — deshalb bereits mehrmals die Be¬
willigung von Konzessionen abgeschlagen hätte und nun un¬
möglich eine Ausnahme machen könne. Tarob ist nun der
Am der Stadt in große Beklemmung , die Bürgerschaft in
große Heiterkeit verseht worden — das heißt , soweit sie Ver¬
ständnis für Humor hat.

Gefühlsroheit . Man schreibt den , M . R . ?! . ' aus Ber
lin . Wie niedrig ein junges Menschenleben in Groß Berlin
bcivertet wird , beweist eine Begebenheit , die als Notschrei
zur Abhilfe dienen möge . Am letzten Sonntag , abends
§ Ukr 2«) Minuten , schoß sich ein junger Mann in dem am
Hubertus gelegenen Restaurant Waldpark eine Kugel in die
Schläfe — angeblich aus Eifersucht, weil seine Braut mit
andcrcn jungen Männern getanzt habe . Ter Wirt ordnete
an , daß der Selbstmörder sofort aus den Restauration»
raumen zn entfernen sei , damit sein Geschäft nicht gestört
werde . Tie Unfallstation der Gemeinde Gruncwald , die nur
, «vei Minuten entfernt ist , wurde benachrichtigt. Run das
unglaublich Klingende : Lbglcich ein Menschenleben in Ge
sakr war , wurde die Hilfe »>it dem Hinweis verweigert,
daß das Restaurant sich auf Schmargcndorscr Gebiet befinde.
Z» der Tat liegt es einige Meter biittcr der Grenze der
Villenkolonic. Run mußte das 20 Minuten entfernt
liegende Schmargendorser Rathaus benachrichtigt werden.
Bis Polizcibcamie erschienen, war der Verletzte schon der
artig durch Blutverluste geschwächt , daß Bewußtlosigkeit rin¬
nst . Tann erst wurde ein Krankenwagen bestellt; Grüne
Wald verweigerte ihn , nnd Schmargendorf besitzt keinen!
Schmargendorf klingelte dann bei einem Fuhrunternehmer
an , der nach unendlichem Warten , während der Verletzte sich
zu verbluten drohte , eine Pferdcdroschkc schickte. Inzwischen
Kaste sich die Schmargendorser Polizei auch um einen Arzt
bemüht. Ter chirurgisch erfahrene , aber abwesende Polizei
arzt haste eine» Vertreter bestellt, und dieser war nicht zn
finden . Rach vielen Versuchen erreichte die Polizei den
tnaklischcn Arzt Tr . F . , ohne ikm zn sage» , um was c« sich
handele. Als dieser ungesähr eine Stunde » ach dem Pistolen¬
schuß anlangte , batte weder er noch einer der Beamten Ver¬
bandsmaterial . Ter Arzt mußte zurück , um solches zn holen.
Inzwischen waren anderthalb Stttndcn vergangen , der junge
Selbstmörder lag »och immer ohne Hilfe , von Neugierigen
umringt, in einer mit Waschgesäßen aiigcsülltcn schmuhigen
Holzbaracte, die der . gutmütige ' Wirt nach Bitten der Pol,
nibeamten zur Verfügung gestellt hatte . Tie Tanzmusik
spielte weiter , Rohlinge kreischten und schrien im nahen
Karussell; denn der Wirt hatte schimpfend dasür gesorgt , daß
sein Betrieb keinen Schaden erleide . Ter gegen Ist Uhr zu-
rückgekommene Arzt protestierte gegen de» Transport in der
inzwischen angelangten Pferdcdroschkc. Tie Gruncwalder

Unfallstation weigrrte sich nochmal« , den wenig « « inuten
vom Lrt entfernten Krankexwagen zur Verfügung zu stellen,
bl« endlich Wilmersdorf den semen sandte uitd den Tran«
Port de« Unglücklichen ungefähr zwei Stunden noch dem
Schuß besorgte . Zur allgemeinen Zntercss« bedarf dieser
traurige Fall jedrnsall » noch weiterer Aufklärung.

Humoristische»
Amerikanischer Humor

Irr Prinz von Wale » will dir Vereinigten Staaten
besuchen; wenn er da» Vorhabe » auisübn und über den
Sommer blrtbr , so kann rr einrs warmen Empsairges
sicher sein.

. Da» ist eine dumme Geschichte. Ich flirret « im
Seedade mir einem jungen Herrn , und wir gaben uns beide
für reich au « . Jetzt finde ich , daß er in unserer Stadt lebt .

'
— . Du brauchst ihn ja nicht zu seben, wenn Du nicht willst . '
— . Da « läßt sich leider nicht vermeiden Er kassiert die
Abzahlungen auf unser Piano e : n . '

. Hast Tu gehört » Tic Zerre , Thomsen « Frau , hat
sich gestern abend in» Wasser gestürzt ' . Arme Zerre ! '
— . Ader sie wurde » och rcchlzeirig wieder rausgesischl . ' —
. Armer Thomsen ! '

Eine ledige Bostoner Suffragette behauptet , e« gäbe zu
viele Männer auf der Welt . Und doch konnte sie keinen
kriegen.

. Sie ist sehr freigebig mit ibren Wohltaten, ' sagte « ine
Tarne von einer anderen . . Freigrbig , ja, ' aimvoriete das
Gegenüber , . aber nicht praktisch. So wollte sie z . B Weck
Uhren nach Afrika schicken, um die armen Neger von der
Schlafkrankheit zu heilen . '

Zn Haiti soll schon wieder eine neue Revolution aull¬
gebrochen sein. Lder ist da « etwa noch die vorige?

Zn Teiroit wurde die Ehe eine« Siebzehnjährigen ge¬
schieden Und da sagt man noch immer , jung gefreit habe
niemand gereut.

kniplehlenriverle vüÄirr.

Musikergeschichten von Karl Söhle , Ru¬
dolf Hans Bartsch , Wilhelm Schinidlbonn,
Ernst von Wvlzoge » . Mil einer Eintritung von Tr.
Richard Balka . <„Ha u » b ü che re i ' Band . !8 > Verlag
der T -eurschc » Tichter -Grbächtiijs - Slifning in Hamburg-
Großborstel . 150 Seilen . Preis gebunden I Mark . —
Ein Torslehrer , dessen einzige Lieb : di : Musik ist, legt
den lociien Weg nach der - ladt zurück, um Hans von
Bülow dw Eroica dirigieren zu hören . Zn Karl Berkebusch
und seiner begeisterten 'Seele tvird mancher Musikjüngcr
sich selber Wiederrrkcnne ». Wie rr zuerst verzweifelt , je¬
mals ei» tüchtiger Musiker werden zn könne» , dann aber
beschließt , sich seinem Lebrnsbernfe zn wibinen : das schil¬
dert Zö .Oe , der anerkannte Meist : r der musi 'alischrn Er¬
zählung , in einer der prächligen Novellen , die die Deutsche
Tichter -Gedäch ' nis - Stiftung in ihrem Bande „Musiker-
geschicht: » ' terausgegrbcn hat . zur Erbauung und zum
Tanke allen denen , die Frau Mu,ika Stunden weihevollen
Genusses schulden . Weiterhin sind in dem Bande vertreten:
Schinidlbonn -nie der rührenden Schilderung einrs fah¬
renden Musikanientrupps , t : r wie ein Vermächtnis aus
romantischer Vergangenheit in die moderne Zeit hincin-
ragt ; Bartsch , durch dessen altwicnerische Kunst immer
Mvzartsch « und Schuberrsche Musik als feiner llnterton
zu klingen scheint ; und Ernst von Wolzogen
mit einer lustigen Anekdote, die das Büch¬
lein sinngemäß . tvie ein richtiges Konzert,
mit einem Allegro zum Abschluß bringt.

Emil Ertl : Der Salto mortale und an¬
dere Geschichten. Mil einer Einleitung von Pro¬
fessor Walheim, mit Bild des Verfassers und
Illustrationen von Karl I . Arnold . sH aus¬
büche re i, Band 30.) Verlag der Teutschen Tichtcr - Ge-
dächtnis - Stiftung in Hamburg -Großborstel . 140 Seiten.
Preis gebunden l Mk . Immer mehr wird Emii Ertl auch
über die Grenzen seine« österreichischen Vaterlandes hinaus
gewürdigt , und mit Recht , denn er ist einer der nicht allzu
zahlreichen Schriftsteller , die heutzutage fesselnd, unter¬
haltend , in natürlicher Sprache zu erzählen wissen, llntcr
den Erzählern ist er einer der vielseitigsten . So zeigt auch
die billige Auswahl , die die Deutsche Tichter - lVedächtnis-
Stiflung aus seinen Novellen getroffen hat und als neuesten
Band ihrer .Hausbüchcrei herausgibt , den Dichter von den
vcrschicdensten Zeiten . Und doch ist manche» diesen rei¬
zenden Erzählungen gemeinsam : der liebenswürdige Humor,
die Lcbensphilosophie , das warme Herz für Arme und
Bedrückte. Es sei nur auf die erste Erzählung hingewicscn,
die dem Bande den Titel gibt und in lebensechten Farben
von dem Abrnteuer berichtet , das einem Offizier beim
Manöver in einem Schlosse begegnet und ihn beinalw zur
Ursache eines großen Unglücks macht . Emil Ertl ist ein
Tichtcr , der zum lVemnt spricht , der jeden Leser um eine
gcnußfrvbc Stunde reicher rnliäßt.

Zürgen Jürgens «» : K o n g o g e sch i ch t c n . Mit
einer Einleitung von Tr . K . v . d . Scholl . ( . Hausbücher « ! ' ,
Band 10.) Verlag der Teutschen Tichtcr Gedächtnis -Stif¬
tung in Hamburg Großborstcl . 10l Seilen . Preis ge-
bunvcn 1 . st . Spannendes , nervciicn'spcitschendcs Leben
ist die Losung dieses Buches . Ter Verfasser ist ein dänischer
Tichtcr , der mit äußerst cmpsindlichcr Seele aus Enrvcckun-
gen ansgrvt in fremde Weltteile , um dort neuartige Reize
und Erregungen der Phantasie zn find -n . Auch das Deutsche
Reich wird fortan seine Macht über cstien Teil des Kongo
laudes erstrecken . Wer einen eigentümlichen Eindruck da
von , eine» fesselnden Einblick in das Heben dieser Kolonie
erkalten will , wird dies Buch besonder - willkommen beißen.
Plan erlebt darin die ausrcgcndc N' edcrmetzclung einer
Koionnc dnrch einen verräterischen N gcrhäuptling . Man
fühlt , wie der europäische Befehlshaber sich mit Gewalt
Gehorsam verschaffen muß , wenn cs um Leben und Tod
geht . Eine andere Novelle berichtet das Abenteuer eines
Jägers , dessen Leidenschaft durch das Fieber zur siren

Idee gefteigrrt wird Di « letzte der « ischichtn, führt f»
die Ritte der Eingeborenen und entrollt ein humoristische«
Bildchen au « den Ereignissen eines R . gervorfr « . Mancher,
der neue Reize und Erregungen der Phantasie sucht , mag ,n
Jürgens «» « Schlaglichtern , die in glühenden Farben schillern,
eigenartige Genüsse finden.

Emil Landl . Da « Licht meer Roman . Vita,
Deutsche« « erlagsdau « , Berlin Eh , Preis drosch 4 -st . «leg
geb. 5 .st Wie Emil Sanvt in seinen Romanen , (! « -
vete " nnd . Z m Aet der' der Entwickelung der Luft¬
schissahr« und Aviaick in raschem Gedanleiislug vorauSeilie
und mit starkem Smn von neuen Bahnen aus neue Perspek¬
tiven für die Menschen erössnei« , s» wende« er sich in seine«
Werk . Ta - Lichtmeer' tmem neuen Grble » der Technik zu.
das vorläusig zwar noch als unübersehbares Brachscld vor
un« liegt , aus das aber schon morgen vielleicht ein kühner Er
sinder den Fuß setzen wird . Es gili nicht » Geringere » als die
Ausnutzung der Energie , die die Sonne jeden Tag der
Erde in ungeheuren Mengen zusendcl. Gelingt es erst. d»ese
Kräfte so umzuformen , daß wir sie zum Antriebe all unserer
Maschinen verwenden können, dann sichen wir vor einer so
alle« umfassenden Umwälzung , wie sie in der Geschichte der
Menschheit noch niemals verzeichnet ward Tie Kohle wird
überflüssig ! Tiefer eine Satz bedeutet den Beginn einer
neuen Zeit , einer neuen Kuliur ! Und das macht un « Emil
Sandt klar nicht als sanattsct-rr Fantast , sondern als kühler
Rechner, der deutlich vor sich siedi , was mit zwingender Not¬
wendigkeit im nächsten Monat oder in den nächsten hundert
Jabren geschehen wird . Sr zeigt uns die Wirkung solcher
Eiubeckung von Menschen, die Fleisch von unserem Fleisch und
Blut von unserem Blut sind, die mit ihrem Irren und Seh
ncn , ihrem Schassen und Lieben lebendig vor un « sieben, nnd
er versetzt uns mit allen Fibern wirklich in solche Zeit der
Umwälzung , in eine Handlung , die un« in aicmbcklcmmendcr
Spannung sonreißt von Geschehn zu Gescheht,, die uns zn
einem Erlebnis wird , das uns reis machi, dem Ungeheuer¬
lichen scsi ins Wunderauge zu blicken.

Rudyard Kipling , Balladen aus dem Biwak.
Piia , Tcuischcs VcrlagShaus . Berlin Eharlottcnburg Preis:
Geb 2, '>0 . st , clcg. geb. . st . — Nun liegl auch die vielleicht
eipcnarttgstc Schöpfung Kiplings , sein Balladenbuch , in beut
scher Ausgabe vor . Und man weiß nicht , was mehr zu loben
«st : des englischen Dichters wundervolle Strophen oder di«
meisterhafte , formvollendete Ucbersctzung Man Möllers , d»e
alle bisherigen unvergleichlich überragt . Es dürste auch in
der gesamten Literatur Kipling « . Balladen au « dem Biwak'
so leicht nichts Gleichwertiges an die Seite zu setzen sein. In
seiner ganzen wilden Romamik ersieht lebendsprühend au«
diesen Blättern der englischen Söldner der viel gehöhnte
Tommy Atkins , mit seiner fanatischen Liebe zur Größe de«
Vaterlandes und zum — Whisky, mit seiner im Grunde gut¬
artigen Derbheit , seiner naiven Treuherzigkeit , seiner ge¬
legentlichen romantischen Melancholie . Aus den machtvollen
Rlitnhmcn dieser Verse aber tönt das Tröbncn der marschie¬
renden Regimenter , das Husklappen der Pferde , die Klänge
altcnglischer Volksweisen.

Goethes sämtliche Werke in 4 Hauptbänden und einer
Folge von Ergänzungsbänden . In Verbindung mit Paul
Ehrmann , Konrad Höser und Paul Merker
hcrausgegcben von Theodor Friedrich. Mit Abbil¬
dungen , Porträts und Faksimile« . Verlag Philipp R « c

clam jun . , Leipzig . Preis der 4 Hauptbänd « , biegsam in
Leinen geb. zusammen ö -st , in eleganten Lcdcrbänden mit
Goldschnitt zusammen l2 -st. — Die vorliegenden vier Bände
bilden den Grundstock einer Gesamtausgabe der Werke Goc
thes , die nicht bloß die Schrisien , die Goethe selbst in seine
Ausgabe letzter Hand ausgenommen hat , enthalten wird , son¬
dern auch aus der Fülle des Nachlasses sowie der sonstigen
Ucbcrliescrung alles das bringen soll , was noch Inhalt und
Form sowie nach seiner Stellung innerhalb der Gesamtpro¬
duktion des Tichiers auf bleibende Bedeutung Anspruch er¬
beben kann . Trotz dieses Umsanges soll sie aber einen, lvei-
icrcn Kreis von Lesern dienen . Tic vier ersten Bände um¬
fassen alle die Werke, deren Goethe seine zentral « Stellung in¬
nerhalb der dcuischcn Literatur verdankt . Sie zeigen den
Dichter als Lvrikcr, Epiker , als Tramaiikcr sowie als Tar-
stellcr des eigenen Lebens , und eröffnen den Ausblick aus die
verschiedenen Gebiete seiner wissenschaftlichen Tätigkeit , sie
lassen in ihrer Gruppierung und durch gelegentliche Ausnahme
auch kleinerer Arbeiten , soweit möglich, den historischen Fort¬
schritt sowie die Vielseitigkeit von Goethes Schaffen erkennen,
und verweisen in den Einleitungen vordeulend auch aus di«
Werke, die späteren Teilen Vorbehalten sind.

Schiller« sämtliche Werke in vier Haupibänden und zwei
Ergänzungsbänden . Hcrausgegeben von Paul Merker.
Mit Abbildungen , Porträts und Faksimiles . Verlag Phi¬
lipp Rcclam jun ., Leipzig . In sechs biegsamen Leinen¬
bänden 7,50 .st , in sechs eleganten Lcdcrbänden mit Gold¬
schnitt lS -st . — Tie vorliegende neue Ausgabe von Schil¬
lers Werken, die durch den verdienten Germanisten Privat-
dozcnt Tr . Paul Merker bearbeiiei worden ist , enthält die ge¬
samte lünftlerische und wissenschaftlicheProduktion des Dich¬
ters , mit Ausnahme einiger unbcdcuicndcn Vorworte und
medizinischen Krankenberichte, sowie der nur vom dramatur¬
gischen Standpunkt aus interessierenden Bearbeitungen , di«
Schiller Goethes . Egmont '

, Lcssings . Natkan ' und zum Teil
seinen eigenen Zugenddramcn angcdcihen ließ . Sie sucht die
poetischen und gelehrten Leistungen einer etwa dreißigjäh¬
rigen Lebensarbeit unter einen neuen Gesichtspunkt zu stellen,
indem sic gleich der Fricdrichscbcn Goethe Ausgabe der
Helios Klassiker die Werke Schiller« in zwei Gruppen teilt.
Tic vier erstell Bände bieten von de » lyrischen, dramatischen,
epische » Dichtungen und den philosophisch historischen Werken
Schillers alles das , was » och heute mehr oder weniger seine
unvergängliche Bedeutung bat und sest im Dolksbewußtsein
haftend zum bleibenden Besitztum der deutschen Ratton ge¬
worden ist.
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Verkauf
« tue»

Gastwirtschaft
dki ?ikidcrgki.

Zwischen » » » Der Hausuian»
Joh «« » Hedeniann j Helle will
»ein« das bcicgcnc

Gastwirtschaft,
verbiinde» mir

Köcknn -kmichlllilg
mü Antritt zum 1 . Roveoibcr
d. I . oder früher öffentlich
meistbietend verkaufe » lasse» .

Zweiter Pcrkaussiemiin ist
angeseyt auf

? ik>Stlll>,
Ski18. Zni d . Z.,

nachm . ^ ' 2 » Hk,
an Lrr und Stelle, wozu Kauf-
luftige eingcladen werden mit
oem Bemerken, daß bei annchnl
barem «hebst der Zuschlag er
teilt werden soll.
Tie unmittelbar an der Haupt

chauffee , in nächster Nabe de»
lflmendorser Holze » und etwa
Ist Minuten von Drcibcrgen bc
legenc Besitzung bietet einem
strebsamen Geschäftsmann ein
sicheres Auskoniulcn.

Die Gebäude lind vor zwei
Jahren neu erbaut, modern u.
geräumig Auch geboren zehn
Zchefselsaar beste» «harten und
Ackerland dazu . Auf Wunsch
kann mehr Land — bi » 2 ' -
Hektar bcigcgcben werden.

Besichtigung kann jederzeit
geschehen.

Näbcre Auskunft auch schriftl.
Feldhu« , amtl . Auk«.

Bauplätze
zu verkauscu.

Bad Zwischenakt,. Der Ni
neratwassersabrikanl Gralmer
bierselbft will sein dem Alt Am
merländischcn Bauernhause ge
genüberlicgendes

Gruildstülk,
grast l47 A , s»z Quadratmeter,

mit beliebigem Antritt vcr
taufen.

Darsclbc ciitdält drei Bau
Plätze , und zwar einen gegen
über dem Baucrnbausc und
zwei an der neuen Straße.

Die Bauplätze werden auch
einzeln abgegeben.

Reflektanten wollen sich an
mich wenden.

Feldhu«, Auktionator.

AnMliiiiiMz.
Wiefelstede . Die Arbeiten u.

«Materialien zuin

Mb« bejw. Umb«
de» Armcnhausc» sollen min
destsordernd vergeben werde» .

Rist , Bestick :c . liegen zur
Einsicht bei dem Unterzcich
ncten au».

Offerten sind bi » znm sä. Juni
b . I ». , mittags 12 Uhr, bei dem
Unterzeichneten verschlossen cin-
zureichen.

Tagten, Gemeindevorsteher
Guterh .Gradeb. z . vk. Lchäserft .3.
Zu verk . fast neue» Damenrad,

billig. LindcnstraßcSä.
Der bei Entträftung,

Vikorvvu-
» okrwävl »«

und Ubgcspannthci» eine« Kräfti-
gungSmittel» bedarf, kann nicht»
Bessere « tun , als Altbuchhorster
Äiartsprudel Ltarlquelle trin¬
ken. Diese « ausgczcichnetcHeil
wasser enthält in leicht verdauli¬
cher , äußerst bekömmlicher Hormalle wertvollen u . kräftigenden
Rähr - u. Mineralsalze, die der
geschwächte Körper zu seinerWie-
derauffiischung bedarf, dabei ist
et vonprickelndem Wohlgeschmack
Bon zahlr Professoren u « erz-ten glänzend begutachte , Hl
« j H bet Th. Ltirandt . L . Faschund I . D- Kvlwe» , Dra, Zn
Ralle»« : F . Büstmann.

Gras - Zerkalls
in Helle.

Zwischenesta T « rHau »»>Mnn
Karl Reiner « zu Helle laut auf
eine n andere««» da««Ibsl am

Montag,
de« 10. Juni,

» « chm. » tze «uigd. :

81» sehr
gilt Aeheililes
IresllitilgrllS

sjeullich meistbietend verkau«en.
Käufer wolle«, sich bei » , Hau «e

de« Henermann« T . Hedeuiann
ein st , «den.
_ Aeldstn», Autiionato «.

Das am Haaren¬
ufer LI belegene und
bequem eingerichtete
Wohnhaus
mit Garten

ist unter günstigen
Bedingungen mit An¬
tritt zum 1 . Rovbr.
oder früher durch mich
preiswert zu ver¬
kaufen.
ViislLv von Krude».
_ Moltkestr . 7.

Au der Westseite der Ra.
dorfterstrahc belegene

Besitzung
«Haus mit grobem Ödst-
garten ) steht preiswert durch
mich zum Verkauf . Auskunft
erteile kostenlos
Ist . Ri Bibers , Auktionator,

Nodorsterstratze «8.
Fernruf 1001.

Leescld. Der Landmann und
Dachdecker Gerhard Lchoinater
zu Lcefcldcraustendcichbcabsich
tiat , wegen Wegzugs seine von
- dm bewobntc, an der bhauffrc
belegene

Landstelle
beftchciid an» den vollständig
neuen Gebäuden » . 2,3l?i He?>
(ca . ä ' - Zück » allerbest., äiistrrft
ertragreichen Grünländrrrien,
«nir Antritt zu Mai k. I . zu vcr
lausen.

Dritter und lcnter Verlaus«
rermiil ist angesetzt aus

Sonnabend,
den 8. Juni d. 2s .,

nachm , ä Uhr,
in Gcbr Brinkmann« Gasthause
zu Reiilanderherrenwrg . u . wird
dann der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Namentlich ai ' ch für einen
Dachdecker ist diese Besitzung
vorzüglich yccigiici.

ü . von Melken,
Aultionaior

Auktion
in Heidkamp.

Rastede. Frau A«erd Liemen
Wwc. in Heidkamp läßt an,

Montag,
dev IV. Juni,

»ach»- . 3 Uhr
öffentlich meistbietend per
kaufen:

2 bel . Rühe
2 halbfette Schweine,
ä gr. Hertel,
7 Liebenwoche» Ferkel,

10 Hühner,
1 Tezimalwagc , 1 Kocht ops,
l2ä Liter fassend , s Lchncide
lade mit Messer , l Quetsch
Maschine , 1 Wanne, s Lches
sclmaß, 2 Karren , l Schleif
stein , 1 Lense, I Hcidsichel , l
Quicke , Forken, Ipaten , Har¬
ken, Krabbcr , l Butterkarne,
Eimer , Ltappen , 1 Küchcn-
schrank und verschiedene son¬
stige Lachen;

ferner : ca. 16 Lch . - S . gut des.
Roggen, 2 Lch . - L . Kartoffeln.

Degen, amll . Aukt.

8k«kliIi!trs« »IiilS
de«

taudiviMaftlichk»
Konsum -Vrmns,

e G. IN. u.

ji Petersfell«
im LUlttsto. Nil I

'
i . ä » »i

nach «» . 7 lliir,
>n D . Sch« « lriede» « « sihause
daselbst.

^ ageSordnung:
1 . Jahresbericht und Nech-

»uugtablage vro I8ll:
2. Genehmigung der Bttan,.
3. Entlastung dcl Vorstandes,
1. Vcr» e »d»»g de« Reui¬

gen mus.
b. Acvisioiiibericht von, Per»

bands - Acvi or.
<i . Wahl von 3 AussichtSral «-

» lugltedern:
7 . Verich,ebene «.
Jahresbericht n. Bilanz liegen

vom 7 . bi . lä . Juni beim Ge
schälisführcr W . Kai, >er zur
Emsicht der Genauen au » .

Der Vorstand.
T . Schmidt . W. Käufer.

Rastede.
W> 8 ! lid „ ks» m".

Am Sonntag , den s . Juni:

„ llof von Villvnbuk 'g ".
An« 0 iig 4 llkr.

E lasen liö ' lichst «in
« « hier« . Der Bor jtanö.

kadfakn . - Venein
„Lsk-mania ",

Q rsl Li » A,
leiert da» dicszährige

AikluiigLfesl
am Sonntag, den l 6. Inns,

»in VeretiiSlokal,
verbunden mit B«rei»«ee»»e»
Laagsamsahren , Karreoschiebeo

und Korsosahrt.
Beginn d. Acnnens nachm. 2 Uhr.

AbendS:
6 ^08565 fssldal!
im Bereinllotal . 21n«ang 6 Uhr.

Hierzu laden freundl . c »,
Der Boestand
K. D . Schräder,

Lvsng . Wniies- ii . kksveii-
Vmiii Siisgeklelile.

2lm Lonnlag , den l«. d . .'.' iiS. :AllsilllgvillhdemHlisbrillh
Ab«a ri 2 ,SO mit Lonntags

karien nact, Grüvi enbührcn. —
Hude auLslcigci «.

Arielsmettiil
qrikttilhsskhll

und Umgegend.
Zur Teilnahme am Bnndc» -

lricgerscst in Bleren versammeln
sich die Kameraden morgen« tU-
Ubr beim Pcrcinslokal.

Der VorstandMniklm
Aritismnti«.

Kanicradcil, welche am Bun
dcskricgciscst iciliichnicn, vcr
sammeln sich » m 9 Ubr Balm
bof Großenmeer. Persauun
lungslokal Maas Hotel, Bleren.

Der Vorstand.

erLe echwllrjbrötitig-
Kiet- u . Allsiireßmilhiile
ist iaiori billig zu verkau>cn.

irl»sleth. Ostend»es.
Zu ocrk. eingroßes ltroquetspirl,

, o gu> ivie ncu. .VleinarduSslr.
NnenIgeltliLe ärztliche Lprech
stunde der Auskunft» und Für
so. gcstelle für Lungenkranke je
den Sonnabend von 5 bi « 6
Ubr in dem kleinen Gebäude
neben dem Dialonissenhanse an
der Grünenftr. Rat und Au»
kunlt erteilen auch die Gemein¬
deschwestern im Tialaniffen-
hause und der Ltaptshndiku«
auf Zimmer l2 de« Rathanse« .

Gut erb Tourenrad zu verk .,
2S Lindenftrahc 8S.

Üiarslihrer r«nl>l»i>>

llllleiibui'gis.
Ta » d »e » iähr «gc

scieri der Brrband

SMLoiiltag, den8. äuni,
m

01ÄSI » Kl » vlL
(Schwegmann « NasthauS«̂

desleeend »n

Ierblindsrellllen,Zereins-
ttinei n . Asrslifiilirt.

Vegin « d. Ren» »« nachm. 3 Uhr.
Abends:

Großer Wball
imPeremttokat i E . Schwegmann «.

Zu zabtre,ch «m Besuch tadei
freundlichst ein

Midsihrkkiereili küeitrik.
Der Barstand.

Körgkrsrldn
Kkikgniitrriit.

.zur 7ciinal»ne am Bunde »-
krirgerlrste in Bi«ren veriam-
mein «ich die Mitglieder an
Sonntag uni 7 Uhr „n Verein«
lokale Abfahrt 7 .3S Uhr von
Bürger ' elde . Vergütung l .bst . tt.

_ Der Vorstand.

KkikSkktzNkil
Na-likli.

Zur Teilnahme am Bunde «-
striegerseftin Bleren versammeln
sich d,e Kameraden am Sonntag,
den 9. Juni , morgen« K Ulir lm
Vereinslokal oder um 9 Uhr am
Bahnhof Etzhorn.

Abfavrt mit dem Zuge da
selbst t '. lt

Freie Fahrt,
Um rege Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Huder
rDtzciütktill

as

1 >i. Llhütztilseß
m

findet ain

LlNintiig,dru !I. Iuni , u.
Ulmtlw , den 10 . Juni,

— stau.
Zu recht zai ' lretchem Be «uchladet l>o ' l . ein
_ Da« Festkomitee.

vloderklüe.
2lni L»« ntag, Sen !'. Juni:

Vogelschießen,
OsrtenKovreN

u »d
Ball,

-W«
Ivoiil freundlichst cmladct

Gerh . Ripkeu
> >«. 2ln>. d . Schießen« 2 Uhr.

KkiMUttki»
KIlihttfklLk.

Znr Tetinalnne anr Bunde«-
kriegcrsesl in Biere» veriammel»
sich die Mitglieder um 6 ' . llhrim Verein«IokaI.

Teilnehmer a » , Festmarschc
haben freie Eisrnbahnsahrt.

Um zahlreiche Bciriltgung bittet
Der Vorstand.

Schöne gcpolft . Kinder Laus¬
kiste zu vert Zu besehen «arm

Roscnstraste Sn.

- - -
-

Alle Mi' -ilte er de.

(Hrosje» Komitees
Nid siimslilhk Perkaufsdame«

Iverdcu zu tiucr Berianiuilung VU ' Freitag , den 7 . Ju,i,« llhr , »» er „ llnian ' hoiltchst eingr:ad«„ .
^

» er grjchSstlsührrndr « n» s» ,h.

konnlsg . den20. luni.
«larienvorbestellnugen di« zum ». Jnni . Tie Karrenau« ,, -,vom lO. >7 . In » , b « , allen Meldestellen und bei der G « 'chä«,r.

stelle Achleruil«. öl.

AklmMI! in
verbunden mit Blumenlag,

zur Einweihung -eo ^riesendenkmal«
am Sonntag , de« v . Juni.

Machitiuiag Ubr Vwntnlct » r» vooNmnt

Ainijttt ns Keßböllt.
Abend« l «>' « Uhr Sonderzug ab «Vesterstede mit Anschluß « 7

_ Oldenbur g und Leer.

kaMm - Vttck
IlliiKelll miä Vwßvz.

?lm S «unl«>, den s . Jnni

0 . Stiftungsfest,
verbunden mir

Rennen nnd Preis -Korso.
MU — Programm ^ MU

Von 3 — 3 Uhr : Lmv 'ang der auswärti .zen ' «reine »n V« c«t-
lokal Tiark - - Tunge !n.

, 3 — 4 Ulir : V« . e «>issahren <3 Ehrenoreiiej.
, 4 Uhr an : Langlainsahren

AM" Während des Rennens Konzert.
"W>

V Uyr : Abfahrt , u,n Preis Kor«o , nur iür geladene Vereine (brr
Ehrenvrev» .

Vstw" ennunge n sind unter Beifügung des Emiwiet
Verein fahren ( I .äo .«'! k ) , Lang«amsahren < >v l,g . «, Preir->ioril
( vro Verein 3 Mk . ) bis zum Anfang des AennenS an den Vereint
win z» emrichtcn.

WM ' Tie xorioiahrt sind « ! stau über Wardenburg -Oderleche
nach Wcncrholi, von da nach John -Oberleibe, woiclbst um 7 U !>r
der Vs « t - S » N stcilt ' indel

Zu zahlreichem Be uch ladet Höst , ein
Ter Ratzsahrerverei » Tuagel » u. U« grg

Das

finde, starr

»in lli. rniii 1 ( . Zmii
Hierzu ladet ' reundlichst ein

w»
Der Borsta, ».

l
siadrt statt am

9 . u. 10 . Juni.
Turn -Verein
kletjenäork.

A», Lountag dev !». Ju »i:

wo u ireundüchst cinladen
Der Turueat . viedr . Arerich«.

Llnlang 8 Uhr.

keuillüirlielles.
UeilixellAeistsIrLsise -!2.

tnftaftor:
Hermann / Irrens.

Zecleo Lonuubcnej:
oannrderg . Konrrrt.

Xusun ^ 8 tlftr.
Out , Zvsiklo ^ lo iiio» iA<- uuck

trenulo Ifteve.
^Vsioo uoel 8 (>irituosoa
— «rittvr t irwon . —

Lslte « unck rvsrwev Lüttel.

Turn - Verein
Lhmsteie.

Souutag , de» 8. J «n»i >81!

irachfeier
z » m

8ommei'ke§l
im „Muggeukruz

Mit d« m Lrjuche» »« « '
seitige Betrilizuag ladet srdl.
ei» Der Tararii.

Slok.
Sonntag , dcnv. d . MK»r

Sali.
2l »fahrt der Nachmittag«»»«

ab Oldenburg:
2.3c> S. l0 3 .1d
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3 . Beilage
zu»'L153 der „Nachrichten für Stadt und Land- von Freitag. 7. Juni 1SI2.

Nur äem Slrohherregtum.
P « rt«ierrr » it <«. r,s »»n*»«ttttchrn »riehen »« LriaiilLle ^ icktH

O «»r » >t Qu »K«n«ng «»< >e" »rt «r V »»r ' Uun, , : >.» erichr«
utz»r i»l». e Vchrk i>««» »«r ' :« « » .

LIdsndurg , 7 . Zuin.
! ! lieber die dei dem Ausbruch der Maut und klaurnsruchr

)di »tic» Sperrung » Maßnabmk» schreibt man uns : . Taß man
landwirtichaftlick-en .krijseii die beute übliche TperrungS-

Lcivode ui -bt villigi . ist wobt im aNgemciile » ans der Beaut-
ronuna vervorgcktuiigcii, wclcnc eine dahin lanicndc Umsrage
»er ^ ldeuburgüchen Landwirlschastskamnicr gesunden da » Di«
' „ mmiuig ist in den fraglichen Preisen im atlgcnicinen die. dost
man sebr ligarasc Maßnabmc » in bezug aus verseuchte Gedöste

-.„ischi . vnlgcgc» ein ? Ivcscntliau- Entlaituiiq der innerhalb
-k, h . uiigcu Vcobachtuugs und Tvcrigcvictc liegenden, abcr
-oubenircieu Gehöfte mit großer Besricdigung begrüßen würde.
7ie Einwirkung solcher Entlastungen kann garni» r hoch genug
ingrschlagk» iverden : Turch die sraglichcn, heute üblichen
Ä'aßnakmcn kommen je ?» viele an und sur stch seuchensreie

tüchosic in die Lage, inonatclang kein Vicb und dcrgl. vcr
lausen zu können Was diese Zivangslage siir kleinere und
mittlere Landwinc bedeutet, kann nur derjenige beurteilen,
nr ein Auge bat für die gegenwärtige» , durch eine Reibe von
Imstande» bervorgerufenen Mißstäude. Man bosst in de» frag-
isticu Kreisen daher allgemein, daß demnächst eine Verschal

>ung der sür verseuchte Gehöfte bestehende » Bestimmungen
kintrctc» . hingegen hinsichtlich der benachbarten, an sich scuchcn-
stcicn Höfe beträchtlicheEntlastungen genehmigt werden mögen.

! ! Eisenbahnverkehr im südlichen Lldenburg . Hierüber
wird uns geschrieben : Während mau hinsichtlich des Personen
Verkehrsaus den innerhalb des letzten Jahrzehnts erbauten
- ahnen einen wesentlichen Zuwachs nicht verzeichnen kann , bat
»er Güterverkehr fast ausnahmslos überall eine ganz deiner
ftuSwcric Steigerung erfahren. Auf der Strecke Löningen—
Meppen bczw. Löningen Essen i . O . wird aus diesem Grunde
wohl schon in allernächster Zeit eine Acndcrung insofern ein
irrten , als man anstelle der bisherigen gemischten Züge dem
nächst besondere Gürcrzüge einstellen wird . Der Güterverkehr
aus diesen Strecken hat sich uni annähernd ivii Prozent erhöht.
Sin Porieil liegt u . a . in der Neuerung ouS dem Grunde , weil
die ; T . erheblichen Zugvcrspätungcn. die durch Rangieren
usw der gemischten Züge entstehen, in der Folge vermieden
werden Aus der Ztrecke Delmenhorst- Bramscbc ist , wie schon
vor kurzem hcrvorgehoben, der Güterverkehr so erheblich , daß
Verspätungen der Gürerzügc aus der Tagesordnung sieben . Auch
aus der ,Fahrstrecke Friesoythe Ocholt und Friesonthe Elop-
vendurg ist der Güterverkehr bedeutend in Zunahme begriffen.
Aus diesem Grunde sind auf dieser Strecke bereits anstelle der

gemischten Zuge besondere Gulcrznge eingestellt worden , die
namentlich ini « >«unsld » nger, Tors n . dcrgl . erheblich beladen

sind . Hieri: ch sind die Befürchtungen, die man an die Eross
nung der genannten Bohnen inbczug auf Rentabilität ge
lnupst bat , iin allgemeinen wohl als nicht zutreffend gekenn
zeichnet . Mir der soriichrcitendkn Reukultiviernng der noch
brachliegende» Heidcslächcn wird auch das Bedürfnis nach wei

tcrcni Guierorrkedr, ini besonderen nach Kunstdünger, noch
erheblich gesteigert werden. An der Erhöhung der Reniaviliiat
ist daher kann « zu zweiscln.

* lieber Entwickelung und stand de » Frauensiudium » ent
hält ei » durch Mai und Funi Nummer der Monaischrisl , Tic

Frau- . Verlag L . Moeser, Berlin 2 . li - fortlaufender Aus¬

satz vo» Tr . Gertrud Ba unter wichtige und interessante,
zum Teil in weiteren Kreisen noch unbekannte Angaben Tie

Ziffern der Tiudcntinncn , ibre Verteilung aus die verschiedene»
Fakultäten pflegen jedes Semester die Runde durch die Tage»
presse zu niacku » . Hier abcr ist mit Zuhilsenakmc unvcrössent
lichten , amtlichen Materials die Gesamte,»Wickelung von Anbe

ginn an übersichtlich kargestem, und durch interessante Vergleiche
mit der Statistik der männlichen Sruoicrenden sind sehr be
achtenswerte Eigentiimlichkeiten oc« Frauenstndiuni » klarge
stell», So wird z . B . gezeigt, daß in den letzten Fahre » da«

Fraucustudillm an den Universitäten prozentual »nr in der
philosophischen »Fakultät ziigenommen hat : in der medizinischen
hält die Zunahme n » r gerade Schritt mit der Zunahme der Sru
dentcn. Zu der philosophischen Fakultät stieg der Prozentsatz
der Studentinnen in der Gesamtzahl der Studierenden in den
letzten sechs Semestern von 3Zl auf 7,66 Prozent . Tas beißt,
daß die Fraucnkonknrren; von allen höheren Bernsen einseitig
den höheren Lehrberuf trifft , ein Zustand , der gewiß nicht wün¬
schenswert ist . Schuld daran ist die Zulassung der ScvülcNn-
ncn von den preußischen höheren Lelirerinnenfeminaren zur
philosophischen Fakultät . Von de » läöst Studentinnen der
philosophischen Fakultät an preußischen Universitäten batten
medr als die .Halste die Vorbildung des Höheren Lehrerinnen
scminars . Ter Aussatz gibt außer vielen ähnlich bedeutsamen
Zahlen über das Frauenstudium eine » aus genauen Erhebungen
beruhenden Ucberblick über die höheren Frauenberufe : Acrziin-
neu, Zabnärziinncn , Apothekerinnen, Furistinncn und National-
ökonominnen. Er ermöglicht durch die Umsanglichkeit de»
statistischen Materials zum ersten Mal eine vollkommen zurei¬
chende Einsicht in dieser Stück Frauenbewegung , seine Erfolge
und Probleme , und wird vor allem in dem zweiten Teil be¬
sonders Eltern Heranwachsender Töchter wertvolle Auskünfte
zu geben habe» . — Beide Hefte werden durch einen Artikel von
Helene Lange eingelcitct.

- r . Ter Ist. Verbandst «« der Rabattsparvereine Teutfch-

land» , der vom l l bis >- . Fuli in Stettin stattfindet, wird ein

außergewöhnlich reichhaltiges Aibeiisprogramiu ; » erledige»

haben. Auf der Tagesordnung stem u . a . die Stellungnahme

zum neuen Tonntagsruhegesepeniwurs , die Bekainpsung de«

, !>igabcun>vesen » , die Besteuerung der Konsumvereine, dir

Gründung einer eiaenen Kleinhandel« Beruisgenossenschast.
Sielliingnabme zum Reich » Petroleum Monopol, die Bekamp

simg der Waeenvereinc, des vrcbiismwindcls Fni Anschluß

an die Tagung sinder eine N o r d l a u d i a h r r » ach Kopen-

Hagen -Helsiugsör Frederiksborg Rügen statt.

* sksteriiburg. 7 . Funi . Ter diesige landwirtschaft-
ichaftliche st o» s » n, v c r c i» bieit letzten Sonnabend in

Frobns «gasibause seine dicssäbrigc ordeniliche General-
Versammlung ab . Bor Eintritt in die Tagesordnung er¬
innerte der Por,sitzende , August Wübbe » borst se » . die An¬

wesenden an die Verdienste, die der in, verflossenen Winter
verstorbene Landwirt Hinr . Schnitger. der dem Vereine
von seiner Gründung a» als Aussichisrairniiiglicd angedorte,
sich » in Vas Emvorkommcn des Verein« erworben habe T ' e

Versanimeliei, ehrten da» Andenken de » Verstorbenen durch Er-
beben von de» Zitze » . Ferner teilte der Vorsitzende m« . baß
der langiäbrige Geschäftsführer. Rentner Emil Voß. sich au«
Gcsuiidhcitsrncksichren veranlaßt gesellen habe, sein Ami nie¬

der,»legen Tic Versammlung nah,» mit Bedauern stennrni«
davon Darauf wurde der Jahresbericht erstattet und die Bi¬

lanz mitgeteilt . Ta die Rechnung und Bilanz als richtig be-

filndkn, wurde dem Vorstände die Entlastung ausgesprochen.
Von dem crziciicn Reingewinn im Betrage vo » Sä7,si ; wur-
ven -Mi . <( dem Bctriebsrücklagcionds überwiesen und der Rest

zur Vergütung für die Geschäftssubrung bestimm! Für das
verstorbene AuisichtSratsmirglied Schnitger wurde Landwirt
Hcinr . Größ in Tweelbäke in den Aufsichtsrat gewählt und
die bisherigen Mitglieder Mener und Wübbenhorst wur-
den wiedcrgcwähli . Für das ftaiiitcngemäß ausscheidendeVor
ftaiidsniüglikd Oldewage wurde Rentner H . Rosenbohm
und als drittes Vorstandsmitglied Landwirt H . Weinberg
in Tweelbäke gewählt . Mit der Geschäftsführung wurde da«
bisherige Vorstandsmitglied . Landwirt Wilb . Hase, beauf-

tragt Als Vergütung für die Geschäftsführung wurde vorläu
fig 1 Prozent des Einkaufspreises der am Fabresschlussc um
gesetzten Waren festgesetzt . Am Schluß der Versammlung be¬
auftragten die Anwesenden den Vorsitzenden . Herrn Emil Boß
sür die langjährige gcwifsenbasie Geschäftsführung den Dank
der Genossenschaft zu übermitteln . ,
z -x _

Moderne Räuber.
Roman von Rudolf Hirschdcrg Zur».

> ! (Nachdruck verbot« .)
( Fortsctzuqig. j

„Mich nicht ?" fragte Mar Kunde kühl.
Da vermochte sie den Blick nicht , mehr von seinen

dunklen Augen zu Ivendcn. Lie seufzte qualvoll aus und
iiammeLe schluchzend:

. .Mach ' mir mir , was Du willst . Ich Iveiß nicht
Mehr, was ich tun soll ."

. .Tann tue , was ich Dir läge und wie wir es längst
verabred« haben , '.'llso .rasch ans Werk !"

. ,Lo setze Dich erst noch ein paav Auipenblickc zu mir.
Fch habe den Tisch für uns beide gedeckt . Zum letzten Mal
in diesem Hause .

"
„Warum die unnötige Verzögerung . Wir haben Eile !"
„Nein ! Bis der Zug gebt , imben wir noch viel Zeit.

Die siieise ist lang , und mich hungert . "
„Freilich, " sagte er kalt . „ Tic Reise ist lang. Aber

arich hungert nicht vor getaner Arbeit. Also mach rasch,
daß wir zu Ende kommen ."

Auch Ellh rührte keine Zpeise an . Zic schenkte sich
nur ein Glas Tee ein und lerne es durstig . Ernstlichen
Widerstano ivagge sie nicht mehr zu leinen. Doch stiebte
sie Aufschub , und immer mner dem Bann seiner Äug ?»
fragte sic ängstlich:

„Was wird nur aus Hermann werden , wenn er mor¬
gen nach Hanse kommt und sieht , das; er mit einem schlage
feine Frau und fein Vermögen verloren hat ? "

„Er wird beides verschmerzen . Glaube mir ! Er ist
in vernünftiger Man» . Tu wenn , er ist fest überzeugt,

daß Du ihn nur um seines «Feldes willen geheiratet liast.
Er Ivird es also ganz begreiflich finden oder sich doch
nicht darüber wundern, wenn Du ihm mir . diesem Geldc
dnrchgegangen bist !"

„Wenn cs aber mißlingt ! Wenn wir entdeckt werden!
Es muß doch ausfalic » , wenn wir beide zusammen ver¬
schwinden !"

„Zum Teufel , wie soll denn etwas anfsallcn , >vas
kein Meist») weiß ? Es kann nicht mißlingen ! Toll ich
Dir immer tum neuem alle meine Vorsichtsmaßregeln
wiederholen ? Eben habe ich meinem Buchhalter für
meine Abwesenheit Prokura erteilt und ihm gesagt , daß
ich Geschäfte in England habe iind heule nacht den Tchnell-
zug benutze. Also meine Abreise erklärt sich ganz natür¬
lich, und daß Tn mit mir gefahren bist , vermutet kein
Mensch. Denn Tn giltst ja morgen früh für tot . Zn Lon¬
don lassen wir uns trauen . Tas ist dort rasch und ohne
weitere Förmlichkeiten , getan . Tan » gründe ich mir mit
Teurem Gelde drüben ein neues Eiejchäft. Mein Buch¬
halter . ist ein züchtiger Mensch . Unter seiner Leitung lafie
ich das hiesige als Zweiggeschäft weiter gehen. Es ist
sa hier alles in bester Lrdnuitg und man kann mir ge¬
schäftlich nicht das Mindeste nachiagen . Eben , um jeden
Verdacht zu vermeiden , habe ist , Tir das Vermögt » raten¬
weise ganz ordnungsgemäß durch Freier anshändige» lassen.
Daß Tein Mann so leichtsinnig war , Dir unbeschränkte
Vollmacht zu erteilen, kann doch mir kein Mensch zum
Borwurf mackzen . Mich trifft also kein Argwohn und
wir tocrden » nlchelligt und in voller Licherheit » » irren
Raub und unser Glück genieße» Tu hist doch das Geld
und die Papiere aut verwahrt?"

„Es liegt alles sn meincs Mannes Tchrciblisch .
"

. «SW

„ Togleich . Aber wenn sich meine Leiche n ' cht findet,
müssen die Leute doch mißtrauisch werden .

"
„keineswegs Tas völlige Verschwinden eines mensch¬

lichen körvers ist bei einer Feucrsbrunst nichts Unge¬
wöhnliches ."

„Zeh fürchte mich so sehr.
"

„Wenn Tn erst in London unerkannt als meine Frau
lehsr. wirst Tu Dich nicht mehr fürchten . Also laß uns
schnell das Eield zusnmmeiipacken. Tann schreibst Tu den
Abschiedsbrief und ich speise meine Vorbereitungen siir
die Fencrsbnlnst. Den Brief werfen wir auf unserem
Weg nach dem Bahnhof in den Kasten und die Brand¬
stiftung beginnt erst gegen Morgen zu wirken , wenn wir
schon ein paar stunden im Lchnellzug sitzen . Tann schla¬
gen hier plötzlich die Flammen aus den Fenstern . Die
brave Fenerwchr wird sich Wundern . Da niemand den
Brand bei Zeiten bemerkt und meldet , kommt sie natür¬
lich viel zu spät und wird vielleicht eben noch imstande
sein , die lvefahr von den Nachbarhäii'crn abznwehren .

"
„ Um Gölte» willen, das ist ja sch - ecklich . Tie armen

Hausleiiie büßen dann auch all ihr Hab und Gut ein.
Tie haben sich

'» so schwer verdient!"
„Ader liebste Ellh. warum nur diese weichherzigen

LentiMentalitäten? Tu hast mir ja selbst gesagt , es ist
iin ganzen Haus olles versichert . Und was kümmern
uns schließlich andere Leute ? Mögen sie alle zu Grunde
gehen und die halbe Liaor niederorrnnen. wenn wir nur
irisch und munter nach London kommen !"

Zhre 'Augen hingen erschrocken an seiner gleichgültig».
Miene . Zu anaeiichmciu . .Grausen zuckte sie zivanimen,
und ihre Bewunderung war mit Abscheu gcmlschl.

„Tu bist schlecht und grausam," sagte sie schauernd.
„Freilich ! Von ganzem Herzen bin ich das ! Gerade

deshalb liebst Tn mich ja so unbändig, Tu kleines ängst¬
liches Lämmchen . Tdcr etwa nicht ? "

Zitternd drängte sie sich an ihn , und mit frechem
Ltolz fuhr er sorr:

„ 'Na ja ! Vienne mich immer einen Bösewicht ! Ich
habe mich nicht zu den ; gemacht, was ich bin . Hätte ich
mich selbst » ach eigene », Wunsche geschaffen, io loärc ich
vielleicht anders geworden . Wahrscheinlich abcr nicht.
Zin Bösen bring: man es viel weiter nud gelangt viel
leichter zur Vollkommenheit , als im Guten. Zch gesallc
mir so . wie sch bin, ganz nusnehmend . 'Auch Tn kannst,
mich nicht ernstlich tadeln. Tn bist meine Mitschuldige,
also genau so schlecht , wie ich .

"
„Bitte , nein ! Zch Hab ' doch wenigstens Gewissens¬

bisse !"
„ Tann bist Tu also noch schlechter wie ich ! Zch habe

keine . Wie kann -er schuldig sei » , der rin gutes Ge¬
wissen hat ? - Abcr genug geschwatzt. Gib mir das
Gelb! Wir haben noch viel zu run "

„Lo soll cs wenigstens ein recht großes Feuer werden,"
sagte sic lüstern. „Tu bist doch sicher, daß es ordentlich
anbrcnnt ? Und zur rechten Zeit ? Lage mir schnell noch,
wie Tu das machen willst .

"
„ Tas wirst Tn ja sehe » . Zeztt müssen wir vor allem

das Geld einpackrn . Gib her !"
Lic ging voran durch den Talon in Tr . Witlstocks

Arbeitszimmer, machte dort Licht nn ' nahm eine Brief¬
tasche, sowie ein größeres » ud ein kleineres Pakei ans
dem Lchreib tisch:

„ Hier in der Brieftasche ist die letzt ' Lumme , die
ich beuic morgen .noch erhoben habe . Tas sind die LstOOVO

1 Mark ü» Papier , hic wir aus dam Berkoui har Eilekrrizi»

tätsaktien gelöst lzaben, und hier ist das Paket mit Isü ftstE
Mark in Preußischen konsols , genau so verpackt , wie ich
ps von Herrn Freier bekommen habe —"

„Und genau, noch so . wie e» Dein ordnungsliebender
Herr Gemahl bei mir hinterlegt hak.

"
Bei der Erwähnung ihres Gatten überfiel sie plötz¬

lich eine nervöse Erregung, bebend griff sie nach einem
chinesischen Dolch , der ans dem Zchreibtisch lag . hielr
ihn dem Verführer mit abgewandtem Gcsichr enkgegrn
und rief krampfhaft schluchzend:

„Zch Hab Dich lieb, Max. Abcr faß mich lieber von
Deiner Hand jetzt sterben . Tann Hab ' ich doch Ruhe . Ich
fürchte mich so Vor allem !"

„Unsinn !" antwortete er hart . „Du sdtrbst noch früh
genug ."

Er -nahm ihr das Messer aus der -Hand , betrachten:
flüchtig die zierliche Arbeit an Griff und Lcheidc und
sllecktc es in die Brusttasche . Dann lief er in das Eß¬
zimmer und verwahrte Veld und Wertpapiere in der
ledernen Reisetasche . Rasch >var er zurückgekehrt und be¬
fahl nun in seinem scharfen , kalten Ton, der keinen Wider¬
stand duldete:

„Zetzt schreib den Abschiedsbries !"
Willig griff sie nach Feder und Papier und er

diktierte:
„Am : ><>. Leplember , um Mittel nacht ."
„Um Mitternacht ?" wiederholte sie fragend . „Es ist

ja kaum ireuu Ubr vorbei !"
„Das macht .nichts. Es klingt stimmungsvoller und

daher glaubhafter. — Schreib ruhig nieder , was ich Dir
sage:

Mein lieber Mann!
Wenn Du diese Zeilen erhältst, bin ich nicht Mehr

aus dieser Welt . Ta es mir nicht Ölungen ist, Teure
Liebe zu erringen , so wollte ich in Deiner Abwesenheit
wenigstens Tein Vermögen vermehren . Leider sind meine
Spekulationen gänzlich mißglückt , und nachdem ich Dich
zum Bettler gemacht habe , wage ich nicht mehr , Dir
unter die Augen zu treten. Lebe wohl, und wem . Du
kannst , vergib mir. Möge » die Flammen, die meinen
Leib verzehren werden , auch mein Verbrechen sühnen.

Teilte unglückliche Ellh."
Beim Niederichrciben des Briefes waren ihre Augen

feucht geworden und sie fache:
„Tu bist « in schrecklicher Mensch , mir solch unheim¬

liche Worte vorzusprechen .
"

„ Lo wie Tu ihn geschrieben hast," entgegnen : er gleich¬
mütig . „wird der Brief seine Wirkung nicht verfehbn.
Tas ist die Hauptsache . Nun adressiere ihn noch . Ter
Briefträger wird den srerrn Gemahl ja sicher morgen an
der Brandstätte trefscn ."

Sie machte den Brief fertig, versah ihn mit einer
Freimarke und er steckte ihn zu sich . Tann sah er sieb
prüfend im Zimmer »m und erklärte nach einige »,. Naeb¬
be » tc» :

„Hier werden wir das Feuer am günstigsten anstecken
könne» . Tas Klavier, der Schreibtisch , der Bücherschrank
und die beiden hohen vollgestopftem Bücherbretter bieren
dem Brand , sobald er um sich greifen darf, die beste Nah¬
rung. Ti ? Fensterläden sind deck, alle dicht geschlossen so
daß den Feuerschein nicht vorzeitig Zierdachl erweckt?
- .All » komm setz , uns ie : mir beaiililich . F . h densi-
iir der küch ? wird sich alles Non-ge sindcn , war wir zu
unsei ' m Zweck « brauchen .

"
tSorüsMng jotai.»
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Letzter Term.
Rastede . Frau A . Jaußen zu

Hoftemosl laßt am

Freitag , -en 11. J»ii,
nachmittag « 4 Uhr,

n Gösseljostanns Gasthaus
hiers . Ihre zu Hoftemost bei Ra
siede bclegcnen Immobilien:
1 . die an der Chaussee Rastede

Wiefelstede belegene

Me Llndtztllt
mit neuen geräum . GebLu-
den u ca . 100 Juck besten er
tragreicheu Z'lckcr , Wiesen
und Wcidcländereien , Ivo
von ein großer Teil an der
Chaussee belegen und zu
Bauplätzen vorziigl . geeignet,

1. da « daselbst belegene , zu 2
Wohnungen eingerichtete
noch neue

Köterhaus
mit Antritt zum 1 . Nodbr.
1912 bzw . 1 . Mai 1Sl3 noch
mal « z . Perkauf ausbittcn.

Der Verkauf kann sowohl im
anzen wie in jeder beliebigen
-stöße und Zusammenstellung

nach Wunsch der Käufer ersol
gen . Ter Kaufpreis kann groß
tentcils zu übl . Zinsen stehen
bleiben.

Es wird bemerkt, daß in die¬
sem Termine der Zuschlag wohl
erfolgen wird.
_ Degen , amtl . Aukt.

Verkauf
-er LanSßelle

il . Wirtschaft
..1erer§elie8

rolldsiw".
Sande . Ter Direktor Carl

Hofmeister au « Görlitz beabsich¬
tigt , seine an der Chaussee El¬
lenserdamm - Sande sehr günstig
belegene Landstclle sowie die
auf Erbkruggcrechrigkctt bstru-
Zende Wirtschaft

ZevttschtsMtzaus
bestehend aus den in gui . m
baulichen Zustande befindli¬
chen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden , dem Heuerhause u.
den Garten -, Weide - und
Grünländcreicn , zur Gesamr-
größe von 27 Hektar 42 Ar
97 Quadratmetern,

Mit Antritt zum 1 . Mai 1913
bczw . zum Herbste d. I . öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

Die Landstell : ist in einem
Komplexe an der Chaussee sehr
günstig belegen . Die Lände¬
reien sind scbr guter Bonität,
die Weiden beste Fettweiden.
Tie Wirtschaft erfreut sich we¬
gen de« regen Verkehrs eines
guten Zuspruches . Tie Immo¬
bilien gelangen sowohl im Gan¬
zen als auch stückweise resp . in
jeder beliebigen Zusammenstcl-
lng zum Aussatze.

Termin zum Verlause wird
angcictzt ans

Tonnerstag,
13. Juni d. I ,

nachmittags 4 Ilhr,
in dem zu verkaufenden Wirts-
Hause, wozu Kauslicbhaber ein¬
ladet

H. Ahlhorn , amtl . Aukt-,
Zetel.

Hsterkannt
,vok?üglicIie
ülialifäten
Grasverkauf
auf dem zum Abttag bestmmten
leite de« Teich «« vor dem Adel-
l>«>d» grod «n sinder statt am

vßuurrstas,
den2ü Jaul d. ,

vormittag « S> Uhr
«» Del und Stelle.
Zulainmenkunst vor der südlichen
Grodenchausiee.

Verwaltung
de« Landerkulturfond « .

Zimnobil - Maus
oder LttPitztilig.

Buchhorn . Für Aul . Böhlke »,
Grabstede , Hab« ich dessen auf
olim Tönje « Stell « in Rutteler¬
feld neu erbaut «»

Wohnhaus
nebst «tira 1 da Ländereien mir
Antritt sofort oder später zu ver-
kau e >r oder zu verpachten.

Tie Besitzung eignet ' ich vor-
,ugSrr « i>e zum Vetrlebe «ine»
ill « l»» ialwarr « > Geschält « , weil
im groben Umkreve «in solche«
nicht vorhanden.

Liebhaber wollen sich baldigst
meid,n. ll . Roh « , Auki.

Verkauf
einer

Schmiede.
Rastede . Eine unweit Rastede

belegen « Besitzung , aus geraum.
Wolmhausc , in gutem baut . Zu
staiive befindlich , einer neuen
Schmiede und 4 Sch .-2 . groß,
und schönem Obst - u . Gemüse
« arten bestebcnd , ist unter sehr
günstigen Bedingungen zum 1.
Mat 1913 zu verlausen.

Aus der Besitzung wird seit
dielen Jahren ein flotte«
« Gmiedegeschist mit recht «uter
Lundsckast betrieben.

Reflckianten wollen sich bald
an mich wenden.

Degen , amtl . Aukt
21. e. aulgelüst . Haurh . s.

a . 2ichl. Bene » zu verk.
Nö : e « Ackierostr . 2»

Die zum Nachlasse der verstor¬
benen Witwe Klusmann hicrs.
gehörigen Besitzungen , nämlich:
l . da « Hausgrundstück,

Mhlmmstr . 11,
bestehend aus dem zu zwei
Wohnungen eingerichteten
Hause nebst Gatten , groß
5 Ar 19 Quadratmeter,

!. das Hausgrundstück,

BkilUrftritze 38,
bestehend aus dem linier - u.
Lberwohnung entbaltenden
Hause nebst Gatten , groß
S Ar 56 Quadratmeter,

sollen zum Zwecke der Erbteilung
mit Antritt auf den 1. Rovbr.
2. I . öffentlich gegen Mcistgeboi
verkauft werden.

Abermaligen Termin hierzu
setzen wir an auf

Lmllbkiii !,
i>e> 8 . 3«,i ß. Z.,

nachmittags 5 Uhr,
in Kublmanns Restaurant , Au-
guststraße Nr . 57.

Die ruhig und angenehm be¬
lesenen Besitzungen eignen sich
vorzugsweise für Beamte oder
Rentiers : die Häuser befindensichin einem guten baulichen
Zustande.

Bei anncbmbarern Gebote er¬
folgt schon in diesem Termine
der Zuschlag.

_ Köhler L Behnke.

Ssvdoilvoraivllst V « r>I«» uk v » » LlömLlllllL ^kaLrrMr.

Km7r ? ^
otärkt u. erkriackt vvunäerbar
1>r . kuklob a > uxenvLaser0s »t1II» t »ua vortreMickien

Kräutern, ä kl. 50 Lk«
Lei . LO . iLolw Droger ie.

Neues Büfett,
eich., modern , billig zu verkauf.

Ros enstr. iS . Leitencingang.

Vorlsngvn Sie liluotr. »»tat. » Kr t über pabrräüer u. Zubehörteile «ruti» u . kriiatt «, ehg Li,stouteo. — kneumLtilcmäotel .« 2.2» , 2.»», » I», 4.s», 1.2s, — Schläuche Uss, 2. 4«, 2.4«. ni«Acvt̂ IenlLterneo I.»« , 2.1«. 2. »«. Lsv. ^
krier Leseler M ., kskrr» 6^verlle , klevzburü.

Zu kaufen gesucht gebraucht « ,noch gul ertza lener

LLvIO» ,
8 bi» 8 ? 8.

» ttsabtthsrh » . I ah. Rastedü
Bin « i » Wapeldors bei »« «» »

Landstelle
soll » » ter h «r Ha » d dillist » er¬
kauft « erde ».

Z » rrsr . i» d «e Epped . » . Bl

Frucht- Ni»
Gras - Perkalif.

Zwtsch «» aho . Wegen Vcr-
kleinertmg ieines landwirtschaft¬
lichen Beiriebe « lässt der Heuer-
mann F . Hantse zu Ohrwege am

Lo«u» be»d.
den 15. Juni d. Is .,

nachm . 4 Uhr ans .,

13L .-S.
-k» R«W«,

3 Karloffkl»
Ulid

2 sMlmrk Gras,
tzejlrr Aihbe« ,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Kausliebhaber
sich an Ott und Stell « vcrwni-
mein wollen.

_ I . H. Hwrlch ».

Habe 2 Ltutenter
in G «« s«» g zu geben.

« SKilit«.
Vft « r»b» r ««e- R»a«»we»e.

Weharrseld . Zu verlausen
ll «rächt. Schweine.

Her » GrrKrll.

Zu verk. umständehalb , billig
mod . neue«

L-Fam . -Hau » mit «etr . Eing^
Zier - u. Gem .-Gtt ., schöne Lage,

Min . v . Schloßg . Nähere - in
der Erpeditton dieses Blattes.

Krieeiiiveli«

l8 vLnürrt »s 11
Crem », Bional Lcho , 1.50,

Blouolseise >,0 u . üO,
von Idr . Kulia.
anerk Vorzug !, dwr.
ILuIin , Kronen

Vars . Nürnberg . Hier in:
* p»»h., 2>rc « . u . Pars . ( lO-

Kartvßeln.
Habe noch abzugeben vrima

gesunde gelbr
'l. Speisestartossel»

L Zentner - St 3.50 gegen Nach¬
nahme . Eackeinsand.
0 . Weyer , Süd - Elisabethfrh»

b. Friesonlhe.
Zu kauft gesucht schön gezeichn

WM '
Hambnrg Goldlackk «h«.

Fritz Liihr,
Grünerweg od . Heiligcn geiststt . 15

Grlrge » heit «k»» s.
Neu » moderne Schlaf - u . 8H-

, i « « rr - VI» rrcht» n «en . echt « ich .,iolibe u . ladello « Llrbeit , bMig
zu verkausrn.

Rosenstr . IS, Seilrn -Eingang.
Zu verkaufen

Damenrad,
30 .< und . kompl. Zahrrad-
rahmen , 5 -Sk.

Wittsch Oftetthun a . Markt.

snüs »r >- i» '0 uno runin i »» , an »» » » nnix

K . V 0 I. I-
-s

I Vorp G« r 0 . <A s- VV I

8KTT0 >iS« Kk . uns KK7SRT-NeiMmpk-
Nre!el»5StreMl.k

mit » ,N>»»t>>n0«n6« n
paGat - Slittrtrotigi 'm« , „ s p»t« ,t

S«Nwt »t,l « ,ee : : Smirrt « Olk.
tteuesi ' es . voi,l . xvüzü ' 6bisi 'es SLSTeki . ocuisekiL -rKscii -.

KoAlen - un «I V/s » » « rv « rdr » uct,.

rvelrdueeau in Hannover 8 » knbn ',ir »«re 1— e.

Krankheitshalber per
sofort eine seit ca. 15
Jahren in einer Hand
befindliche gute
Wirtschaft

per sofort. Bedingungen
günstig. Evtl, zu ver¬mieten.
Bremen, tt . Mö>or,

Ttavendamm 1 «.
Oberlethe . Zu verkauf , eine

schöne, nahe am Kalben stehende
Quene ._ Fr . Mattens.

Achtcrnholt . Zu verkaufen
8 Wochen alte Ferkel.

H . A MartenS.
Zu verkaufen eine

Natmiill-Negijjrler -Kajse
(so gilt wie neui . Vrei « war ne»
ca . UWO Marl , jetzt ra die Hälfte.

Nachzusragen bei der Exped.
diese« Blatte » .

Zu verk Fuder gut . Trrschhru
Drielahrrmoor , üanalweg 6l.

Wenig gebr. Herrenrad,
hochfeines Vieles . Fabrikat , sehr
billig zu verk.

Büftn «, Nadors ter str. 3S
Wüftiug GrummcrSort . Zu

verkaufen eine am Kalben steh,
beste Milchki - H. H. Abel.

Vianstzo » . Hab « noch

einige Tagewerk Wiese»
(gute « Knhhru » ml » Nachweide
auf mr ^rrre Jahre zu veivachir « .'ltzr . Bordecher.

Sick"
vhmnlher nid Ziselier,

Laugestr. <55.
v » 0 » SV

L»
«old . und silb.

vsinril- ». Nrm
Vkren.
^ NÜ-, Aim - nail

«lliiSlM
» atrr Tara » « « für «» «, « Grtze » .

Abgezogene und genau rrgu-
Uerte Uyre » in allen Preislagen
stet» vorrätig.

kk >! >e klilMlMllIÜI,
s»mt Kantafie - Schmucks

aller Art.

8 - ld . I
in größter Auswahl.

Goldene fugenlose

INden modernsten
Jacons . Prevenach

Gewicht , o Namen eingravieren,
sowie späteres Größer und
Kleinermachen sofort und - raii «.

Umarbeitu«« alter Teimriag«
zu hübschen Schmuckringen nach
Muster.

Ktynratilr - Verffatt
für Uhren , Schniuckfacben und

Gravierungen.
»Wf' Alte- Gold nud

Tilber wird zum höchsten
Wert in rausch genommen

» — — «
Aarll «» <l. > akatt - 5p »re »r,t » »

» «er »»/, in bar.

/ iuiomobll - UNti INoloi 'I' Sks
klibcsi 'sctnllo.

Orünäl . tkeor . u. praßt . Onter
rickit im dlotorkabron . kirkor-
sterlicti rur klrlanxuax eines
k'ükrersckieines. — Eintritt
jesterrsit ! — Honorar mäßig^ usbitclullL Lucki auszvärts.
km . II !el!llrSL ;"L
Ot-tenkura - kveesien . Nsuptstr . 2 » .

.̂ cit viel . Jahren erprobte best.
Kucheninasse mit allen Zutaicnin 6 Sotten ä Pake « 65 H . « ein
Mißlingen . Zu haben in Olden-
bürg bei Weichert Nächst . (J „ -
babcr Ernst Kocks . Lanaesir . 32.

«satlMn!
8 6—elNtzül-, . Ick, t
I ^^ m xerN» kv5'̂ nro, ^ u»kunrt. I
! ^»«1« p«r>onBn von tliellBn ^
^ Hörigen l.el «Ien d-frett vuf6en, sXr» nk«n,cl,v »,tBD M»ri«Vt « »d«6en V >lS

kakkoIllsrtr,L« tz.

L'ie ^rcre wenig gebrauchte
hsWae TamearDer

sehr billig zu verkaufen,
lväst » , . Nadorsterstr . SS.

LvorBlso , IV/2Q,
smpkieblt äie 1912. Roii «IIs

» r» « vlr » r» r» t » o , voolldorLNa » » « ,«

WW- ii. frlWlikiilMr.
ür « »»» La, » abII lllUi «, kr« i »» !

errielt wrm oaoft viertel-
»tünsixemKoeliev mitsem

8cbnsIItzvsscbmittol

Lio halbe » kkmul nur 18 kkeooixs.
Alleinige k '

abriletmteo:

ttu8M3nn L stiemsnn,
Vertreter für und

löill ) . Olürndurg , LLLrellStrLS80 7.

?1Mll !v86k LadllMLtL
lleittkl Scdmiilf. l»Mr LWin II '.kern »pr«rk»r 1231.

- Tesetite
WriiiWislhiiitii -Wilje»

werden sofort billigst erneuert.
IN . Lusss,

Oldenburg , Motlenstr . 8—S.

Mr kurze Zeit!
— Beste —

Lager «. Anfertigung
von Schnüre», Quaste» . Bällchen,
Besätze» »ad Franse», »u Möbel a.
Gardine». Kinderwagen ». Melder »,in Wolle ». Leibe.

Lager sämtlicherOrdensbänder
empfiehlt zu billigsten Preisen
OttottsIIek-Ltsllv. Pssiilirsttll
S1 « nrwickistr. Kurwiiitjtt . 31.

Äiitoiilobilslitzrleii
Wchk" billigst . -M»

Aih. Hinitzi . -'L-

Hauptgewinn im Wette von
50000 > !.

— Lose il L Mark . —
Ziehung 1». und il . Juni.

1 . 8. MmchmU

Pfund 20 Pfg.
^ VSILLSl ' S

Seisellgeslhiist,
Langestratze Nr . 32.

vs « erab » rg . Zu verkaufen
me >rere

Bauplätze
in der Nähe de« Rangierbahn¬
hof«» , i qm 80

Nälieres beim Wirt H« ll« a»a.
Fast neue Vettstellc m. Spiral-

u. Polstermatraye , 1 wenig «e-
brauchtr» rote « Plüsch -Sofa . 2
mittelgroße Süchenschränke bil¬
lig abzugeben,

gr , Rudolph SvrpMr . « -
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